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Wahlrechts und Verfaſſungslegenden.
Mit äußerſter Entſchiedenheit iſt bekanntlich Bis-

marck der Legende entgegengetreten, als habe ſich das
preußiſche Volk 1813 erhoben und ſei in die Freiheitskriege
gezogen, um eine Verfaſſung und das Recht
auf Stimmzettelabgabe zu er kämpfen. Als
ob die Befreiung von fremdem Joch für ein ſelbſtbewußtes
Volk nicht ein genügender Grund geweſen wäre! Wie war
es denn damals? Die grenzenloſe Mißhandlung Preußens
durch Napoleon hatte in der Nation einen ſolchen Groll
gegen die fremde Zwingherrſchaft erzeugt, daß des
„Königs Aufruf an mein Volk“ zu freiwilliger Bewaffnung
eine unglaubliche Kampfluſt hervorbrachte. Die Begeiſte-
rung ergriff alle Stände und Alter. Jünglinge und
Männer entzogen ſich den gewohnten Beſchäftigungen und
den Kreiſen der Lieben, um der Befreiung des Vaterlandes
ihre Kräfte zu widmen. Studenten und Profeſſoren ver-
ließen die Hörſäle, Beamten ihre Stellen, junge Edelleute
den elterlichen Wohnſitz. Sie ergriffen Flinte und
Torniſter und ſtellten ſich als gemeine Krieger in eine
Reihe mit dem Handwerker, der aus der Werkſtatt ausge-
zogen war, und dem Bauer, der die Pflugſchar mit dem
Schwerte vertauſcht hatte. Den hätten wir ſehen mögen,
der damals von einer „repräſentativen“ Vertretung des
Volkes und ſeines mit ihm „geborenen Rechts“ auf die
Wahlurne geſprochen hätte! Dem „Faſelhans“ hätte man
ſicher bald klar gemacht, daß man jetzt wichtigeres zu tun
und wichtigeres zu erſtreben hätte, nämlich die Freiheit des
Volkes und ſeines Königs.

Nichtsdeſtoweniger findet ſich auch heute noch in der
demokratiſchen Rüſtkammer als altes, aber immer wieder
hervorgeholtes Jnventarſtück die Behauptung, die Helden
von 1813 wären für Wahlrechts- und Ver-
faſſungsparagraphen ins Feld gezogen. Nicht
minder hartnäckig erhält ſich die Legende, Friedrich Wil-
helm III. hätte dem Volke eine Mitregierung durch ein
„Volkshaus“ verſprochen, wobei man dann ein möglichſt
demokratiſches Wahlrecht für dieſes Volkshaus als ſelbſt
verſtändlich vorausſetzte. Der König hätte ſein Wort ge
brochen, ſagen die Sozialdemokraten. Da die Hartnäckig-
keit, mit der dieſe Legende immer und immer wieder als
„hiſtoriſch“ weiter kolportiert wird, wie geſagt, groß iſt,
verlohnt es ſich, der Sache mal auf den Grund zu gehen
und nachzuſehen, was da eigentlich des Pudels Kern iſt.

Zwei Edikte und zwei Verordnungen
ſind es, die hier allein in Frage kommen können. Das
erſte Edikt datiert vom 27. Oktober 1810. Jn dieſem be-
hielt ſich der König vor, „der Nation eine zweckmäßig ein-
gerichtete Repräſentation ſowohl in den Provinzen als für
das Ganze zu geben, deren Rat Wir gern benützen
verden.“ Alſo hier wird lediglich etwas von einer
Repräſentation ohne nähere Beſtimmungen und von dem
Rat geſprochen, den der König gerne benutzen will.
Nichts mehr aber beſtimmt das Edikt vom 7. September
1811. Auch die Verordnung vom 22. Mai 1815 ſpricht
nur von einer „Repräſentation“ und beſtimmte, „um der
preußiſchen Nation ein Pfand Unſeres Vertrauens zu
geben, und damit der Nachkommenſchaft die Grundſätze,
nach welchen Unſere Vorfahren und Wir ſelbſt die Re
gierung Unſeres Reiches geführt haben, treu überliefert
und vermittels einer ſchriftlichen Urkunde als Verfaſſung
des preußiſchen Reiches dauerhaft bewahrt werden,“ be-
ſtimmte alſo, daß neben den Provinzialſtänden und
aus den Provinzialſtänden die Verſammlung der Landes-
Repräſentation mit dem Sitze in Berlin gewählt werden
ſolle. „Die Wirkſamkeit der Landes-Repräſentation,“ ſo
heißt es in S 4 der eben genannten Verordnung, „erſtreckt
ſich auf die Beratung über alle Gegenſtände der Ge
ſetzgebung, welche die perſönlichen und Eigentumsrechte
der Staatsbürger mit Einſchluß der Beſteuerung be
treffen.“ Hier wird allerdings das Wort „Verfaſſung“ ge
hraucht, der weitere Jnhalt der Verordnung zeigt aber
gleich, in welchem Sinne dieſes Wort aufgefaßt ſein will.
Jedenfalls wird auch hier nur an eine „Repräſentation“
mit „beratender“ Stimme gedacht.

Etwas weiter geht die Verordnung vom 17. Januar
1820. Sie beſtimmt: „Sollte der Staat künftighin zu
ſeiner Erhaltung oder zur Förderung des allgemeinen
Beſten in die Notwendigkeit kommen, zur Aufnahme eines
neuen Darlehns zu ſchreiten, ſo kann ſolches nur mit Zu
Ziehung und unter Mitgarantie der künftigen reichs-
ſtändigen Verſammlung geſchehen.“ Hier wird allerdings
die Mitwirkung der reichsſtändigen Verſammlung ver-
ſprochen, aber doch nur für den Fall verſprochen, daß der
Staat zur Aufnahme eines neuen Darlehns ſchreitet. Als
dieſer Fall 1847 eintrat, da die Regierung eine Anleihe zur
Erbauung der Oſtbahn aufnehmen wollte, wurde durch
Patent vom 8. Februar 1847 der vereinigte Landtag auch
wirklich berufen. Am 11. April desſelben Jahres trat er
zuſammmen. Was alſo in aller Welt iſt hier verſprochen
und nicht gehalten worden

Daß dieſer vereinigte Landtag nach Ablehnung der
Anleihe bald wieder nach Hauſe geſchickt und wieder ein

Sonnabend, 5. Februar 1910.
berufen auf dem Umwege der Revolution zur ebenfalls un
fähigen, kurzlebigen „Nationalverſammlung“ wurde,
ändert an der Sache gar nichts, führt uns nur zu dem
neuen Treppenwitz der Weltgeſchichte von der formellen
Ungültigkeit unſerer heutigen preußiſchen Verfaſſung und
unſeres heutigen Wahlrechts. Die Verfaſſung wäre
oktroyiert, nicht rechtmäßig entſtanden. Ganz abgeſehen
davon, daß eine ſechzigjährige Verfaſſung längſt hiſtoriſches
Recht geworden iſt. Wie war doch ihre äußere Entſtehungs-
geſchichte? Der König hatte am 5. Dezember 1848 die
ſich immer jakobinerhafter gebärdende, zu poſitiver Arbeit
vollſtändig unbrauchbare Nationalverſammlung aufgelöſt,
wozu er auch formell vollſtändig berechtigt war, und am
gleichen Tage eine die zwei Kammern ſchaffende Ver-
faſſung und am folgenden Tage zwei Wahlgeſetze erlaſſen.

Die Verfaſſung wurde von beidenKammern anerkannt. Darauf war der König
allerdings gezwungen, die zweite Kammer noch einmal
aufzulöſen und am 30. Mai 1849 für ſie eine neue Wahl
ordnung zu erlaſſen. Dazu war er aber wiederum voll
kommen berechtigt, denn Abſatz 2 des Artikels 105 der von
beiden Kammern angenommenen Verfaſſung lautete:
„Wenn die Kammern nicht verſammelt ſind, können in
dringenden Fällen unter Verantwortlichkeit des geſamten
Staatsminiſteriums Verordnungen mit Geſetzeskraft er-
laſſen werden, dieſelben ſind aber den Kammern bei ihrem
nächſten Zuſammentritt zur Genehmigung ſofort vorzu-
legen.“ Das letzte geſchah und die Kammern ge-
nehmigten die Wahlordnung vom 30. Mai
1849. Somit war alles in Ordnung und ſowohl
Verfaſſung wie Wahlordnung rite ent-ſtanden. Daß dieſe Verfaſſung vom König und den
Kammern gemeinſam nochmals revidiert wurde, um zu der
jetzt gültigen Verfaſſung vom 31. Januar 1850 zu werden,

ändert an ihrer rechtsgültigen Entſtehung wiederum nichts.
Wir ſtehen am Vorabend heftiger Verfaffungs und

Wahlrechtsdebatten, in denen Legenden meiſtens eine Rolle
ſpielen. Um manchen von ihnen rechtzeitig die Spitze ab
brechen zu können, hielten wir dieſe Retroſpektive für
zeitgemäß und anzebracht. n

Wolken im Oſten.
Wie alljährlich zur Zeit der Schneeſchmelze ballen ſich

im ſüdöſtlichen Wetterwinkel Europas neue Wetterwolken
zuſammen.

Zunächſt droht ein neuer Konflikt zwiſchen Bulgarien
und der Türkei, weil an der Grenze die Zwiſchenfälle ſich
verdächtig mehren, die Reſervemannſchaften eingezogen
werden und die Vereinbarungen zwiſchen Zar Ferdinand,
König Peter und dem Fürſten Nikolaus deutliche Feind-
ſeligkeit enthalten. Es handelt ſich wieder einmal und
immer noch um das makedoniſche Problem. Aus
Konſtantinopel wird darüber berichtet:

„Das Kritiſche des Verhältniſſes zwiſchen beiden
Staaten rührt daher, daß, während alle Großmächte es
aufgegeben haben, irgendwie auf die inneren Verhältniſſe
Makedoniens und damit die des ottomaniſchen Reiches ein
zuwirken, Bulgarien dies nach wie vor tue und im Par-
lament und Preſſe und durch bekannte Männer des Landes
rückſichtslos dreinzureden verſuche. Ein derartiges Ver-
halten hätte der Türkei ſchon längſt berechtigten Grund ge-
boten, ſich ein ſolches Vorgehen energiſch zu verbitten.
Jn Konſtantinopel habe man dies bisher nicht getan, um
zu zeigen, daß man unter allen Umſtänden Frieden mit
dem Nachbarn halten wolle, zugleich in dem Bewußtſein,
daß man dieſen Frieden gebrauche, weil man wichtigere
Dinge zu erledigen habe. Natürlich habe aber auch dieſe
Zurückhaltung ihre Grenzen.“

Das Schwergewicht der Lage im Balkan liegt aber weit
mehr in den türkiſchegriechiſchen Beziehungen, die durch die
vom Könige bewilligte Einberufung der griechiſchen Natio-
nalverſammlung gefährdet erſcheinen. Bekanntlich ſoll die
Nationalverſammlung nicht nur die verfahrenen inneren
Zuſtände Griechenlands ordnen, ſondern auch die kretiſche
Frage löſen, und es ſteht zu befürchten, daß Vertreter der
Jnſel Kreta zur Nationalverſammlung hinzugezogen werden
ſollen. Was das bedeuten würde, weiß ein jeder einen
Krieg mit der Türkei.

Hierin lag von vornherein die Gefahr der griechiſchen
Revolution, die naturgemäß in ihren Wirkungen über das
engere Hellas hinübergreifen mußte. Die Pforte hat in der
kretiſchen Frage ſchon ſoviel Geduld aufgewandt, daß der
Reſt nicht mehr ausreichen wird, um dieſe neue und größte
Beleidigung des türkiſchen Selbſtgefühls zu ertragen. Das
jungtürkiſche Komitee, ja das ganze neue Regime hätte
ausgeſpielt, wenn es ſich das bieten ließe. Käme es aber
zu einem neuen türkiſch- griechiſchen Kriege, ſo würde es
allerdings ſehr fraglich ſein, ob der allgemeine Frieden
am Balkan nur eine Stunde fortbeſtehen könnte. Freilich
haben für den Fall, daß ein Krieg drohen ſollte, auch noch
die beteiligten Großmächte ihr Wort in die Wagſchale zu
legen. Und dieſe haben wohl ein ſtarkes Intereſſe daran,
daß es gegenwärtig zu einem Kriege noch nicht kommt.

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernburgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Nach Jnformationen der Pforte wurden die türkiſchen
Botſchafter von ihrer Regierung beauftragt, die Aufmerk-
ſamkeit der Kretamächte auf die Folgen einer etwaigen Be-
ſchickung der griechiſchen Nationalverſammlung durch die
Kreter zu lenken, und ſie zugleich zu fragen, welche Maß-
regeln ſie zu treffen beabſichtigen, um dieſe Eventualität
zu verhindern. Authentiſch verlautet, daß zwiſchen den
Kretamächten Verhandlungen ſchweben, um die Ent-
ſendung der kretiſchen Deputierten hintanzuhalten.

Es ſind deshalb Verhandlungen der Großmächte im
Gange, um ein Ueberſchäumen der ſtarken nationalen Be
wegung von Griechenland auf Kreta zu verhindern. Mit
den Schwierigkeiten, welche die Einberufung der National-
verſammlung auf dieſem Gebiete hervorrufen könnte, be-
ſchäftigte ſich bereits am Dienstag der franzöſiſche Miniſter
rat. Pichon veranlaßte nach dieſer Beratung einen mit
den griechiſchen Verhältniſſen beſonders vertrauten fran
zöſiſchen Staatsmann zu einer offiziös verbreiteten
Aeußerung, in der auf die Unberechenbarkeit der griechiſchen
Truppen hingewieſen wurde. Es ſtehe zu befürchten, daß
ſchon nach den erſten Sitzungen der Nationalverſammlung
eine neue Militärliga, ein Verband der bisher im Schatten
gelaſſenen Subalternoffiziere und Unteroffiziere, un-
geſtüm an die Tore der Aſſemblee pochen wird. Der neue
Kriegsminiſter Zorbas müßte ungewöhnlich geſchickt
operieren, um eine Eventualität wie dieſe zu verhindern.
Die von Pichon im Miniſterrat erwähnten, zwiſchen den
Großmächten geführten Verhandlungen zielen darauf ab,
in Konſtantinopel wie in Athen diplomatiſche Schritte
zu unternehmen, um übereilte Entſchließungen der Türkei
und Griechenlands nach Möglichkeit zu verhindern. Wie
in Paris mit Befriedigung feſtgeſtellt ſei, beſtehe volle
Uebereinſtimmung der Großmächte in allen Hauptpunkten.

Ueber den Jnhalt der von den Großmächten nach Athen
zu richtenden Note verlautet, daß die Einberufung der
Nationalver ſammlung als einer inneren Angelegenheit
keinerlei Bedenken hervorrufe, daß man aber von der Weis-
heit der griechiſchen Regierung mit Beſtimmtheit die ſorg
fältigſte Beobachtung des status quo auf Kreta erwarte,
und daß Zaimis als Oberkommiſſar für Kreta die Pflicht
habe, der Bevölkerung klarzumachen, daß ſie keine Depu
tierten für die Nationalverſammlung entſenden dürfe,
widrigenfalls die im Vorjahre angedrohten Maßnahmen
der Mächte ſofort zur Ausführung gelangen würden. Was
man in Paris und in London am meiſten befürchtet, iſt der
wachſende Einfluß des Kreters Venizelos, den der Miniſter
präſident Dragumis zu bekämpfen nicht ſtark genug ſei.

Alles das hat aber auf die Griechen noch nicht be-
ruhigend gewirkt. Sie rechnen offenbar auf den Beiſtand
der bulgariſchen Waffen, womöglich des erwähnten Balkan-
bundes. Die Ernennung Kalergis' zum Miniſter der
auswärtigen Angelegenheiten wird möglicherweiſe noch
Konſequenzen haben, da die Türkei ſie als Provokation auf-
faßt. Kalergis unterſtützte als Konſul in Monaſtir eifrig
die antitürkiſche Agitation in Makedonien und wurde cuf
Verlangen der Türkei abberufen.

Jnzwiſchen ſetzt in der ſlaviſchen Preſſe die Hetze
gegen Deutſchland mit verſtärktem Eifer ein. Der
ehemalige Univerſitätsprofeſſor und Vorſitzende des make-
doniſchen Revolutionskomitees, der Schriftſteller Stoſan
Michailowski, veröffentlicht einen offenen Brief an den
Großweſir folgenden Jnhalts: „Die große Gefahr für
das ottomaniſche Reich bilden nicht die Chimären der
chriſtlichen Ultranationaliſten und die Ungebärdigkeit der
panbulgariſchen, panhelleniſchen und panſerbiſchen Agenten.
ſondern der deutſche Drang nach Oſten. Deutſch-
land wolle ſeinen Marſch nach Trieſt beſchleunigen,
früher aber müſſe Oeſterreich ſeinen Vorſtoß nach Saloniki
durchführen. Schutz gegen dieſe Gefahr bilde nur ein
enges Bündnis zwiſchen den beiden ſtärkſten Völkern des
Balkans, den Türken und Bulgaren. Die Mißverſtändniſſe
zwiſchen beiden Nationen müſſen beſeitigt, drakoniſche Maß-
regelungen aufgehoben werden. Michailowski erſucht
Hakki-Paſcha, ſich für eine milde Behandlung der
Saloniker Verurteilten einzuſetzen.“

Kraus und widerſpruchsvoll wie dieſe Treibereien ſind,
beweiſen ſie doch, wie heftig die Leidenſchaften im nahen
Oſten erregt ſind; und es hält ſchwer, nicht an aus-
wärtige Einflüſſe, insbeſondere engliſche, zu glauben.

Die Agitation gegen die Todesurteile von Saloniki hat
übrigens Erfolg gehabt und der Großweſir hat die Voll-
ſtreckung der Urteile aufgehoben.

Die neue Reichs und preußiſche Staatsanleihe.
Die am 5*—. v. Mts. zur Zeichnung aufgelegte neue

Reichs und preußiſche Staatsanleihe bietet dem Publikum
eine beſonders gute Gelegenheit zu einer vorteil
haften Kapitalanlage. Hinter den Anleihen
ſteht die ſtetig wachſende Steuerkraft unſeres Volkes. Für
die völlige Sicherheit der preußiſchen Anleihe bürgt über
dies der reiche Staatsbeſitz an Forſten, Domänen, Eiſen
bahnen und Bergwerken. Der Wert des preußiſchen
Staatsbeſitzes überſteigt bekanntlich den Geſamtbetrag der
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reicht nicht nur zur Verzinſung und Tilgung der ge-
ſamten Staatsſchuld vollauf, ermöglicht vielmehr noch
darüber hinaus einen beträchtlichen Zuſchuß zu den Koſten
der allgemeinen Staatsverwaltung. Abgeſehen von den
Vorzügen, die den Reichs und Staatsanleihen graer7
anderen Anlagepapieren beiwohnen, ſind die Bedingungen
der Begebung der in Rede ſtehenden Anleihen beſonders
günſtig. Die auf Jahre hinaus feſtgelegte Unkündbarkeit
ſichert die Beſitzer gegen Herabſetzung des Zinsfußes. Der
Kurs, zu dem die Anleihen aufgelegt werden, ermöglicht
den Erwerb ſelbſt der nicht geſperrten Schuldverſchreibungen
zu einem Satze, der hinter dem Stande der älteren Reichs-
und Staatsanleihen nicht unerheblich zurückbleibt. Jn noch
höherem Maße iſt dies betreffs der mit Sperrverpflichtung
übernommenen Schuldverſchreibungen der Fall. Man iſt
daher zu der Erwartung berechtigt, daß die deutſchen und
preußiſchen Kapitaliſten ſich in reichem Maße an der Zeich
nung auf die auszugebenden Reichs und Staatsanleihen
beteiligen werden.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Donners-

tag, 3. Februar, die zweite Beratung des Forſtetats fort
geſetzt. Nach kurzer Debatte wurde der Antrag Borg-
mann (Soz.), die adminiſtrativen Jagdbezirke in Zu
kunft zu verpachten, abgelehnt. Abg. v. Böhlendorff-
Kölpin (konſ.) wünſchte, daß die Frauen und Kinder der
Forſtarbeiter beim Erteilen von Erlaubnisſcheinen zum
Holzſammeln im Walde beſonders berückſichtigt würden.
Zum Titel „Erlös aus dem Verkauf von gern rund
ſtücken“ lag ein Antrag v. Brandenſtein (konſ.) vor,
der auf die Erhaltung der Wälder bei volkreichen Städten
abzielt und Maßnahmen wünſcht, um den Gemeinden den
Erwerb ſolcher Wälder zur dauernden Erhaltung zu er-
möglichen. Ein Antrag v. Bülow (ntl.) verlangte fis-
kaliſche Terrains zu billigem Kauf oder Pachtpreis zu
Spielplätzen und ein Antrag Borgmann (Soz.) will
alle Forſtverkäufe von der Zuſtimmung des Landtages ab-
hängig machen. Abg. v. Brandenſtein (konſ.) be-
tonte, daß die Kommunen die Verpflichtung hätten, ſelbſt
für die Wäldererhaltung in der Umgebung ihrer Städte
zu ſorgen. Beim Verkauf ſollte der Preis ſo geſtellt
werden, daß die Kommunen die Verpflichtung zur dauern-
den Erhaltung des Waldes übernehmen könnten. Abg.
Ziethen (freikonſ.) meinte, es müſſe für die Erwerbung
des Grunewaldes aus Berlin und ſeinen Vororten ein
Zweckverband gebildet werden. Abg. Graf v. Spee (Ztr.)
erklärte, daß Berlin nächſt Wien die reichſte Waldum-
gebung in Europa habe. Abg. Feliſch (konſ.) betonte,
daß Berlin nicht ſo viel für ſeine Beamten getan habe, wie
die Vororte. Dabei habe Berlin eine Volksdichte, wie ſie
von anderen Großſtädten nicht annähernd erreicht werde.
Der Antrag Borg mann wurde abgelehnt, der Antrag
v. Brandenſtein der verſtärkten Gemeindekommiſſion
überwieſen und der Antrag v. Bülow angenommen. Zum
Domänenetat lag ein gemeinſamer Antrag der Konſer-
vativen, des Zentrums und der Nationalliberalen vor, der
eine Aufſtellung der den Domänen unterſtellten Werte
und ihrer Erträge fordert. Abg. v. Pappenheim
(konſ.) bemerkte dazu, daß es darauf ankäme, feſtzuſtellen,
wieviel Werte des Staates in den Betriebsverwaltungen
angeleget ſind. Der Antrag wurde angenommen. Abg.
Frhr. von Maltzahn (Ekonſ.) empfahl, die Domänen
mit elektriſchen Kraftanlagen zu verſehen. Nach Erledi-
gung der zweiten Beratung des Domänenetats war die
Tagesordnung erſchöpft. Nächſte Sitzung Freitag vor-
mittag 11 Uhr. Kleinere Etats, Juſtizetat.

Aus dem Reichstage.
Auch am Donnerstag noch wurde über den Kolonial-

etat in zweiter Leſung verhandelt. Einen breiten Raum
nahmen Beſchwerden des Abg. Erzberger ein, der den
Biſchof in Samoa ſchlecht behandelt glaubte und der
außerdem noch mancherlei Wünſche für beſſere Behandlung
der katholiſchen Miſſionare ſeitens des Kolonialamtes vor-
brachte. Herr Dernburg wies dieſe Vorwürfe an der
Hand des Aktenmaterials zurück und betonte, daß unſere
Regierung das Hauptaugenmerk darauf richte, für unſere
deutſchen Kolonien deutſche Miſſionare zu bekommen. Es
ſprachen eine ganze Menge von Rednern, aber die von ihnen
vorgebrachten Dinge entbehrten allgemeinen Jntereſſes und
waren in den vergangenen Tagen ſchon genug durchge-
ſprochen. Deshalb war das Haus auch wohl unaufmerkſam
und unterhielt ſich ohne Rückſicht auf den Redner ziemlich
ar Die Tribünen waren verhältnismäßig gut

eſucht.

Sozialdemokratiſche Verdrehungen.
Aus Anlaß der Vorgänge nach den ſozialdemokratiſchen

Verſammlungen am Abend des 1. Februar in Berlin ſind
wiederum Vorwürfe gegen das Verfahren
der Schutzmannſchaft erhoben worden. Dieſen Vor
würfen liegt gewöhnlich die Annahme zugrunde, daß die
demonſtrierende Menge nur aus harmloſen Bürgern be-
ſteht, die ſich ihrerſeits der Schutzmannſchaft gegenüber
muſterhaft benehmen. Dieſe Annahme iſt natürlich durch
aus irrig. Die „Nord. Allg. Ztg.“ führt offiziös folgen
des aus: Es gibt in einer Großſtadt wie Berlin leider eine
ſehr große Anzahl von Perſonen, die es ſich bei ſolchen
Maſſenumzügen geradezu zu einem Sport machen, von der
Menge gedeckt, durch Beleidigungen und tätliche Angriffe
gegen die Schutzleute dieſe aufzuſtacheln und zu reizen.
Auch bei den Straßenunruhen am 1. Februar hat ſich das
gezeigt, insbeſondere iſt den Schutzleuten, ſo z. B. bei den
Zuſammenrottungen in der Friedenſtraße, wieder mehr-
mals das jetzt in Aufſchwung gekommene Schimpfwort
„Bluthunde“ mit dem Zuſatze „Haut ſie!“ zugerufen
worden. Ein Polizeioffizier hat ebendort von einem Un
bekannten mit einem harten Gegenſtande einen heftigen
Schlag über die rechte Hand erhalten. Ein Schutzmann
bekam in derſelben Straße einen Fauſtſchlag gleichfalls auf
die rechte Hand, und einem anderen Beamten wurde mit
einem Meſſer der Mantelrücken in Länge von 12 Zenti-
metern und die darunter befindliche Litewka in Länge von
3 Zentimetern aufgeſchlitzt. Auch verſuchte man, dieſem
Schutzmann den Helm vom Kopfe zu reißen, wobei die
Schuppenkette zerriß. Schon dieſe Beiſpiele, die ſich faſt

Staatsſchulden ſehr beträchtlich; der Reinertrag desſelben gleichzeitig und in engem Umkreiſe abgeſpielt haben, be
weiſen, daß es ſich hier nicht nur um harmloſe Paſſanten
gehandelt hat.
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Deutſches Reich.
Zur Wahlrechtsvorlage teilen die „B. Pol. Nachr.“

das Folgende mit: Die Wahlrechtsvorlage, die dem Abge
ordnetenhauſe am Sonnabend zugehen ſoll, bezweckt die
Fortentwickelung des geltenden Wahlrechts mit dem Ziele,
Auswüchſe, die inzwiſchen hervorgetreten ſind, zu beſeitigen
und dem ſpäteren Hervortreten ſolcher Auswüchſe vorzu
beugen. Zu dieſem Zwecke ſollen die geltenden Be
ſtimmungen durch eine Reihe neuer geſetzgeberiſcher Ge
danken ergänzt und bereichert werden. Als ſolche böten ſich
u. a. dar der Uebergang von der indirekten zur direkten
Wahl, die Feſtſetzung eines Höchſtbetrages, zu welchem die
Steuern angerechnet werden können, die Berückſichtigung
von Bildung und Erfohrung neben der Steuerleiſtung bei
der Einreihung in die verſchiedenen Wahlabteilungen.
Dagegen liege, ſo führt das halboffiziöſe Organ weiter
aus, es nicht im Rahmen der Aufgabe, grundſätzlich nicht
unbedingt notwendige und vielfach bekämpfte Neuerungen
einzuführen. Eine Vorlage, die ſich auf dieſen einfachen
Grundlagen aufbaue, biete auch den Vorzug, daß ſie bei
gutem Willen verhältnismäßig raſch der Verabſchiedung
zugeführt werden könne. Die Bedeutung dieſes Momentes
erhelle aus der Tatſache, daß eine Aenderung der Ver
faſſung in Frage iſt, die bekanntlich in beiden Häuſern
des Landtages nur mit einer zweimaligen, nach 21 Tagen
zu wiederholenden Abſtimmung endgültig beſchloſſen werden

nn.
Bevorſtehende Kündigung des deutſch japaniſchen

Handelsvertrages. Japan beabſichtigt, wie man uns
ſchreibt im Laufe des nächſten Jahres eine Tarif-
reform vorzunehmen und zu dieſem Zwecke eine Kündigung
ſämtlicher mit anderen Ländern abgeſchloſſenen Handels-
verträge eintreten zu laſſen. Aus dieſem Grunde iſt
damit zu rechnen, daß auch unſer Handelsvertrag mit
Japan vom 4. April 1896 zu dieſem Zeitpunkte gekündigt
wird, auf Grund deſſen beide Länder ihre Erzeugniſſe
gegenſeitig als meiſtbegünſtigt behandeln. Da die ge-
plante Tarifreform zweifellos unter dem Zeichen des
„Schutzes der heimiſchen Jnduſtrie“ gedacht iſt, ſo wird
unſere Ausfuhr jedenfalls in Zukunft mit neuen und nicht
leichteren Verhältniſſen zu rechnen haben.

An die Präſidenten der ſämtlichen Oberzoll
direktionen der Monarchie hat der Finanzminiſter folgen
den Erlaß gerichtet:

„Die Vorſchriften über die Penſionierung von Be
amten, die das 65. Lebensjahr vollendet haben,
ſind vielfach in den letzten Jahren mit Rückſicht auf die bevor
ſtehenden Dienſteinkommensverbeſſerungen mit größerer Milde ge
handhabt worden, als es dem dienſtlichen Intereſſe an ſich ent
ſprochen hätte. Nachdem die Beſoldungserhöhungen nunmehr den
Beamten zuteil geworden ſind, erſcheint die Rückkehr zu einem
ſtren geren Verfahren in dieſer Beziehung geboten. So
fern die Beſchaffung eines vollwertigen Erſatzes ohne Schwierg-
keiten möglich iſt, wie dies namentlich bei den Zolleinnehmern,
Zollaſſiſtenten und Zollaufſehern, aber teilweiſe auch anderwärts
der Fall ſein wird, erſuche ich Euer Hochwohlgeboren daher er
gebenſt, die Dienſtfähigkeit der Beamten, die das 65. Lebensjahr
erreicht haben, einer ſorgfältigen Prüfung zu unterziehen und
darauf hinzuwirken, daß die Beamten, die nach Jhrem Ermeſſen
die zur vollen Erfüllung der Amtspflichten erforderliche Leiſtungs
fähigkeit körperlich oder geiſtig nicht mehr beſitzen, nötigenfalls
auch gegen ihren Willen, in den Ruheſtand ver-
ſetzt werden. J. A.: Köhler.“

Städtiſche Strußenreinigung. Dem Abge-
ordnetenhauſe wird demnächſt ein Geſetzentwurf zugehen
betreffend Abwälzung der Verpflichtung zur
Straßenreinigung von der ſtädtiſchen Verwaltung
auf die Anlieger. Bekanntlich hat das Oberverwaltungs-
gericht eine ſolche Maßnahme für unzuläſſig erklärt.

Kein „Beamtengeſetz“. Der Miniſter des Jnnern hat
erklärt, daß ein Beamtengeſetz von ihm nicht be-
arbeitet werde; er habe auch nicht die Abſicht, an dieſe
Frage heranzutreten, die nicht dringlich ſei.

Die Zahl der Fürſorgezöglinge iſt im letzten Jahre
um 4432 geſtiegen.

Vereinfachung der Rechnungskontrolle. Nach Mit
teilung des Staatsſekretärs des Reichsſchatzamts wird ein
Geſetzentwurf über die Vereinfachung der Rechnungs-
kontrolle binnen kurzem dem Reichstage zugehen.

Zur Handhabung des Vereinsgeſetzess in Preußen. Der
Regierungspräſident in Schleswig hat die Anwendung der eng-
liſchen Sprache in einer ſozialdemokratiſchen Volksverſammlung zu
Kiel verboten. Der Miniſter des Jnnern hat auf eine Anfrage
in dieſer Angelegenheit erklärt, daß er dem Polizeipräſidenten
und dem Regierungspräſidenten keinen Vorwurf machen könne. Zu
jener Zeit habe der ſchwediſche Generalſtreik beſtanden und der
Redner habe zu demſelben Stellung nehmen wollen. Es ſeien an
ihn, den Miniſter, überhaupt nur ſieben Beſchwerden betreffend
die Handhabung des Verſammlungsgeſetzes gelangt; von denenſeien vier ſchon vorher erledigt geweſen, in drei Fällen habe er

Remedur eintreten laſſen.

Das Problem iſt gelöſt! Lange r hat Europa
ſich gedulden müſſen. Dafür iſt nach all der Qual der
Wahl ein ganz beſonders „hübſches“ Kompromißkindlein
zur Welt geboren worden. Der Viererausſchuß der frei-
ſinnigen Fraktionsgemeinſchaft hat beſchloſſen, daß die
große „entſchieden“ liberale Partei der Zukunft den
Namen „Fortſchrittliche Volkspartei“ führen
ſoll.

Die Maul und Klauenſeuche in Neuß. Wie die
„Jnf.“ erfährt, war die Maul und Klauenſeuche in Neuß
beim Viehhändler Neidhöfer ausgebrochen. Ein
Tier war erkrankt, während der Beſtand von 7 Stück
Rindvieh als verſeucht erklärt wurde. Da außerdem durch
Verſchickung uſw. nach Neuß, Dinslaken und Köln an-
ſteckungsverdächtige Tiere vorhanden waren, wurden auch
dieſe, im ganzen ca. 24 Tiere, abgeſchlachtet. Die
Seuche gilt nunmehr als getilgt, in 7 bis

S Tagen wird ſie, wenn nicht neue Fälle vorkommen, als
erloſchen anerkannt werden.

Ausland.
Frankreich. Der zu einer außerordentlichen Sitzung

einbrufene Marinerat wird das vom Marineminiſter
ausgearbeitete Programm, wonach innerhalb ſechs Jahren
ſechs Panzerſchiffe von je 23 500 Tonnen Deplaze-

menk gebaut werden ſollen, einer endgültigen Prüfung
unterziehen. Das Programm wird ſodann dem Miniſter
rat vorgelegt werden. Die auf ſechs Jahre zu verteilenden
Geſamtkoſten der ſechs Panzerſchiffe werden auf 444 Mil-
lionen veranſchlagt.

Türkei, e Steuerſchulden von 600 Pfund be-
ſchlagnahmte di ierung das biliar des SenatspräſidentenSaid Paſcha. Said Keſcha führte darüber in der geſtrigen Senats-

ſitzung Klage und erklärte, die Regierung ſchulde ihm
6000 Pfund an Gehalt. Davon hätten ſie die Steuer-
ſchulden abziehen können, ſtatt ſeine Möbel zu pfänden.

Zur griechiſchen Frage. Aus Malta kommt folgende
Poſt: Wie jetzt bekannt wird, iſt von dem engliſchen
Geſchwader ein Kreuzer nach der Phaleron-
bucht beim Piräus abgegangen, während die übrigen
Schiffe nach Platää gehen.

Erſter konſervativer Parteitag für die
Provinz Hannover.

V Hildesheim, 8. Februar.
Unter gewaltigem Andrang der konſervativ gerichteten Be

völkerung Niederſachſens trat hier heute in den Sälen der „Union“
der erſte konſervative Parteitag für die Provinz Hannover zu
r der ſich zu einer impoſanten begeiſterten Kundgebung fürdie konſervative Sache geſtaltete. Von Barteiführern und Parla-

mentariern waren erſchienen die Reichstags und Landtagsabge-
ordneten von HeydebrandLaſa, Dr. Hahn, Dr. Vahrenhorſt, Feld-
mann, Ahrens, von dem Kneſebeck, von Woyng uſw.

Nach dem Kaiſerhoch legte der Vorſitzende, Landtagsabgeord-
neter von Mahrenhol tz, in ſeiner Begrüßungsanſprache unter
allgemeiner Zuſtimmung dar, daß die gegenwärtige Links-
ſchwenkung der nationalliberalen Partei den Anlaß für die konſer-
vative Partei bilde, die konſervative Bewegung, die in Nieder-
ſachſen ſchon lange eine feſte Organiſation erſtrebe, mit Volldampf
vorwärts zu bringen. Die konſervative Partei habe zu jeder Zeit
ihre völkiſche und vaterländiſche Pflicht getan; ſie vertrete eine
reine, ſiegreiche Sache trotz Bauernbund, Hanſabund, die ſich mehr
oder weniger als vorübergehende Erſcheinungen erweiſen würden.
Reichstagsabgeordneter Feldmann, Vertreter des Wahlkreiſes
Hildesheim, erſtattete darauf den Rechenſchaftsbericht über ſeine
Tätigkeit, der, wie auch die nachfolgende Rede des Landtagsabge-
ordneten Schulze-DTelkum über die Reichsfinanzreform, mit
lebhaftem Beifall aufgenommen wurde. Der Redner legte an der
Hand von Beweiſen einwandsfrei dar, daß im löblichen Gegenſatz
zum Liberalismus die konſervative Partei, getreu ihrem Pro-
gramm, das Reich vor dem Staatsbankerott bewahrt habe. Der
alte Block war ſchon vor Beginn der Reichsfinanzreform geſprengt;
er war eine Vereinigung zur Förderung liberaler Grundſätze. Fürſt
Bülow iſt über ſich ſelbſt geſtürzt; er war der Förderer eines
parlamentariſchen Regimes. Der vergangene Sommer war nur
ein Vorpoſtengefecht. Kommen ſchwere Kämpfe, ſo möge ſich die
konſervative Partei ſo ſtark und ſo ſieghaft erweiſen, wie im Kampf
um die Reichsfinanzreform.

Stürmiſch begrüßt nahm ſodann der Führer der deutſch
konſervativen Partei, Abgeordneter von Heydebrand-
Laſa, das Wort. Jn feſſelnder Rede entwarf er ein anſchauliches
Bild über die konſervativen Grundanſchauungen in bezug auf
Chriſtentum, Monarchie und Vaterland, ſowie insbeſondere über
eine geſunde Wirtſchaftspolitik. Wir wünſchen eine ſtarke Königs-
macht, ein freies Volk, aber keine Herrſchaft der Parteien. Der
Redner feierte den Bund der Landwirte als den beſten Freund der
deutſchen Landwirtſchaft. Die Politik des Bundes hat uns vom
Auslande unabhängig gemacht in guten wie in böſen Tagen. Das
iſt ein großes nationales Verdienſt. Wenn auch immer Jntereſſen
gegenſätze beſtehen, ſo iſt doch deren tunlichſte Ausgleichung eine
nationale und ſoziale Pflicht. Auch der Arbeiter darf nie ver
geſſen, daß ihm die Arbeit des Unternehmers Arbeit verſchafft.
Redner ſchloß unter ſtürmiſchem Beifall mit des Dichters Worten:
„Wir wollen ſein ein einig Volk von Brüdern, in keiner Not uns
trennen und Gefahr!“

Die folgende Reſolution wurde einſtimmig angenommen
1. Der konſervative Parteitag für die ar Hannover

ſpricht den Abgeordneten der konſervativen Parteien der Provinz
für ihre tatkräftige Mitwirkung bei der zur Geſundung Der
Finanzlage des Reiches dringend notwendigen Reichsfinanz-
reform ſeine volle Anerkennung und Zuſtimmung aus.

2. Der Parteitag richtet daher an alle Vertreter und Freunde
der konſervativen Weltanſchauung die dringende Bitte, ihre
Ueberzeugung mehr als bisher zu vertreten und dazu beitragen
zu wollen, daß der konſervative Grundcharakter unſerer nieder
fächſiſchen Bevölkerung immer deutlicher auch im öffentlichen
Leben ſeinen Ausdruck findet.

Unter lautem Beifall beſtieg ſodann Abgeordneter Dr. Hahn
die Rednertribüne. Der Redner gab ſeiner großen Freude über
den koloſſalen Beſuch der Verſammlung mehr als 2000 Männer
füllten den Saal Ausdruck, um ſodann ſein Bedauern auszu-
ſprechen, daß gerade in der Provinz Hannover die National-
liberalen den Linksabmarſch in optima forma vollzogen haben.
Schuld daran iſt die einſeitige ſtädtiſche großkapitaliſtiſche Führung
und Preſſe, Frieden können wir nur machen mit einem gemäßig-
ten Liberalismus, nicht aber mit dem Linksliberalismus à la
„Hannoverſcher Courier“. Dem Block von Baſſermann bis Bebel
ſetze er entgegen den Block von Hehl bis Heydebrand. Wir unter
ſtützen keinen Liberalismus, der mit der Sozialdemokratie paktiert.
Es gilt, die konſervative Sache auch im Weſten und Süden des
Reiches populär zu machen und die demokratiſchen Beſtrebungen
hinwegzufegen. Der Redner gab zum Schluſſe der Hoffnung Aus
druck, daß die Folge dieſer bedeutſamen Fgaung eine gewaltige
Stärkung der konſervativen Partei ſein möge Langanhaltender
Beifall.) Jm ähnlichen Sinne ſprach der freikonſervative Reichs
tags und Landtagsabgeordnete Dr. Vahrenhorſt, ebenfalls unter
lebhafter Zuſtimmung.l S weiteren Debatte wurde die hochbedeutſame Kund
gebung, die der Ausbreitung der konſervativen Sache die günſtigſten
Ausſichten ſtellt, mit einem Hoch auf das Reich geſchloſſen

Die Luftſchiffahrt.
Der Schleizer Gemeinderat lehnte das Geſuch der

Luftſchiffahrts geſellſchaft um Ueberlaſſung von Gelände
zum Bau einer Luftſchiffhalle ab.

Schauflüge in Leipzig. Jn der zweiten Hälfte d
Februar ſollen in Leipzig Schauflüge ſtattfinden und
zwar mit den bekannten Wright-Flugmaſchinen.
Die Steuerung des Apparates wird in den Händen eines
geübten WrightPiloten liegen. Jn Betracht kommen d e
Wright- Flieger Kapitän Engelhardt, Keidel, Lange und
andere. Bei einer Beſichtigung der in Betracht kommenden
Plätze wurde der Platz öſtlich des Eutritzſcher Marktes auf
dem im verfloſſenen Sommer die landwirtſchaftliche Aus
ſtellung ſtattgefunden hat, für die Schauflüge geeignet be
funden.

Vermiſchtes
W. Die Waſſersnot in Frankreich. Man meldet aus Paris,

4. Februar: Aus dem Chaillotviertel iſt das Waſſer jetzt ganz ge
ſchwunden. Die Rennbahn von Longchamps ſteht noch unter
Waſſer. Stärker ger iſt das Waſſer im Bois de Boulogne.
Jn Charenton und Alfertville ſtehen noch größere Flächen und
170 Häuſer unter Waſſer. Weiter läuft noch folgender Bericht
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Paris, 8. Februar, ein: Der Konkordienplatz und eine be
nachbarte Straße vor dem Rothſchildſchen Palais ſind wieder ab
eſperrt worden, da hier und in nächſter Nähe der Polizei

präfektur Erdſenkungen ſtattgefunden haben. Jn vielen
Straßen am linken Seineufer ſind Tafeln mit Warnungen vor
Geſimsſtürzen aufgeſtellt worden. Von dem Gebäude der alt
berühmten SaintGenovefeBibliothek fiel heute ſchweres Geſtein
erab, glücklicherweiſe ohne F. u verletzen. Die Notwendig-

keit, die feuchten Geſchäftslokale teilweiſe zu räumen, zu
der merkwürdigſten Nachbarſchaft. So hat in der Nähe der Aka-
demie der ſchönen Künſte ein Fleiſcher die Hälfte eines Kunſt
ladens gemietet, und in der Nähe hauſt ein Gemüſehändler in
einem Uhrmacherladen. Der an der Marne in der Nähe von
Paris gelegene Vorort Villeneuve iſt infolge mangelnder Kanali-
ſation ſchwer heimgeſucht. Das Waſſer ſteht bis fünf Meter hoch.
Die Lage gibt hier zu den ſchlimmſten Befürchtungen Anlaß.
Der Senator des Seine und Marnedepartements Meunier rich
tete an den Miniſterpräſidenten ein Schreiben, in dem er aus-
führt, daß den durch die Ueberſchwemmung betroffenen kleinen
Kaufleuten und Gewerbetreibenden langfriſtige Vorſchüſſe zu ge
ringen Zinſen gewährt werden müßten, da ſie ſonſt zum Bankrott
gezwungen würden. Die großen Bankinſtitute könnten im Ver
ein mit den Handelskammern eine Art Konſortium bilden, um
hilfreich einzugreifen. Nach einer Schätzung wird die Zahl der
turch die Hochwaſſerkataſtrophe in Paris Betroffenen auf über
20 000 angegeben, ganz abgeſehen von den vielen Tauſenden von
Arbeitern, die durch die Ueberſchwemmung der Fabriken be-
ſchäftigungslos geworden ſind.

Kometen und Ueberſchwemmungen. Auf ein merkwürdiges
uſammentreffen von dem Erſcheinen von Kometen und den

großen hiſtoriſchen Ueberſchwemmunggskataſtrophen weiſt, wie die
„Poſt“ mitteilt, ein engliſches Blatt in einem intereſſanten Auf
fatz hin. Die große Ueberſchwemmunggskataſtrophe, die jetzt Frank
reich heimſucht und die mit dem Erſcheinen von zwei Kometen
zuſammenfällt, iſt nur ein neues Beiſpiel für dies Zuſammen
kreffen. Als der Halleyſche Komet im Jahre 1531 in der Sternen
welt annähernd den gleichen Platz einnahm wie heute, ſuchte eine

rchtbare Ueberſchwemmung Holland heim, bei der 400 000Menſchen ihr Leben verloren. Als im Jahre 1607 der Halleyſche

Komet wieder erſchien, ſprengte die Severn ihre Ufer, die Fluten
ſtiegen bis zu den Häuſerdächern und Hunderte von Menſchen
kamen in den Waſſern um. Mit dem Erſcheinen des Bielaſchen
Kometen 1771 fällt dann die große Ueberſchwemmungskataſtrophe
in Horkſhire, die Hochflut des Ripon, zuſammen wenige Monate
ſpäter nach dem Wiedererſcheinen des Kometen im Jahre 1888
brachen über China die furchtbaren Ueberſchwemmungen herein,
die mehr als 10 000 Häuſer zerſtörten. Frankreich hat der Biela-
ſche Komet zwei große Ueberſchwemmungen gebracht; kurz nach
dem Erſcheinen des Kometen im Jahre 1839 wurden Hunderte von
Häuſern durch eine Hochflut weggeſchwemmt, und als ſechs Jahre
ſpäter der Komet wieder erſchien, brach eine zweite Ueberſchwem-
mungskataſtrophe über Frankreich herein, die einen Schaden von80 Minitonen Mark verurſachte. Mit dem letzten Erſcheinen des

Bielaſchen Kometen im Jahre 1852 fällt dann
Hochflut des Holmfirth in der Gegend von
ſammen, bei der 90 Menſchen ihr Leben verloren.

die verheerende
Huddersfield zu-

Damals teilte
ſich der Komet in zwei Hälften und iſt ſeitdem nicht mehr geſichtet
worden.

W. Jm Touloner Arſenal wurden zwei junge Leute, ein
Deutſcher namens Haufler und ein Schweizer, verhaftet.
Beide erklärten, daß ſie lediglich aus Unkenntnis das Arſenal be
treten hätten. Da ſonſt nichts Verdächtiges bei ihnen vorgefunden
wurde, dürften ſie bald wieder freigelaſſen werden.

W. Roheiten Streikender. Jn Harendet bei Amiens zer-
trümmerten die ſtreikenden Wollkrempler die Fenſter der Tüch-
fabrik der Gebrüder Saint, die mehrere ihrer Kameraden ent-
laſſen hatten. Sodann drangen die Streikenden in die Arbeits-
räume ein und richteten dort große Verwüſtungen an, indem ſie
etwa 1000 elektriſche Lampen zertrümmerten und die Treibriemen
zerſchnitten. Gendarmen und berittene Jäger wurden zur Wieder
herſtellung der Ruhe nach Harendet entſandt.

Irrtum bei einer Bluttat. Bei einem Bauern in Pos-
weniſchek bei Kowno kehrte dieſer Tage eine Rückwanderin aus
Amerika ein und erzählte, daß ſie noch 250 Rubel bei ſich hätte.
Als ſich alles niedergelegt hatte, erhob ſich der Bauer, um den
Gaſt zu ermorden. Er wußte aber nicht, daß die Fremde mit
ſeiner Frau das Lager gewechſelt hatte und erſchlug daher
mit einer Axt die eigene Gattin. Als er ſeinen Jrrtum er
kannte, erhängte er ſich.

Fürchterlicher Tod. Auf dem Bahnhofe Seeſen wurde dem
Eiſenbahnſchaffner Weiberg von einer heranbrauſenden Loko-
motive, vor der er noch rechtzeitig über die Schienen kommen
wollte, der Kopf und das rechte Bein ab gefahren. Der
Getötete hinterläßt Frau und fünf Kinder.

Ein neues Ballongeſchoß. Eine Erfindung, die insbeſondere
bei der Beſchießung von Ballons und Luftſchiffen in Frage kommt,
hat der Bahnhofswirt Wagner in Ensdetten bei Münſter i. W.
gemacht. Es handelt ſich um eine beſondere Einrichtung der Ge
ſchoſſe, die darin beſteht, daß ſich beim Verlaſſen des Geſchütz
rohres vier im Geſchoßmantel angebrachte Meſſer öffnen, die
dem Geſchoß eine größere Zerſtörungskraft verleihen.

i. Die jungen Damen Englands ſehen einer ſchweren Zeit ent
gegen; denn, wie aus London geſchrieben wird, eine Einrichtung,
die für die engliſchen jungen Damen und beſonders für die Bräute
nicht ſelten ſehr ſegensreich oder zum mindeſten ſehr einträglich
war, geht ihrem Ende entgegen. Es handelt ſich um das „break
of promise“, alſo um jenen Brauch, nach dem das Brechen des
Verlobungsverſprechens in England mit großen Geldbußen geahndet
wurde. Ein Mann, der ein Mädchen zu heiraten verſprochen hatte,
mußte dieſes Verſprechen auch ausführen, oder er wurde dazu ver
urteilt, je nach dem Stande ſeiner Braut eine größere oder kleinere
Abfindungsſumme zu zahlen. Jn England iſt einer der be
kannteſten Witze: „Wenn zum dritten Male meine Verlobung auf
gelöſt wird, dann ſetze ich mich zur Ruhe“. Natürlich gilt dieſer
Witz für junge Mädchen, die des öfteren verlobt geweſen ſind und
ſtets eine Löſung des Verlöbniſſes durch den Mann herbeigeführt

haben. Geradezu gefährlich und eine ſichere Verurteilung des
Mannes zieht ein Brief nach ſich, den er in verliebter Laune einem
Mädchen geſchrieben hat, und in dem er ſie mit „Geliebte meines
Herzens“ oder einem ähnlichen Koſenamen anredet. Den An-
ſtoß zu dem Sturm gegen den alten engliſchen Brauch gab ein Vor
kommnis aus jüngſter Zeit, nach dem eine junge Dame zum zehn
ten Male einen Gentleman wegen Bruch des Eheverſprechens ver
klagte. Aber dieſer angebliche Bräutigam wies dem Richter nach,
daß die junge Dame bereits ſeit ſechs Jahren einen „feſten“
Bräutigam habe, mit dem ſie ſich auch in wenigen Wochen ver
heiraten wolle. Sie hatte ſchon die Wohnung gemietet und die
Einrichtung für ihre bevorſtehende Ehe gekauft. Trotzdem aber
hielt ſie es nicht unter ihrer Würde, noch einige Tage vorher einen
fremden Mann auf Bruch des Eheverſprechens zu verklagen.
Während der ſechs Jahre, in denen ſie mit ihrem zukünftigen
Ehegatten und dem Auserwählten ihres Herzens feſt verlobt war,
hat ſie nicht weniger als neun Herren wegen Bruch des Ehever
ſprechens mit Einverſtändnis ihres Bräutigams verklagt und in
dieſen neun Fällen von den Richtern Entſchädigungsſummen in
Höhe von 216 000 Mk. zugeſprochen erhalten. Sie wollte wohl
mit der zehnten Klage die exſte Viertelmillion vollmachen, um dann
in Gemeinſchaft mit ihrem wirklichen Gatten bequem als Rentiers
leben zu können. Das Geſetz, das ſeit den Tagen der Königin
Eliſabeth beſteht, ſoll nun endgültig abgeſchafft werden, da es nach
Anſicht des Hauſes der Lords gegen die guten Sitten verſtößt, aus
dem Bruch des Eheverſprechens ein Geſchäft zu machen. Jedenfalls
wird es ſehr ſtark modifiziert werden. Man wird entweder ein
ſchriftliches Verſprechen verlangen müſſen, oder es wird die Be
ſtimmung aufgenommen werden, daß eine junge Dame nur ein-
mal in ihrem Leben auf Bruch des Eheverſprechens klagen kann.

ink. Der geſtohlene Menagerielöswe. Eine etwas abenteuer-
liche Geſchichte, die in Marſeille beginnt und in Lyon endigt, iſt,
wie Pariſer Blätter melden, vor kurzem zum Abſchluß gekommen.Trotzdem der Kernpunkt der Sreigniſſe ein verbrecheriſcher Rache

akt iſt, entbehrt die Sache doch nicht einer gewiſſen Komik. Jn
Südfrankreich pflegt beinahe bei jeder größeren Feſtlichkeit, die
irgendwo veranſtaltet wird, unter anderen Sehenswürdigkeiten
auch eine Menagerie zu ſein, ſie gehört zum ſtändigen Jnventar
der noch immer regelmäßig ſtattfindenden Jahrmärkte und klein
wie groß pflegt dieſe Tierſchaubuden fleißig zu beſuchen. Es
wird wohl in Europa kaum eine Gegend geben, wo auf einem ver-
hältnismäßig kleinen Flächenraume ſo viele Menagerien von Ort
zu Ort ziehen, wie in Südfrankreich. Natürlich herrſcht unter
ihnen eine ziemlich ſcharfe Konkurrenz, die auch im Wortlaute
der Reklameplakate ſehr 1 zum Ausdruck gelangt. Meiſtens
pflegt jedes Jnſtitut ſich für das größte, bedeutendſte und un-
erreichbarſte hinzuſtellen, wobei nicht verfehlt wird, auf die
anderen Schwindelunternehmen gebührend hinzuweiſen. Be-
ſonders erbitterte Rivalität herrſchte nun zwiſchen der Menagerie
des Jean Maxime Goubernat und der Unternehmung des Herrn
André Bourbaſſoire, die zumeiſt dieſelbe Route verfolgten und
häufig ſogar in derſelben Ortſchaft Station machten. Der Stolz
der Menagerie Goubernat war aber ein alter Wüſtenlöwe, ein
Prunkſtück, das immer auf den Ankündigungen in ganz beſon-
derer Weiſe hervorgeſtrichen wurde. Freilich war der König der
Tiere ſchon ſehr bejahrt und gebrechlich und beſaß von Wildheit
keine Spur mehr. Wer beſchreibt aber den Schrecken Herrn
Goubernats, als er ſeinen „Stolz“ eines F7 nicht mehr vor-
fand, der Käfig war erbrochen worden und der Löwe war fort.
Es wurden ſogleich Recherchen angeſtellt und die ganze Gegend
geriet in Aufruhr. Goubernat aber, der ſeinen Löwen kannte,
erklärte mit Nachdruck, derſelbe ſei nicht ausgebrochen, ſondern
geſtohlen worden und bezeichnete als den Dieb ſeinen Rivalen
Bourbaſſoire. Die Nachforſchungen der Polizei ergaben, daß
dieſer Verdacht tatſächlich gerechtfertigt war, Bourbaſſoire hatte
aus Rache und Konkurrenzneid den Löwen entwendet, man fand
das arme Tier in der Behauſung des Diebes verſteckt im Keller,
wo es infolge der erlittenen Schläge vollſtändig verſchüchtert und
zitternd in einer Ecke hockte und als es ſeinen Herrn wiederſah,
vor Freude ihn mit Winſeln und Pfauchen begrüßte.

Sport und Jagd
S Schleberoda bei Freyburg a. d. U,, 3. Februar. (Bei der

Verpachtung) der hieſigen Gemeindejagd blieb Herr Baron von
HelldorffSt. Ulrich mit 1250 Mk. jährlich Beſtbietender.

r. Drebitz bei Könnern, 3. Febrnar. (Die Gemeindejagd-
nutzung), etwa 820 ha umfaſſend, wurde neu verpachtet. Das
Beſtgebot gab Herr Gutsbeſitzer O. Keltſch hierſelbſt mit 535 Mk
ab. Derſelbe erhielt den Zuſchlag.

r. Silbitz bei Wallwitz, 3. Februar. (Die Jagd nutzung)
der Gemeinde Silbitz wurde neu verpachtet. Die Jagd umfaßt etwa
600 Morgen. Beſtbietender blieb Herr Gutsbeſitzer Pirl in Beiderſee
mit 510 Vik. Jahrespacht. Bisher brachte die Jagd nur 115 Mk.
ein. Der Zuſchlag iſt Herrn Pirl erteilt worden.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 3. Februar 1910.,
Aufgeboten: Der Arbeiter Richard Schneller und Minna Heſſe,

Lilienſtr. 13.
Eheſchließungen Der Arbeiter Friedrich Schenk und Auguſte

Förſter, Schützenſtr, 25.
Geboren Dem Magiſtratsdiätar Richard Heyne, Alter Markt 20,

T. Annelieſe. Dem Jnſpektor Rudolf Tautz, Schönitzſtr. 13, T. Katharine.
Dem Bergarbeiter Karl Heinrich S. Fritz, Klinik. Dem Telegraphen-
arbeiter Karl Kuhnt S. Karl, Klinik. Dim Maler Ferdinand Tabarelli
S. Werner, Klinik. Dem Stellmacher Johann Pawlik, Mangsfelder
ſtraße 43, S. Alſons. Dem Poſtſchaffner Friedrich Müller, Thomaſius
ſtraße 37, S. Otto. Dem Kaufmann Kurt Schmidt, Lauchſtedterſtr. 21,
Zwillinge Gertrud und Sufanne. Dem Arbeiter Karl Holleufer, Ludwig
ſtraße 14, S. Karl. Dem Zimmermann Otto Weiſe, AlbertSchmidt
ſtraße 8, S. Otto.

Geſtorben: Des Betriebsführers Friedrich Nowatzky aus Zorbau
T. Frieda, 7 J., Klinik. Des Zimmermanns Otto Weiſe S. Otto,
15 Min., AlbertSchmidtſtr. 8. Des Privatmanns Heinrich Sell Ehe

frau Karoline geb. Haſſe, 67 J., Thomaſiusſtr, 8. Der Waffenmeiſter
Wilhelm Kellner, 53 J., Merſeburgerſtr. 93. Der Arbeiter Alexander
Burghardt, 46 J., Klinik. Der Wärter Richard Kubel, 27 J., Klinik.
Die Witwe Auguſte Kranz geb. Baaſch, 71 J., Steinweg 13. Des
Eiſenbahnſchaffners Adolf Otto Ehefrau Berta geb. Forth, 38 J.,
Krondorferſtr. 3. Des Schuhmachers Paul Kube aus Zwintſchöna
Ehefrau Jda geb. Held, 35 J., Klinik. Des Viktualienhändlers Wilhelm
Haaſe Ehefrau Pauline geb. Pfennigsdorf, 63 J., Gr. Sandberg 14.
Des Jnvaliden Karl Walther Ehefrau Chriſtine geb. Große, 75 J
Alter Markt 27. Des Tiſchlers Guſtav Meerettig S. Otto, 1 Woche,
Reideburgerſtr. 6.

Auswärtige Anfgebote: Der Arbeiter Richard Voigt, Unter
röblingen und Minna Uhde, Holzweißig.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 3. Februar 1910.
Aufgeboten: Der Verſicherungsbeamte Hugo Wenzke, Frankfurt a. M.

und Elſe Domke, Breiteſir. 31.
Geboren Dem Arbeiter Walter Rößler, Klausbergſtr. 50, S.

Walter. Dem Bergarbeiter Otto Rudolf, RichardWagnerſtr. 39, T.
Martha. Dem Bergmann Franz Ballſchuh, Eichendorffſtr. 25, S. Erich.

Geſtorben: Des Mauers Otto Wietſchatz T. Gertrud, 10 Mon.,
Gr. Brunnen r. 52. Des Fuhrherrn Wilhelm Müller T. Luiſe, 3 J.,
Gr. Brunnenſtr. 53. Der Maurer Louis Schondorf, 82 J., Leiter-
gaſſe 3. Die Oberbergratswitwe Luiſe Mehner geb. Klotz, 69 J.,
Göbenſtr. 1.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 4. Februnr, wäh 7 Uhr.

nunLuft Tempe emperaturOrt druck ratur Wind Wetter eöchſer tniedrin. z

Stand Stand 2

Halle 50,2 80 1 wotltent 5 -3 STorgau 750,4 3 801 3 4Nordhauſen 750,2 4 ſtill 1 -4Magdeburg 750,1 -2 80 1 halbb.. 3 -83
Gardelegen 749.3 4 W 1 bededil 4 --5

Brocken S S v S SEin Teil der über Weſteuropa gelegenen Tiefdruckfurche hat
ſich abgelöſt und iſt ſüdoſtwärts gewandert, Jm Dienſtbezirk hatdaher bei ſüdöſtlichen Winden ber Froſt allgemein etwas zuge-

nommen, Niederſchläge ſind nicht gefallen. Da das Barometeranhaltesnd ſteigt, ſo dürften wir er unter den Einfluß des öſt-

lichen Hochdruckgebietes kommen, ſo daß wir teils heiteres, teils
nebliges, vorwiegend trockenes Froſtwetter zu erwarten haben.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtenditenſtes für
Sonnabend, 5. Februar: Teils heiteres, teils nebliges, vorwiegend
trockenes Froſtwetter.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 4. Februar, morgens 5 Uhr: Obwohl das

Barometer ſeit geſtern noch weiter geſtiegen und das im Weſten
erſchienene Teiltief ſich noch etwas mehr genähert hat, dauert doch in
Deutſchland noch vielfach heiteres, trockenes Wetter mit meiſt leichtem
Froſt fort. Dieſes Teiltief ſcheint nordoſtwärts fortzuſchreiten und
wird daher keine allzu große Bedeutung für nns erlangen, ſo daß nur
etwas Niederſchlag mit etwas Erwärmung, dann aber gleich wieder
etwas kälteres Wetter eintreten wird. Das öſtliche Hoch weicht nur
ſehr langſam etwas zurück.

Vorausſichtliches Wetter am 5. Februar: Trüberes Wetter mit
etwas Niederſchlägen, nachts und früh etwas wärmer, am Tage Tempe-
ratur wenig verändert gegen 4. Februar.

Vorausſichtliches Wetter am 5. Februar: Teils heiteres, teils
wolkiges Wetter, nachts und früh Froſt und Reif, am Tage ziemlich
milde, keine oder unbedeutende Niederſchläge.

Waßſerſtäude an 4., Februar
Saale: Halle Untp. 2,01, Obp. Lrotha Untp. 2,30,

Grochliß 1,51, Bernburg Untv. 1,60, Kalbe Obp. 1,72, Kalbe
Untp. 1,40. El be: Leitmeritz 0,12, Außig 0,31, Dresden

1,08, Torgau 1,13, Wittenberg 2,14, Roßlau 1,60,
Barby 1.94, Magdeburg 1,66. Tangermünde 2,50 Witten
berge 2,40, Hohnſtorf 2 04. Mulde: Düben 0.70

Preisnotierungen für Kuxe
vom 4. Februar 1910,

Mitgeteitt von der Filiale der Mitteldeutſchen Privatbank, Halle a. S.

Nach An- Nach Anfrage gebot frage gebotAdler-Stamm- Aktien u attorf-Vorz. Aktien 12 122Adler-Vorz.-Aktien 1120 1169 eiligenroda 5500 5650
Abolfsglück- Aktien 6890 60 eldburg- Aktien 852 865
Alex rudershall 10860 11100 Heldrungen I 2875 2925
Beienrode ---6000 Heldrungen II 2875 2925Bismarckshall-Aktien. 116 117 ermann II. 4000 4100
Bruckdorf- Nietleben 5400 5600 Humboldt Kehlen. 1400 1500
Burbach 14650 15200 Jmmenrode 5750 5900Carlsfund 7600 7900 Johannachail 453059 4700
Centrum. 4501 Krü,ershall. 126412872Desdemong 60000 Ludwigshall 115(0116Deutſche Kalt 145 462 Moltteshall 660Deutſchland 5100 520 NeubleicherodeEiniz teil. 8600 9000 l Nordhäuſer Kali-Aktien 121 132
Friedrichshall-Aktien. Regiſer Kohlen. 2350 2385GlückaufSondershauſen. 1384090 Rothenburg 2950 3000
Gr ßherzog von Sachſen 7500 7900 Sachſen Weimar. 6900 60950Günthershall ca 6400 Salzmünde. 1900 3000alleſche Kalt Aktien 8890 91 Siegfried I. 656900 6000

Silberberg. 4250 4450 Teutonia 12890 13090
Tendenz: feſt.

BVerantwortlich: Für Politik und Feuileton: Hr. Walther Gebensleden;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Ortliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Borwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
diedaktion berreffenden Zuſchriften ſind nicht perfönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zettung in Halle a. S.“ zu adreſſieren,
Für unt erlangt eingehende Manuſriyte und Deinäge übernimmt die Nedalton
keinerlet Berpflichtungen,

v-——

Frühjahrs-
sämtlicher hemüse- Konserven und Xompottfrüchte mit 10 70 Rabatt.

Mit dem heutigen Tage beginnt unser dies jähriger

K usverkauf
Bohnen II

notto.
Wir weisen besonders darauf hin, dass nur die Bestände unserer räühmlichst bekannten feinsten französischen und Braunschweiger Gemüsekonserven und

rheinischen Kompottſrüchte letztjähriger Ernte (Keine zugekaufte minderwertige oder alte sogenannte Ramschware) zum Verkauf Kkomwen. Auch bitten wir, auf die
Wesentlich reichlichere Füllung unserer Konserven achten zu wollen, unsere Kilodosen enthalten ca. 50-125 Gramm mehr Gemüse (statt Wasser)
als diejenigen vieler anderer Lieferanten.

[2310

Pottel Broskowsltei,



Konfirmanden-Anzüge,

m Gheviot, KRammgarn e Tuchkammgarn
je nach Preislage.

12.- 16.- 20. 24 27. 32. 36. 42.-
Enorme Auswahl.

NB. Keine eingeschickte Konfektion
Mässige Proise.

Sämtliche Konfirmanden- Anzüge sind von hiesigen Schneidern Verfertigt.

Endepols Dunker, Halle De Se
Ulrichstrasse 19.

Ich habe mich in Belitzsch

als Rechtsanwalt
niedergelassen und werde die Praxis in Gemeinschaft mit

Herrn Rechtsanwalt und Hotar Dr. Michaelis

ausüben [629Delitzsch., Markt 22, Gasthof zum roten Löwen.
Fernsprecher 68.

Dre Hirscch, Rechtsanwalt.
Boroohtigte Land Schule NMarienberg

mit Realabteilung zu Helmstedt.
Beginn des Sommerhalbj.: 5. April. Reifezeugnis der Land

wir ſchgſtsſcwule (nur Franzöſ. u. der Realabtlg. (Franz. u. Engl.)
Kl. VI-I, 1jähr. Kurſ. Berechtigung zum einj.freiw.Dienſt wie alle übrigen Berechtig. d. 6klaſſ. höh. r Land

wirtſchaftliche Schule (ohne fremde Sprachen) Kl. 3-1 mit jehalbjähr. Kurſus. Abgangsprüfung an allen Abtlgn. Oſten u.

Mich. Weitere Ausk. d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp. [283

Oberrealschule zu Delſitzsch.
Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 7. April. Die

Aufnahmeprüfung findet am vorhergehenden Tage um 8 Uhr ſtatt.
Anmeldungen nehme ich jederzeit entgegen. Der Direktor: Dr. H. Wahle.

Pianos

Ritter
Hof-Pianoforte-Fabrik, Halle a. S.

Flügel en
Harmoniums

Nur anerkannt gediegenes Fabrikat zu mässigem Freis,

Zequeme Zahlungsbedingungen.

Elektr. Licht- u. Kraft-Anlagen
jeder Art und Größe.

Große Auswahl von I Beleuchtungskörpern.
K. Rast, Halle a. Geiſtſtr. 28, Tel. 169.

Unsere Erfahrun

und unsere genaue Kenntnis der Bedeutung
und Verbreitung jeder Zeitung wird jedem

Inserenten von Nutzen sein, der sich unserer
Annoncen Expedition bedient. Man bezahlt nicht
mehr als im direkten Verkehr mit den Blättern,
erspart vielmehr Kosten, Zeit und Arbeit.

Annoncen Expedition
Rudolf Mosse

Geschärſtsstelle in Malle: Brüderstr. 4. Telephon 151.

P. P.
Um alle Jrrtümer zu vermeiden, welche bis jetzt ſchon ſo oft vorgekommen ſind,

geſtatte ich mir hierdurch meiner hochverehrten Kundſchaft, werten Freunden und Bekannten

die ganz ergebene Mitteilung zu machen, daß meine Mutter, die Handelsfrau WilhelmineRiemer, in meinem Geſchäft nicht mehr tätig iſt und ich meine

Mi und Beftüvel-Handung

unter der bisherigen alten Firma E. Riemer r. fortführen werde; ſämtliche vor
handenen Aktiven und Paſſiven werden nur von mir geregelt.

Für das mir in ſo reichem Maße zuteil gewordene Vertrauen verbindlichſt
dankend, bitte ich, mir dasſelbe auch fernerhin bewahren zu wollen. LangfiährigeErfahrungen und Fachkenntniſſe geben mir die Garantie, den an mich zu ſtellenden
Anforderungen im weitgehendſten Maße gerecht zu werden. Es ſoll auch in Zukunft mein
eifrigſtes Beſtreben ſein, meine verehrl. Kundſchaft mit nur tadelloſer, feinſter Ware

Hochachtungsvoll
zufriedenzuſtellen.

E. Riemer jr.
LIIIILIILIMIIIIIAIIAILIIIIIIICLCLIIIIILIIIIIIIIIIIIILIIIIIIIILII II

Empfehle gleichzeitig
für die Woche ſehr preiswert in reicher Auswahl und tadelloſer friſcher Ware

Pa. starke Hasen u. Kaninchen, Rot-, Dam- u. Rehwild,
auch zerlegt in Rücken, Keulen und Blätter,

pa. fette Güänse, Enten, Hühner, Hähnchen, Poularden und
Tauben, feingemästete Puten, fette Kapaunen, Perlhühner,
feiste Fasanenhähne, Birkwild, Schneer und Haselhühner.

D. O.

La saluteReines Natur-Produkt.
Or. med. Agmnesi, Porto-Maurizio (Riviera).

PErste Autoritäten empfehlen und erkennen es als ausgezeichnetes Mittel gegen
Verstopfung, Blinddarm-, Darm- und Magenkrankheiten. Gallenstein.
Vorzüglihes Kräftigungs- Präparat für Kinder und Erwachsene. Besonders
den Sehwangeren und Wöchnerinnen zu empfehlen. Den Emulsionen unbedingt
vorzuzieben, da
Apotbeken u. Drogerien à Mk. 3. die Flasche.
Halle a. S. Dr. Angelo Trazzi, Ohefarzt des Hospitals Maggiore in Mailand.

Via Solferino, 20:weder in einfacher noch in zusammengesetzter Form vertragen wurde, das
Medizinal-Olivenöl gegeben, weil es, ausser vom Magen gut angenommen zu
werden, einen guten angenehmen Geschmack hat und sich deshalb vorzugs-
weise für Kinder eignet.
Krankheiten (hartnäckige Skrofeln) verzeichnen, die durch ibhro Art u. Dauer
den Organismus in seinen Funktionen schwüchen.

viel lieber genommen und besser Vvertragen. Zu haben in
Hauptdepot: Ernst Ochse,

Verschiedone Male habe ich anstatt Lobertran, der

Ich Kann guten Erfolg, hauptsächlieh bei Stoffwechsel-

Dr. ANGEI,0 TRAZDZI.

Jede Mutter
bewahre ihr

Kind vor
S Skrofeln,7 e Engl- rank-

heit,Ausschiag
durch

Eingeben von

Medizinal-
Lebertran-Emulsion.

Bestes
Blutreinigungs- u. Stärkungsmittel.
P Erleichtert das Zahnen.

Flasche 1 K. und 2 Mk.
Max Räcdler, m
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KSölkner's Iagben-Verleih Iugtitut,

uur Bölbergaſſe 3 II,
Herren- und Damen-Masken-Kostüme

bei billigſter Preisſtellung beſtens empfohlen.

Grosse frische Hasen,wilde Kaninchen, zarte junge Puten, Ponlarden,

Rot-
sehöne Bratenstüeke, Pfund von 70 Pſ. an.

Telephon
3416.

Hirſch- und Rehkenlen
ſofort jeder Poſten lieferbar.

Friodrich Weiss,Wild und Geflügel Spezial- sesehatt
z

hält ſeine reiche Auswahl neuer feiner

Schnell
und Postdampfer-

Verbindungen
von Gremen a. allen Weltteilen

Norde unci Süd-

Amerika
Hew Vor weimai wochentich

direkt oder Uder Southamptoo-
Cherbourgo

GSaltimore Gatveogston
Brasölien und La Platg

Ost-Asſien unch
Australien

Kelchspostdampfer Ciniens

Nahere Auskunft erteilen

Norddeutscher Lloyd in Bremen

f. oder dessen Agenturen.

In Halle a. S.L. Schönlicht, Bankgeschöſt,
Poststrassse (Stadt Hamburg

Das Vorlesungs Verzeichnis der

Universität
G Greifswald

für das Sommer-Semester 1910
ist erschienen und wird auf
Wunsch kostenlos übersandt.

C. V. Trothe
Optisches Institut,

Poſtſtraße 910.
Gegründet 1816.

xtraHienfong-Essenz, a
und beliebt, verſ. unter Garantie

Dtzd. zu Mk. 1,90, bei 30 Fl.t 5,40 franko, größere Poſten
billiger. Garantie für Prima-
Ware, die von keiner anderen

Konkurrenz übertroffen wird.
A. E. Arnold, Chem. Fabrik,
Wittgendorfb. Döſchnitz, Thür. Wald.
Suche Vertreter gegen Proviſion.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- and
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
Halle a. S. 18,internationales Auskaunftsbureat,

Gr. Ulrichstr. 42. Foernspr. 2144

Für die Jnferate verantwortlich: Paul Kerſten, Fatfe a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Sonnabend

Gedenktage.
5. Februar.

1705. W Stifter des Pietismus, Philipp Jakob Spener, ge
torben.

1766. Der öſterreichiſche Feldmarſchall Leopold Joſef Reichsgraf
von Daun geſtorben.

1794. Das preußiſche Landrecht wird publiziert.
1840. Der Dichter Franz von Gaudhy geſtorben.
1875. Papſt Pius IX. erklärt die preußiſchen Kirchengeſetze fü

ungültig und exkommunigziert die altkatholiſche Geiſtlichkeit.
1881. Der engliſche Geſchichtsſchreiber Thomas Carlyle geſtorben.
1881. Der thüringiſche Dichter Ludwig Storch geſtorben.

Tagesſpruch:
Wer mit ſeinem Weibe jahrelang gelebt hat, gewöhnt ſich an ſie
und ihre Geſellſchaft wie an ein Stück ſeines eigenen Lebens,
er findet ſie als Beſtandteil in all ſeinen Vorſtellungen, ihre
Tätigkeit greift in ſein Leben ein: das heißt er Liebe, das iſt
es, was er nicht entbehren kann, darum kann er ſich von ſeinem

Weibe nicht trennen. Stifter.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S.,, den 4. Februar.
Die Regelung der Gehälter der ſtädtiſchen Beamten

wird wahrſcheinlich doch noch unter Dach und Fach gebracht werden.
In der geſtrigen Sitzung des Etatsausſchuſſes wurde die durch
Beſchluß der Stadtverordnetenverſammlung nochmals an den ge-
nannten Ausſchuß verwieſene bezügliche Magiſtratsvorlage weit
freundlicher behandelt, als das anfänglich der Fall geweſen iſt,
wenn auch nicht alle Forderungen der Vorlage ein williges Ohr
fanden. Für Konfliktſtimmung iſt im Etatsausſchuß der Boden
nicht bereitet, andernfalls aber hat der Magiſtrat keinen Zweifel
darüber gelaſſen, daß er mit dem mageren Vergleich, den der
Etatsausſchuß nach ſeiner erſten Leſung vorgeſchlagen hatte, ſich
nicht zufrieden gibt. Es wird alſo ein beſſerer Vergleich zuſtande
kommen. Die Eingabe der Lehrer an den höheren ſtädtiſchen
Schulen um Nachzahlung der erhöhten Gehälter ſiehe an
anderer Stelle wird erſt den Petitionsausſchuß beſchäftigen.
Die Eingabe des Jnnungsausſchuſſes und anderer Handwerker-
vereinigungen, in der darum gebeten wird, daß die vom Magiſtrat
vorgeſchriebene Erhebung von Beiträgen zur Unterhaltung der
ewerblichen Fortbildungsſchule nicht vorgenommen werden ſoll,

fand beim Etatsausſchuß kein Gehör. Es werden demnach vom
1. April d. Js. ab für jeden neueintretenden Lehrling, der die
gewerbliche Fortbildungsſchule beſucht, 6 Mk. Beitrag vom Lehr-
meiſter erhoben werden, wenn die Stadtverordnetenverſammlung
ſich nicht auf einen, den Jnnungen freundlicheren Standpunkt
ſtellt. Außerdem ſtimmte der Etatsausſchuß der Anſtellung eines
Direktors in der gewerblichen Fortbildungsſchule, der Errichtung
einer dritten hauptamtlichen Lehrerſtelle und der Feſtſetzung der
Vergütung für die Unterrichtsſtunden im Nebenamte zu. Die
Haushaltpläne des Schlacht und Viehhofes, der Siechenhaus
ſtiftung und der Theodor Schmidt Stiftung wurden genehmigt.

Eingabe betr. Nachzahlung der Gehaltsaufbeſſerung von
1908 an. Die Direktoren und Oberlehrer der hieſigen ſtädtiſchen höheren
Schulen haben ſoeben an die Stadtverordnetenverſammlung eine aus
führliche Eingabe eingereicht, in der ſie um Nachzahlung der Gehalts
aufbeſſerung vom 1. April 1908 an bitten. Sie weiſen darauf hin,
daß die Lehrer an den ſtaatlichen Anſtalten und an den hieſigen
Franckeſchen Stiftungen ihre Gehaltserhöhung nach dem neuen Normal
etat mit rückwirkender Kraft vom 1. April 1908 erhalten haben und
daß für die Stadt Halle die Mehrausgabe von etwa 70 000 Mk. keine
Belaſtung bedeute, da die Stadt in den letzten Jahren bedeutende
Ueberſchüſſe gehabt habe.

Profeſſor Dr. Albert Herrmann F. Die ſtädtiſche höhere
Mädchenſchule hat durch das am Donnerstag abend erfolgte plötzliche
Abſcheiden des Herrn Prof. Dr. Albert Herrmann einen herben Ver-
luſt erlitten. Der nun Verſtorbene ſtand erſt im 53. Lebensjahre.
26 Jahre lang widmete er der Schule ſeine reiche Arbeitskraft und
iſt, wie im Nachruf des Direktoriums und des Kollegiums der höheren
Mädchenſchule von ihm rühmt, immer zur Unterſtützung mit Rat und
Tat bereit geweſen. Jm öffentlichen Leben der Stadt iſt er weniger
hervorgetreten, ſein Tätigkeitsfeld war immer die Schule.

Ordensverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich beſtätigt,
wurde dem Fabrikarbeiter Stephan Wenzel zu Halle a. S. das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Säuglingsfürſorge.
Jm Gewerkverein der Heimarbeiterinnen

ſprach am 2. Februar Herr Stadtſchularzt Dr. Peters über
„Säuglingsfürſorge“ und führte etwa folgendes aus: Jede ver-
nünftige Säuglingsfürſorge muß mit einem rechtzeitigen Mutter
ſchutz beginnen dieſer darf aber nicht erſt wenige Wochen vor der
Entbindung, ſondern muß im Gegenteil ſchon in den früheſten
Kinderjahren der zukünftigen jungen Mutter einſetzen, kann doch
z. B. eine unzweckmäßige Ernährung ſchon in den erſten Lebens-
jahren (infolge engliſcher Krankheit) zu Becken-Verunſtaltungen
führen, die dann ſpäter zu Geburtshinderniſſen werden. Weiter
kann das Korſettragen zu Schädigungen der Unterleibsorgane,
aber auch der Brüſte führen (Hohlwarzen) und ſomit der ſpäteren

1. Beilage zu Nr. 59 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Mutter das Stillen erſchweren. Unzweckmäßiges Verhalten in
den Entwickelungsjahren kann zu dauernder Schädigung der
Fortpflanzungsorgane führen. chonung und ſonſtiges zweck-
mäßiges Verhalten der Mutter in den Wochen vor und nach der
Entbindung (Diät, Reinlichkeit, Lüftung uſw.) kommen natürlich
auch dem Säugling zugute.

Für den Säugling ſelbſt iſt erſte und wichtigſte Forderung
die natürliche Ernährung durch die Mutterbruſt. Dies in
weiteſtem Umfange möglich zu machen, hat ſich die durch den
Stadtarzt Profeſſor von Drigalski hier ins Leben gerufene Ge-
ſellſchaft zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit zur erſten
Aufgabe gemacht, indem ſie durch ihre freiwilligen Helferinnen
die hilfebedürftigen Mütter ungebeten aufſucht, belehrt (auch
über Kinderhaltung, zweckmäßige Ernährung der Mutter) und,
wenn nötig, der Mutter h Stillbeihilfe erwirkt, deren Ver-
wendung genau überwacht wird (auch durch die ſtädtiſche Säug-
lingsfürſorgeſtelle, Herrn Dr. Bohe). Nur, wo eine natürliche
Ernährung abſolut unmöglich iſt, kommt die künſtliche Ernährung
des Säuglings in Frage, für welche wiederum durch die von obiger
Geſellſchaft errichtete Milchküche geſorgt wird, welche unbe-
mittelten Frauen die Säuglingsmilch in trinkfertigen, haltbaren
Portionen zu ſehr billigen Preiſen abgibt. Nächſt der Ernährung
ſpielt das ſonſtige Milieu, in dem der Säugling ſich befindet, ſo
vor allem Wohnung und Haltung, eine wichtige Rolle. Lüftung
und Sauberkeit werden den Säugling vor mancherlei läſtigen
oder auch ſchwächenden Krankheiten ſchützen und ſomit des
weiteren dazu beitragen, ihn zu kräftigen im die
zahlreichen Gefahren, die gerade dem erſten kindlichen Alter
drohen. Auch vom ſozialen und politiſchen Standpunkt iſt gerade
auch das Leben der Säuglinge von Wichtigkeit, wie u. a. das
Beiſpiel Frankreichs mit ſeiner ſinkenden Bevölkerungsziffer
lehrt.

Neue Fernſprechanſchlüſſe. Mit dem 1. März beginnt der
diesjährige erſte Bauabſchnitt der Erweiterungsarbeiten in den
Orts-Fernſprechnetzen des Ober-Poſtdirektionsbezirks Halle a. S.
Fernſprechanſchlüſſe, die bei dieſen Arbeiten hergeſtellt werden
ſollen, ſind bis zum 1. März bei den Kaiſerlichen Poſtanſtalten
des Bezirks in Halle a. S. jedoch bei dem Kaiſerlichen Tele-
graphenamt anzumelden. Die Anmeldeformulare können von
dieſen Aemtern koſtenfrei bezogen werden. Die Erledigung ſolcher
Anmeldungen, die nach dem oben angegebenen Zeitpunkt eingehen,
iſt während des kommenden Bauabſchnitts unter Umſtänden nur
gegen Erſtattung der durch die verſpätete Anmeldung erwachſen-
den Mehrkoſten ausführbar.

Perſonalnachrichten aus dem Oberpoſtdirektionsbezirk Halle.
Angenommen ſind zum Poſtagenten der Buchhalter Rottig in Nieder-
clobicau, der Gaſtwirt Edmund Brack in Starſiedel und die Witwe
Kegel in Veyernaumburg. Ausgeſchieden ſind die Poſtagenten Ernſt
Brack in Starſiedel und Körner in Niederclobicau. Ernanynt ſind zu
Poſtaſſiſtenten die Poſtgehilfen Cronberg in Kloſtermansſeld, Kalweit
in Wittenberg, Lindau in Ammendorf, Mohr in Oberröblingen (See),
Neutſchmann in Hohenmölſen, Otto Rißmann in Ermeleben und
Schaaf in Oberröblingen (See). Verſetzt ſind der Oberpoſtpraktikant
Quenzlein als Telegrapheninſpektor von Halle nach Koblenz, der Poſt
ſekretär Hofmann als Kgl. Oberpoſtſekretär von Erfurt nach Eisleben,
der Telegraphenſekretär Schwarzburger als Kgl. Obertelegraphenſekretär
von Leipzig nach Halle. Jn den Ruheſtand treten die Oberpoſtſekretäre
Fritſch in Halle und Wegener in Eisleben.

Schwurgericht. Jn der am 7. Februar 1910 beginnenden
Sitzungsperiode des Kgl. Schwurgerichts Halle a, S. kommen folgende
Sachen zur Verhandlung am 7. Februar, vorm. 9 Uhr gegen den
Reiſenden Friedrich Möricke aus Halle a. S. wegen Urkunden-
fälſchung und Betruges und den Arbeiter Karl Rixrath aus
Halle a. S. wegen Straßenraubes am 8. Februar, vorm. 9 Uhr
gegen den Arbeiter Hermann Krüger aus Beeſen wegen Sittlichkeits
verbrechens am 9. Februar, vorm. 9 Uhr gegen den Bergmann Karl
Otte in Molmeck wegen Landfriedensbruchs und ſerner gegen die
Bergleute Ernſt Gölzer aus Hettſtedt und Paul Sichting aus
Berlin wegen Landfriedensbruchs (Folgen des Mansfelder Bergwerks-
ſtreiks) am 10, Februar, vorm. 9 Uhr gegen den Arbeiter Georg
Haller aus Halle a. S. wegen Körperverletzung mit Todesfolge.

Zwangeverſteigerung. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurde an hteſiger Gerichtsſtelle das Liebenauerſtraße 172 belegene, auf
den Namen der Ehefrau des Reſtaurateurs Thielemann eingetragene
bebaute Grundſtück mit einem jährlichen Nutzungswerte von 1193 Mk.
öffentlich meiſtbietend verſteigert. Dasſelbe erſtand die Jmmobilien,
Erwerbs und Verwertungs-Geſellſchaft, G. m. b. H., hier mit 18 000
Mark. Der Zuſchlag iſt erteilt worden.

Der Hauptausſchuß für das neunte Kreisturnfeſt veranſtaltet
am 12. d. Mts. in den „Thalia-Feſtſälen“ ein Turnfeſt (Herrenabend)
der ſämtlichen bürgerlichen Turnvereine, das den Zweck hat, den
Behörden und Mitbürgern ein abgeſchloſſenes Bild von dem Turn-
betrieb zu geben, um der nationalen Turnſache neue Freunde und
Gönner zu gewinnen.

Der Harzklub-Zweigverein Halle a. S. veranſtaltet am
9. Februar, abends 8 Uhr, in den „Kaiſerſälen“ einen Vocrtrags-
abend mit Lichtbildern, in dem Herr ohannes Erbs über
„Winterſchönheit und Winterſport im Harz“
ſpricht. Der Zutritt iſt nur mit Einlaßkarten geſtattet, die bei
Herrn Hofmuſikalienhändler Reinhold Koch gegen eine Gebühr
von 10 Pfg. zu haben ſind. Gäſte können eingeführt werden, doch
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ſind auch für dieſe Karten zu löſen. Am Vortragsabend werden
in den „Kaiſerſälen“ keine Karten ausgegeben.

Der Halleſche Lehrerverein begeht, wie wir bereits mitgeteilt
haben, am d. Februar, abends 6 Uhr, in den Kaiſerſälen die Feier
ſeines 26 jährigen Be ſtehens. Der Vorſtand des Vereins hat für die
Feſtſihung folgendes Programm aufgeſtellt 1, Geſang des Lehrer
geſangvereins Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre 2. Prolog
3. Begrüßung der Gäſte durch den 2. Vorſitzenden 4. Geſang des
Lehrergeſangvereins Wir bau'n und beſtellen das edelſte Feld 5. Feſt
rede des 1. Vorſitzenden, Herrn Lehrer H. Meyer 6. Ernennung von
Ehrenmitglieden 7. Geſang des Lehrergeſangvereins: Gottes iſt der
Orient. Jm Anſchluß an die Feſiſitzung findet ein Feſtkommers ſtatt,

Literariſche Geſellſchaft. Das Thema ſür den Montag, den
7. Februar, ſtattfindenden Vortragsabend lautet „Die Ballade in der
Volksdichtung“, Vortrag von Ernſt von Wolzogen, mit Liederbeiſpielen,
geſungen von Elſa Laurag von Wolzogen. Der große Erfolg, den
Wol,ogens vor vier Jahren in der literariſchen G. ſellſchaft mit dem
Thema: „Die Entwickelung des deutſchen Volksliedes“ hatten, iſt noch
in lebhaſteſter Erinnerung. Die Bedeutung der alten Volkspoeſie wird
Ernſt von Wolzogen in dem Vortrag „Die Ballade in der Volks
dichtung bei den germäniſchen und romaniſchen Völkern“ würdigen.
Die alten Lieder bilden immer wieder den befruchtenden Quell unſerer
Kunſt. Die ergänzenden Liederbeiſpiele wird Elſa Laura von Wol-
zogen, die beruſene Erweckerin der alten Liedkunſt unter Begleitung
der meiſterhaft geſpielten Laute mit vollendetem Vortrag zu Gehör
bringen. Der Vortrag findet im Saale der „Loge zu den 3 Degen“
ſtatt und beginnt pünktlich um 8 Uhr.

Aus der Domgemeinde. Wie alljährlich, ſo finden auch in
dieſem Jahre, von nächſter Woche ab, im Gemeindehaus, Kl. Klausſitr. 12,
die Paſſionsgottesdienſte ſtatt. Der erſte iſt Freitag, den 11. Februar,
abends 6 Uhr. Ein Gemeindeabend der Tomgemeinde, vom Jugend-
verein veranſtaltet, wird ebenfalls am 11, Februar, abends 8 Uhr im
„Kronprinzen“ ſtattfinden. An allerlei muſikaliſchen, redneriſchen u, a.
Darbietungen wiros nicht fehlen. Gemeindeglieder und ihre Familien
werden um regen Beſuch freundlichſt gebeten

Der Calvinverein hält ſeine Monatsverſammlung am
9. Februar im Evangeliſchen Vereinshauſe“ ab. Der Vorſitzende,
Herr Konſiſtorialrat Joſephſon, wird über „Schundliteratur“ ſprechen.
Die Beſtrebungen des Vereins finden in der Gemeinde immer mehr
Anklang, die Ausſprache in den Verſammlungen iſt zwanglos und
unterhaltend. Mitglieder der reſormierten Domgemeinde ſind ſtets
willkommen.

Franenbildungsverein. Dienstag, den 8. Februar, 5 Uhr im
Frauenklub Shakeſpeares Frauengeſtalten.

Kreiéverein Halle im Verbande deutſcher Bureaubeamten,
Am Sonnabend abend wird in der im „Auguſtinerbräu“ ſtattſindenden
Monatsverſammlung ein Verbandsmitglied einen Vortrag über die
neue Novelle zur AnwaltsGebührenordnung halten. Dieſer Ver-
ſammlung folgt die Jahres- Hauptverſammlung der örtlichen Verwaltungs-
ſtelle Halle der Kranken und Begräbnistaſſe des Verbandes. Sonnabend, den 19. d. Mts., wird im Pexemnelelal ein Faſchingsvergnügen

abgehalten.

Deutſcher Gruben- und Fabrikbeamten-Verband, Zweig-
verein Halle. Die ſällige Monatsverſammlung wird Sonntag, den

Februar, abgehalten und zwar ausnahmsweiſe im „Auguſtinerbräu“,
weil ſich an die Verſammlung das Faſchingsveignilg en anſchließt.

Mumm über die chriſtlich-ſoziale Arbelterbewegung. Jn
dem von der Halleſchen freien Studentenſchaſt veranſtalteten Vortrags-
abend ſprach geſtern der Generalſekretär der kirchlich-ſozialen Konſerenz,
Herr Lic. Reinhardt Mumm, über die chriſtlich- nationale Arbeiter
bewegung und ihre Bedeutung ſür Deutſchlands Zukunſt. Der Redner
blickte dabei ſehr roſig in dieſe Zukunft und glaubte an einen endlichen
Sieg des ſozialdemokratiſchen „Reviſioniemus“,

Der dritte kommunale Bezirksverein (Süd und Weſt) beging
Donnerstag abend in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ ſein ſehr gut be-
ſuchtes und vortrefflich verlaufenes Winterfeſt. Die Zahl der Vereins-
mitglieder nimmt ſtetig zu. Das ehrliche Verhalten des Vereins im
letzten Stadtverordnetenwahlkamp e hat ihm, ſo ſchreibt man uns, neue
Freunde zugeführt, Der Mitgliederſtand geht ſtark auf das ſechſte
Hundert los.

Der Verein ehem. 20er hält am 8. Fehruar, abends 8 Uhr,
in der „Dresdener Bierhalle“, Kaulenberg 1, ſeine Monatsverſammlung
ab. Kameraden, die dem Verein noch nicht angehören, ſind als Gäſte
willkommen.

Zu dem Lichtbilder- Vortrage des Forſchungsreiſenden
Dr. M. Aurel Stein-Oxford am Montag abend müſſen die
Mitglieder des Naturwiſſenſchaftlichen Vereins und des Vereins
für Erdkunde Eintrittskarten vorher beſtellen, wenn ſie ſolche mit
Sicherheit erhalten wollen. Der letzte Termin für die Beſtellung
iſt der Sonnabend vormittag. Die beſtellten Karten können von
den Mitgliedern (auch den neu angemeldeten) Sonnabend, Sonn-
tag und Montag in der Hirſch-Apothete abgeholt werden.

Das Walhallatheater bietet in ſeinem neuen Programm
wieder reiche Abwechslung und Sehenswürdiges genug. Zunächſt
zeigen die Equilibriſten „The Cutterſtones“ ihre erſtaunlichen
Künſte. Sodann meiſtert die hübſche Harfenkünſtlerin „Piag Ca-
rozzi“ mit großer Gewandtheit die Saiten ihres Jnſtruments und
ſingt dazu. Mehr ſtaunenerregend als reizvoll ſind die Künſte,
die „Koſta, der Mann mit dem Hrehbaren Kopf“, zum beſten gibt.
Mit Leichtigkeit nimmt er an ſeinem Körper die denkbar ſchwie-
rigſten Verrenkungen vor und ſpazierte zum Schluß mit voll
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andig hernmgedrehbemn Geſicht über die Bühne. Viel Beifall und
Heiterkeit erregten ferner „die Einbrecher von NewHork“, die
ihre Pantomime mit großer Komik ausführten. Bewundernswert
ſind die Dreſſur-Vorführungen der „Olympia Desvall“. Die
Pferde gehorchen auf den leiſeſten Wink. Auch die Hunde führen
ihre Kunſtſtücke ſcheinbar mit wahrem Vergnügen aus. Unermüd-
lich ſind z. B. ein paar Foxterrier in Luftſprüngen und führen
dieſe und andere Kunſtſtücke ſelbſt auf dem Rücken des Pferdes
mit großer Sicherheit aus. Mit netten Coupléts wartet die Sou
brette Erna Koſchel auf, die in Geſang und Tanz die verſchiedenen
Nationalitäten charakteriſiert. Auch die Saffira Pradyaich zeigt
in ihrem ſchillernden Gewande und in ihren graziöſen Bewe
ungen ein hübſches Bild. Mit wirkungsvollem Humor trägt Herr
Ibert Böhme ſeine heiteren, zum Teil ſatyriſchen Geſtanzeln vor

und weiß ſeine Zuhörer in launiger Weiſe zu feſſeln. Den Schluß
bildet wieder die optiſche Berichterſtattung, die einen drolligen
Vorgang vor Augen führt.

Die Drehbühne im Apollotheater. Die „Drehbühne“ iſt
ohne Zweifel etwas neues für Halle und findet mit Recht leb-
haftes r Verwickelte Szenenwechſel laſſen ſich mit ihrer
Hilfe mit Leichtigkeit überwinden und im Nu zaubert ſie dem Zu
ſchauer, der nur einen kurzen Augenblick die Bühne verfinſtert
ſieht, in ein neues Gebiet hinüber. Jn dieſem Stück z. B. vom
Bord eines ſtolzen Ozeandampfers „Adriatic“ ins en
Heim eines reichen Londoners und umgekehrt. Der Schwank, der
ſich auf der Drehbühne abſpielt, verlangt einen ſolchen ſchnellen
Szenenwechſel mit Notwendigkeit und würde ohne ihre Hilfe gar-
nicht wirkſam ſein. Die Jdee iſt ebenſo draſtiſch wie utopiſtiſch
und würde dem ſeligen Herrn v. Münchhauſen alle Ehre gemacht
haben. Es iſt die Gründung einer „Zeit-Bank“, in der man Zeit
deponiert, wie hin nur Geld. Die Zeit läßt ſich mittels
Schecks wieder abheben. Der Titel: „Zeit iſt Geld“, iſt ſomit in
etwas anderem Sinne gemeint, als rn in dem be-
kannten engliſchen Sprichworte. Jn zwölf Bildern und einem
Vorſpiel zieht das luſtige Stück in Geſtalt einer phantaſti-
chen Träumerei vorüber. Geſpielt wurde von dem Berliner

Schauſpiel-Enſemble unter der Direktion des Herrn Carl Wal-
demar ſehr flott und mit Wärme. Die Maſchinerie funktionierte
auch tadellos und die Jlluſion, ſich an Bord eines gewaltigen
Dampfers zu befinden, war vermöge des Hintergrundes faſt
täuſchend. Ein Beſuch der Drehbühne iſt gewiß intereſſant.

Das Cabaret in den „Kaiſerſälen“ wartet mit einem
neuen Spielplan auf, der ebenſo intereſſant und abwechslungsvoll
iſt wie die vorhergegangenen Darbietungen. Das Unternehmen
erfreut ſich unter der neuen Leitung immer mehr der Gunſt des
Publikums das beweiſt e nur der gute Beſuch, ſondern auch
die innige Berührung desſelben mit den Cabaretmitgliedern. Als
Conferencier waltet wieder Herr Paul Fliegner mit Geſchick
und Schneid ſeines Amtes. Frl. Emmy Stahl, das weibliche
Stimmphänomen, leitete das Programm mit einigen Chanſons
recht ſtimmungsvoll ein. Dann erſchien die talentvolle Vortrags
ſoubrette Grete Waldau auf der Bühne und brachte eine
deutſch amerikaniſche Parodie und „Der Pikkolo“ von Holländer
zum Vortrag. Paul Arnold-Arndt trug einige moderne
Dichtungen vor, von denen das Poem „Die Franzer“ beſonders
hervorgehoben zu werden verdient. Die Diſeuſe Frl. Gretel
Werner hatte namentlich mit ihrem Eingangsliede „Bettel-
prinzeſſin“ großen Erfolg, während Paul Fliegner, hin-
länglich bekannt als gewandter Vortragsmeiſter, mit ſeiner „Fan
taſie aus dem Berliner Ratskeller“ den Vogel abſchoß. Die Rolle
eines weiblichen Humoriſten kann wohl nicht beſſer als durch
Bella Kankena charakteriſiert werden. Schon ihre Maske
forderte zur Heiterket heraus, und was ſie vortrug: „Jch gehe
meinen Scblendrian“, „Die Ehrenjungfrau“, „Madame Meyer“,
rief zwerchfellerſchütternde rn hervor. Ein beſonderes Ge
präge erhält der Spielplan durch Otto Fritzſche, genannt der
Typenkönig, das einzige Ueberbleibſel vom Wolzogenſchen Ueber
brettl aus dem Jahre 1901. Der Künſtler iſt in der Tat eine Er
ſcheinung, die jedem Cabaret zur Ehre gereicht und von vorn
herein intereſſiert. Er ſtellte ſich vor als Deſtillenſänger und
Damenſchneider und war hierbei von überwältigender Komik, ſo
daß die Zuhörer aus dem Lachen nicht herauskamen. Die Satire
auf den Dorfpfarrer hätte unterbleiben ſollen. Der Vortrag von
„Hann Nütes Afſſcheid“ von Fritz Reuter in plattdeutſcher Mundart
war dagegen wieder eine Glanzleiſtung. Ein Wort des Lobes
verdienen ſchließlich auch noch der Kapellmeiſter Ludwig von
Donath, der alle Vorträge mit feinem muſikaliſchen Ver-
ſtändnis auf dem Klavier begleitete, und die neue Bühnendeko-
ration, die ſich von den früheren recht wirkungsvoll abhebt. Alles
in allem, der Beſuch des Cabarets kann nur empfohlen werden.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29.
Nächſten Sonntag, abends 8 Uhr, wird Herr Prediger Henrichs
aus Elberfeld den letzten ſeiner religiöſen Vorträge halten über das
Thema: „Warum glaubſt du nicht 5 Uhr nachmittags findet eine
Bibelſtunde ſtatt. Jeder junge Mann iſt eingeladen, Zutritt frei.

Geſchäftsverlegung. Das Bandagen, Chirurgieinſtrumenten-
und Gummiwaren-Geſchäſt von F. Hell wig hat ſeine Geſchäftsräume
wegen Neubau des Grundſtückes nach dem Nachbarhauſe Barfüßerſtr. 11
(Ecke Schulſtraße) verlegt.

Die Verwaltung der Dampf Talgſchmelze- und Speiſefett
fabrik der Fleiſcher-gnnung zu Halle teilt im Jahresbericht mit, daß
1909 ineégeſamt angeliefert wurden 18 769 Kilogramm Qualität Ia,
817 616 Kilogramm Qualität I, 172 255,5 Kilogramm Qualität II und
66 299,5 Kilogramm Qualität III. Es war möglich, eine Nachzahlung
für die erſten 9 Monate von 27 668,94 Mk. zu gewähren. Der Ab-
ſchluß für das IV. Quartal iſt noch nicht fertiggeſtellt

Selbſtmord aus Scham. Geſtern Donnerstag erhängte ſich
ein Dienſtmädchen in der Bodenkammer. Es hatte ſich gegen die
Dienſtherrſchaft Unredlichkeiten zuſchulden kommen laſſen, und war
deshalb von den Eltern und der Dienſtherrſchaft vermahnt worden.
Unmittelbar nach der Vermahnung führte das Mädchen die Tat aus,

Das alte „Feldſchlößchen“ bei Nietleben wird zurzeit zu
Wohnungen für einen Oberpfleger und zwei Pflegern ausgebaut
ſpäter wird jedenfalls der Garten noch Neubauten ſür die Landesheil
und Pflegeanſtalt erhalten.

Halleſches Kunſtleben.
Konzert der Robert Franz-Singakademte. Schumann,

„Paradies und Peri“. Während das vorige Konzertjahr zahl-
reiche Erinnerungsfeiern an Joſeph Haydn brachte, werden wir in
dieſem Jahre vermutlich eine ganze Anzahl von Schumannabenden,
deſſen hundertſtea Geburtstag in dieſem Jahre begangen wird, erleben.
Die Robert-Franz-Singakademie begann geſtern abend in den „Kaiſer
ſälen“ den Reigen der Schumannfeiern mit einer aufs beſte gelungenen,
wohl vorbereiteten Aufführung des weltlichen Oratoriums „Paradies
und Peri“., Wegen ſeines melodiſchen Reichtums, wie er größer eigentlich
nur in den Haydnſchen Oratorien „Die Schöpfung“ und die „Jahres-
zeiten“ gefunden wird, erfreut ſich dieſes Werk einer ſo groyen Be
liebtheit, nicht weniger aber wegen ſeines ſtimmungsvollen, ergreifen-
den Jnhalts. Der ſich nach dem Paradies ſehnenden Peri, die ſich
redlich bemüht, die Gottheit durch Opfer mancherlei Art für
den Ungehorſam der gefallenen Engel zu verſöhnen, kann
niemand ſeine Teilnahme verſagen. Jmmer wider bringt
ſie ein neues Opfer, um die göttliche Gnade zu erlangen, immer
wieder wird ſie abgewieſen, bis ihr endlich die Reue eines Sünders
die verlorene Seligkeit wiederbringt und ihr die Himmelspforten
öffnet. Das Werk iſt nach einem engliſchen Vorbilde gearbeitet, einer
der Erzählungen aus der epiſchen Dichtung Lalla Rookh des Thomas
Moore, der in verſchiedener Weiſe auf die deutſche Kunſt gewirkt hat.
Erſt neulich konnte anläßlich einer Opernbeſprechung auf die Jriſh
Melodies desſelben Dichters als Vorbild hingewieſen werden. Ueber
baupt wäre es ein intereſſantes Kapitel, einmal den Einfluß engliſcher
Dichter auf die deutſche Muſik nachznweiſen. Die Aueführung des
äußerſt ſchwierigen Werkes, das beſonders wegen der vielfach ver
wendeten Chromatik, der weiten Jntervallſchritte, der vielfachen Modu
Ilationen an die Reinheit und Treffſicherheit des Chores große An

forderungen ſtellt, war lobenswert. Als beſonders glanzvolle Leiſtungen
verdienen die Chöre Nr. 6 (Chor der Jndier), der Chor 9 (Schluß-
chor des erſten Teiles mit den gehaltenen Noten), der Chor der Houris
(Nr. 18): „Schmücket die Stuſfen zu Allahs Thron“, in dem
auch die exotiſche Zeichnung des Lokalkolorits durch das
Orcheſter ſehr gut gelang und der Chor 24: „O heilige Tränen“
hervorgehoben zu werden. Von den Soliſten iſt an erſter Stelle Frl.
Dora Moran, Großherzogliche Kammerſäng rin aus Oldenburg, eine
Tochter der geſeierten Dora MoranOlden, zu nennen, die durch ihr
ſchönes, wohlgebildetes Organ und ſinngemäßes Eingehen auf die
Feinheiten des Textes die Peri wirkungsvoll interpretierte. Am
Schluſſe, wo der Peri der Zugang zum Paradieſe verſtattet wird,
hätte die Freude über die himmliſche Begnadigung noch etwas lebhafter
zum Ausdruck kommen können. Sehr groß iſt die Stimme übrigens
nicht, und ſtellenweiſe wurde ſie vom Orcheſter geradezu verdeckt. Für
die leider erkrankte Frau Profeſſor Schmidt-Haym hatte Frl. Elſe
von Monakow die Mezzoſopran- und Altpartien des Werkes über-
nommen und führte ſie mit muſikaliſcher Sicherheit durch. Auch der
Tenor, Herr Albert Jung blute Berlin, erfreute durch Fülle des
Ton es, wenngleich er in der Höhe oft forzierte. Die Baritonſtellen
hatte Herr Konzertſänger Eugen Brieger übernommen, jedoch war
ſein Part zu klein, als daß man über ſeine ſtimmlichen Fähigkeiten,
die nach der Tieſe hin nicht allzu ergiebig zu ſein ſcheinen, ein ab
ſchließendes Urteil abgeben könnte. Das Orcheſter bildete die Kapelle
der Sechsunddreißiger, die ihrer ſchwierigen Aufgabe durchaus ge-
wachſen war lobende Erwähnung verdienen beſonders die Hol,bläſer,
die Oboen, Flöten und Klarinetten, die öfters ſoliſtiſch hervortraten.
Als Konzertmeiſter fungierte mit gewohnter Sicherheit Herr Obermuſik
meiſter Wiegert ſelbſt. Die Leitung des Ganzen lag in Händen des
Herrn Proſeſſor Reubke, der Chor, Soliſten und Orcheſter zu feuriger
Hingabe an das Kunſtwerk zu begeiſtern wußte,

Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Sonnabend, den 5. Februar, findet die letzte Aufführung von Wwilden
bruchs machtvollem Schauſpiel „König Heinrich“ ſiatt. Schüler
karten à 1,10 Mk. werden an der Tages und Abendkaſſe ausgegeben.

Aueswärtige Theaterfreunde ſeien auf die Nachmittagsfremden-
Vorſtellung von Ambroiſe Thomas' Oper „Mignon“ am Sonntag
nachmittag bei kleinen Preiſen aufmerkſam gemacht. Das beliebte
Werk wird in der bekannten mit Frl. Fiebiger in der Titelpartie,
Herrn Barré als Wilhelm Meiſter, Herr Frank als Lothario und
Frau von Boer als Philine gegeben. Abends 7 Uhr geht Mozarts
unſterbliches Meiſterwerk „Don Juan“ in Szene. Die Titelpartie
ſingt Herr Berg mann, die weiblichen Hauptrollen Donna Anna,
Donna Elvira und Zerline werden von den Damen Agloda,
Bruger-Drevs und Strohecker, die Herrenrollen Oktavio,
Leporello, Comthur und Maſetto von den Herren Gruſelli,
Aumann, Birkholz und Raven (cvwelch letzterer auch die
Spielleitung inne hat) verkörpert. Muſikaliſche Leitung: Eduard
Mörike. Die Einrichtung iſt nach dem Muſter des Münchener
Hoftheaters mit Rezitativen (Herm. Levie) wie in den Vor
jahrenſtrichlos. Das Björnſonſche Luſiſpiel „Wenn der
junge Wein blüht“, das bisher ſtets vor ausverkauftem Hauſe
gegeben wurde, kann wegen der bevorſtehenden großen Hermann
Bahrſchen Novität nur noch einmal zur Aufführung gelangen und
zwar am Montag abend. Dienetag abend „Der fidele Bauer“.
Mittwoch gelangt das Luſtſpiel Das Konzert“ von Hermann Bahr
zur Erſtaufführung in Halle. Als das Stück im Dezember 1909 in
Berlin erſchien, wurde es ſofort nach der Premiere von allen Hof-
und Stadttheatern Deutſchlands und Oeſterreichs erworben und hat
bereits ſeinen Siegeszug angetreten. Der Dichter hat erſt jüngſt in
Halle in der literariſchen Geſellſchaft vorgetragen und iſt hier kein
Unbekannter mehr. „Das Konzert“ iſt unſtreitig ſein erfolg
reichſtes und beſtes Werk. Donnerstag findet die letzte Aufführung

von „Der fliegende Holländer“ ſtatt. Freitag zumBenefiz für RegiſſeurRaven: „Madame Butterfly“.
„Verſiegelt“.

Symphoniekonzerte (Halleſche Orcheſter-Vereinigung). Das
Programm des 5. Sy u phonie-Konzerts, das den Meiſter Richard
Strauß nach Halle führen und als Dirigenten eigener Werke und
ſolcher anderer Meiſter zeigen wird, kann erſt in einigen Tagen ver
öffentlicht werden, da die Verhandlungen mit den Verlegern noch
ſchweben. Als Termin iſt Freitag, der 18. Februar feſtgelegt. Karten
verkauf bei Hofmuſikalienhändler Reinhold Koch.,

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonntag nachmittag wird als Sondervorſtellung bei kleinen Preiſen
Viktor Sardous Luſtſpiel „Die guten Freunde“ aufgeſührt,
während abends Oekar Jerſchke und Arno Holz' Novität „Die
Perle der Antillen“ zur Aufführung gelangt. Die Verfaſſer
haben an Direktor Mauthner ein Schreiben gerichtet, in welchem ſie
für die ſo äußerſt wirkungsvolle Einrichtung der Uraufführung ihres
Stückes der Direktion und allen Mitwirkenden ihren Dank ausdrücken
und der Direktion ganz beſonders für die Veranſtaltung der Erſtauf-
führung danken, welche bereits zur Folge hatte, daß das Stück bereits
von vielen namhaften Bühnen erworben worden iſt. Die nächſie und
zwar 10. Wiederholung von Laverrenz' FaſchingsSchwank „Ein
jährig-Unfreiwillig“ iſt auf Montag, den 7. d. M. feſtgeſetzt.

Liederabend-Verlegung. Wegen Kolliſion mit anderen Kon
zerten iſt der Liederabend von Luiſe Meiling und Ernſt
Augspach verlegt worden er findet nunmehr am Dienstag,
den 15. Februar, abends 8 Uhr, im Mozartſaal Weidenplan 20)
ſtatt. Billetts in der Hofmuſikalienhandlung Rein-
hold Koch.

SüdafrikaSonderausſtellung von Hans Völcker im Ober
lichtſaal von Tauſch Groſſe. Das Malen exotiſcher Gegenden hat
ſeine beſonderen Schwierigkeiten und iſt oft eine undankbare Aufgabe.
Entweder gelingt es dem Künnler nicht, ſich vorausſetzungsvoll in eine
neuen Geſetzen unterworfene Natur einzuleben und er fährt fort, auch
unter ſernem Himmelsſirich, ſeine wenn auch mit fremden Federn
geſchmückte Heimat weiterzumalen, oder aber er meiſtert das ſeltſame
Leben einer unbekannten Farbenwelt mit all ihren ungewohnten
Kontraſten, aber es fehlt ihm die ſuggeſtive Gewalt, ſie dem
Empfindungsvermögen des Beſchauers nahe zu bringen, der ſtaunend
zwar, aber ohne innere Beziehung vor den Schilderungen ſteht und
im Grunde ſeines Herzens nicht an die Wunder glaubt, die ihm der
Pinſel der Malerei vorfabelt. Hans Völcker hat in ſeinen
43 Gemälden aus Südafrika beide Schwierigkeiten überwunden er
führt uns in eine neue Welt und man glaubt an ihn. Daß Süd-
afrika jetzt im Vordergrunde nationaler Intereſſen ſteht, erhöht natürlich
die Anziehungskraft dieſer Bilder, aber dies ſtoffliche Jntereſſe beein-
trächtigt nicht ihren künſtleriſchen Wert, der auch ohne jenes bedeutend
genug wäre, ſie als bemerkenswerte rein natürliche Leiſtungen erſcheinen
zu laſſen. Ein ſchnelles Erſaſſen der Stimmung, ein ſicheres Gefühl
für die räumliche Geſtaltung der Landſchaft und ein gewandtes
Beherrſchen mannigfaltiger Mittel des Ausdruckt ſetzten den Maler in
Stand, tief in die Seele dieſes eigentümlichen Landes einzudringen,
das neben ausgedörrten Wüſten fruchtbare Triften auebreitet und
unter kahlem Geſtein ungeheure Schätze des Bodens in ſeinem Schoße
birgt. Die Sonne und das Waſſer ſind die beiden Elemente, deren
auſbauende und zerſtörende Gewalt ſichtbar den Charakter des Landes
bedingen. Wir ſehen üppige Täler von mächtigen Strömen gewäſſert
und dann wieder dieſe Ströme von der Glut der Sonne auſgeſogen,
das grüne Gefilde in dürre Steppe verwandelt, auf denen Dornen nnd
die rotblühende Aloe gedeihen. Wir ſehen die gigantiſchen Viktoria
fälle, die ihre ungeheuren Waſſermaſſen in den Abgrund ſtürzen, und
die ſeltſamen Gebirgsformationen der kegelförmigen „Kopjes“,. Wir
erblicken das Land, wenn das grelle Sonnenlicht die Luft dünn und
die Schatten durchſichtig macht und die Konturen ſich hart gegen den

immel abheben, und wir erblicken es, wenn der Sturm ſchwere
tegenwolken über die Hochebene dahinwälzt. Die Natur geht hier

überall ins Große, ſie arbeitet mit Kontraſten und verſchmäht die
kleinen Mittel, die intime Stimmungen erzeugen, Jſt es auch nur
das britiſche Südafrika, das Völcker die Motive bot, ſo iſt das deutſche
Südweſt dieſem doch ſo ähnlich, daß der Beſchauer ſich vorſtellen darf,
das Land vor ſich zu haben, das durch den Opfertod ſo manchen
braven Kriegers ein Stück deutſcher Erde geworden iſt. Auf Schritt
und Tritt wird man an die meiſterhaften Naturſchilderungen erinnert,
wie ſie Frenſſen in Peter Moors Fahrt nach Südweſt entwirſt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſindüblichem Borbehalt zugelaſſen 1. Gton 10 000 000 auf den ver

haber lautende Aktien der Bank für Thüringen vormals B
M. Strupp Aktiengeſellſchaft in Meiningen (10 000 Stück Lit. x
Nr. 1-5000 und Lit. B Nr. 5001--10 000 über je 1000 .46). Zins-
berechnung 4 Prozent ſeit 1. Juli 1909. 2. nom. 10 000 000 407
Schuldverſchreibungen des Provinzial- Verbandes de
Provinz Weſtfalen, V. Ausgabe, 9. Reihe, Verſtärkung der
Tilgung über 1 hinaus ſowie Geſamtkündiguug bis 1. Oktober 1916
ausgeſchloſſen, und werden lieſerbar gleich den alten Stücken V
V. Ausg. 1.--8. Reibe).

S Preußiſche Pfandbrief-Bank. Nach dem ſoeben erſchienenen
Rechenſchaftsbericht hat der Geſchäftsgang des verfloſſenen Jahres
zu günſtigen Ergebniſſen geführt. Es iſt ein bilanzmäßiger
Reingewinn, einſchließlich des Vortrages, von 2 960 880,55 Mk
gegen 2576 450,21 Mk. i. V. erzielt. Die Dividende beträgt
8 Prozent gegen 72 Prozent in den drei Vorjahren. 150 000 M
werden für Talonſteuer in Reſerve geſtellt und 269 562,85 M
der Kapitalreſerve zugeführt. Als Vortrag für das Jahr 1910
verbleiben 244 771,48 Mk. Die Geſchäfte der Bank haben eine
nicht unerhebliche Ausdehnung erfahren. Der Verkauf der Pfand-
briefe und Kommunalobligationen beziffert ſich netto auf27 930 400 Mk. Die Nachfrage erſtreckte ch faſt ausſchließlich auf

den vierprozentigen Typus. Auf dem Hypothekenmarkte
ſteigerte ſich nach dem Berichte des Vorſtandes der Verkehr in
folge der günſtigeren Geldverhältniſſe, ging aber über eine mäßige
Belebung nicht hinaus, da die Bautätigkeit überwiegend
Zurückhaltung beobachtete. Der geſamte Hypotheken-
beſtand erhöhte ſich auf 299 688 716 Mk. Jm Kommunal
Darlehnsgeſchäft hat die Bank Abſchlüſſe in Höhe von 14 868 672
Mark erzielt. Der Höhepunkt des Anleihebedürfniſſes der Kom,
munen ſcheine überſchritten zu ſein. Die Zwangsverſteigerungen
bezifferten ſich auf 69 gegen 76 im Vorjahre. Verluſte ſind nicht
entſtanden, Grundſtücke waren nicht zu übernehmen. Als eine
für den Geſchäftsverkehr der Bank vorteilhafte Neuerung wird
der PoſtScheckverkehr bezeichnet.

Hamburg-Ameritaniſche Paketfahrt- Akt.Geſ. Nach Ham-
burger Privatmeldungen wird der Rohgewinn für 1909 auf rund
33 Millionen Mark beziffert. Es ſollen 6 Dividende in Vor
ſchlag gebracht werden. Zwei Dampfer hat die Geſellſchaft aus eigenen
Mitteln erbaut. Die Beſtätigung dieſer an der Berliner Börſe gerücht
weiſe verbreiteten Angaben bleibt abzuwarten.

y. Die Kaligewerkſchaft Siegfried l erzielte im vierten Viertel
jahre 1909 182 209 Nettoüberſchuß (gegen 187 389 im dritten
Vierteljahre). Der Ueberſchuß des ganzen Jahres 1909 beträgt
724 584

Die Norddeutſche Zuckerraffinerie HamburgFrellſtedt ſchließt
mit einem neuen Verluſt von 671 514 C ab, wodurch die Unter
bilanz auf 833 406 C ſteigt.

y. Kammgarnſpinnerei München-Gladbach. Die Kammgarn
ſpinnerei München-Gladbach ſchlägt 10 Dividende vor.

Dividendenvorſchläge für 1909: Norddeutſche Grund
kreditbank wieder 6 Böhmiſche Escomptbank
wieder 10 BankfürGrundbeſitz in Leipzig wieder S

Wandsbeker Lederfabrik 99 (i., V. 4 9/0). Kamm-
garnSpinnerei Schäfer u. Co. in Harthau 12 (i. V. 60).
Wüttembergiſche Baumwollſpinnerei und Weberei in Eßlin gen
10 (i. V. 121 0/). Chemiſche Fabriken Weiler ter Meer
12 (i. V. 7 *70). RauchwarenZuichterei und Färberei vorm.
Walter in Markranſtädt 7 (i. V. 0). Georg Bier
ling u. Co. in Dresden 8 (7

Berlin, 83. Februar. Wollbericht. (Wochenbericht.)
Der deutſcheWollhandel bot kein anderesvBild als in der Vorwoche,
der Verkehr bewegte ſich, wie die Berliner „BörſenZtg.“ ſchreibt,
in engen da ſich nur Bedarfskäufe ſeitens der Tuch wie
der Stofffabrikanten bemerkbar machten, doch blieb die Tendenz
anhaltend feſt. Die Beſtände an den hieſigen Stadtlagereien ſind
gering, weshalb neue Eingänge erwünſcht kämen. Einige Zu-
fuhren aus den Provinzen haben wohl etwas Rohmaterial an den
hieſigen Platz gebracht, bieten aber nur ſchwache Auswahl, da in
Schweißwollen volljährige Wollen wenig bis jetzt herankommen.
57 letzter Woche erreichte hier der Geſamtumſatz in deutſchen

ohwollen, in Schweißwollen etwa 300 Zentner, Rückenwäſchen
wurden gegen 250 Ztr. gehandelt, die größtenteils gute Qualität
zeigten. Schweißwollen fanden in Primaware bei durchweg feſter
Wertlage bevorzugte Beachtung. Abnehmer waren meiſt martkiſche
Fabrikanten, einige Poſten wurden von Forſter Fabrikanten aus
dem Markt genommen, vereinzelt waren ſächſiſche Fabrikanten
Käufer. Jm Kontraktgeſchäft wurden weitere Abſchlüſſe in unge
waſchenen Wollen getätigt, wobei die Preiſe beſondere Feſtigkeit
zeigten. An den inländiſchen Wollſtapelplätzen machte ſich eben
falls nur ruhiger Geſchäftsgang bemerkbar; einige Abſchlüſſe voll
zogen ſich in guten Schweißwollen zu feſten Preiſen. Die Zufuhr
neuer Wollen läßt auch an dieſen Plätzen zu wünſchen übrig, dieTendenz und Wertlage bleibt daher andauernd 95 Gewaſchene

und ungewaſchene Gerberwollen und ausländiſche Gerberlamm-
wollen waren faſt ohne Umſatz. Von den ausländiſchen Woll
märkten wird lebhafter Geſchäftsverkehr gemeldet. Der Umſatz
in überſeeiſchen Wollen verlief wegen der noch ſtattfindenden
Londoner Wollverſteigerung ruhiger, da Käufer reſervierte Hal
tung bewahren.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 4. Febr. Preis pro 100 Kilo 12,20 C. waggon

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S.,, 4. Febr. Soſfort: Hamburg 8,60

Magdeburg 8,80 März 1910: Hamburg8,70 Magdeburg 8,90 A. Februar März 1911:
Hamburg s8,95 Magdeburg 9,15 Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

Halle a. S., 3. Februar. (Rohzucker.) Auch während der
letzten Berichtswoche bewegte ſich der Geſchäftsverkehr an unſerem Roh-
zuckermarkte in den engſten Grenzen, Kornzucker prompter Lieferung war
nur vereinzelt beachtet, wurde aber auch nur in ſehr beſchränktem
Maße angeboten, da den Fabriken die erreichbaren Preiſe von zirka
13 extkl. meiſt nicht konvenierten. Die Umſätze erſtreckten ſich daher
hauptſächlich auf Nachprodukte, die vorzugsweiſe von Raffinerien zu
5--10 5 höheren Preiſen aufgenommen wurden. Neue Ernte fand
ſowohl ſeitens des Exports als auch ſeitens einzelner Raffinerien
leidlich Beachtung und wurde bei mittleren Frachilagen mit zirka
11 exkl. bewertet. Da jedoch die Fabriken meiſt höhere Forderungen
ſtellten, konnte ſich ein lebhaſteres Geſchäft nicht entwickeln. Der Um
ſatz des hieſigen Bezirks beträgt zirka 52 000 Ztr.

Magdeburg, 4. Februar. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 12,90 13,00. Tendenz: ruhi
Nachprodukte 75 ohne Sack 10,80-11,00. endenz: ruhig

Brotraffinade I. ohne Faß 23,25-—283,52.
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 23,00 --23,25,
Gem. Melis mit Sack 22,50 22,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito rei an Bord Hamburg.
Februar 2,85 G. 12,02 B. Mai 13,07 G. 13,10B.
März 1297 13,00V. Auguſt 13,27 G, 13,30B.
April 18,006, 13,05 Okt. Dez. 11,2266 11,27 B.

Wochenumſatz: 209 000 Ztr. Tendenz ſchwächer.
Hamburg, 4. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Tendenz: ruhig.

Zückermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Februar 12 90w.
März 13,008.
April 13,056.

Mai 13,106G.
Auguſt 13,305.
Okt. Dez. 11,22 G.

Tendenz: ſchwach.

l

22

F

3

r

S

d

So



näßige
iegend

ken-
tunagal-

8 672
Kom-

Ungen
nicht
eine

wird
Ham-

f rund
t Vor
igenen

erücht

iertel
dritten

deträgt

ſchließt

Unter

igarn-

un de

bank

amm-
o).

gen
Leer
o r m.
ſie k

ch t.)
voche,

reibt,
wie

denz
ſind

Zu
den
a in
men.
ſchen

ſchen

lität
eſter

iſche

aus
nten

ge
keit
ben-
voll
uhr

die

jene

im
oll
ſatz
den

al-

on

Kaffeebericht.
Hamburg, 4. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santoe.

Mä es September 36Mal 36 Dezember 36 Tendenz: ruhig.

WochenMarkktberichte.

Hambuyrg, 3. Fh Futtermittelmarkt, (Original
lericht von G. O. Lü der s, Hamburg. Abdruck nur mit Quelle
angabe genatlet. Lie beſſere Stimmung konnte ſag in der leßten
Berichtewoche nicht bei allen Futtermitteln behaupten, die Preiſe haben
infolgedeſſen teilweiſe etwas nachgegeben. Tendenz abwartend.

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protern 5,00-—5,40 ab Hamburg,
5,20-5, 19 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,60-—5,10 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 1,85——3,55 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,40--6,00 ab Hamburg, Roggenkleie 5,40 bis
6,00 ab Hamburg, Gerſtenkleie 6,50-6,10 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 1,85——2,20 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—54 7,30--7,0 ab Hamburg, 53 bis
483 7,60--8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 8,00-8,30 ab Hamburg, 55—62 J 8,35-—8,50 .4
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28-—34 Fett und Protern
7,00--7,80 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22 26 90
Fett und Protein 8,90 6,30 ab Hamburg, Rapskuchen und
„Mehl 38- 444 Fett und Protern 5,40-—6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und VProterxn 8,99 9,40 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18-24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16 20 Fett und Protern
ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 26—34 3 Fett und

Protern 7,50--8,00 ab Hamburg getrocknete Schlempe 38 45
Fett und Proteln 6,80--7,25 ab Hamburg, getrocknete Treber 24 30
Fett und Proteln 6,20--6,60 ab Hamburg, Malzkeime 6,00 bis
6,60 ab Hamburg, Hominy feed (Maioefutter), weißes, loko 7,00 bis
7,15 ab Hamburg. Alles per 50 kg.

4 Leopoldshall Staßfurt, 3. Februar. Düngemittel.
(Bericht von Wichmann Co., G. m. b. H., Salzgeſchäft.) Es notiert
ſrei Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſiationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge
gelten, per 100 kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinem

Kali 1,50 ohne Sack, 1,98 mit Sack. Carnallit mit 9 W reinem
Kali und Kieſerit 0,90 .4 ohne Sack, 1,41 mit Sack. Hochproz.
Carnallit ohne Sack, A. mit Sack. Kalidünge
ſalze mit 20 J reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,55 höher. Carnallit mit 12,4
reinem Kali 1,50 loſe, 2,01 mit Sack, wobei auf dieſen Carnallit
eine Extrabonifikation von 15 per 10000 kg bewilligt wird.
Torſmeblbeimiſchung für alle Salze 0,10 per 100 kg Äufſſchlag.
Für Kainit, 9 und 12,4 J Carnallit und Kieſerit wird 5 J Notſtands
r bewilligt. Die Lieferungen erfolgen nur zur landwirtſchaft
lichen Verwendung im Jnlande. Stickſtofftalk, ca. 19 Stickſioff
enthaltend, zu billigſten Preiſen. Thomasmehl zu Konventionspreiſen.
Händler erhalten auf ſämtliche Sorten Rabatt. Die neuen Preiſe treten
am 15. Februar er. in Kraſt und werden nunmehr in Kürze heraus
kommèn. Es kommen weſentliche Aenderungen in Frage. Für prompte
Lieferungen werden noch Aufträge bis inkl. 10. Februar hierſeiend
angenommen.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 4. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Der Weizenmarkt lag ruhig bei behaupteten Preiſen. An
fangs drückten die großen argentiniſchen Abladungen abſchwächend.
Dann trat aber auf Käufe der Kommiſſionäre und Jmporteure
eine Erholung ein, der ſpäter wieder ein leichter Rückgang folgte.
Roggen unterlag auf Provinzangebot bei fehlender Unter
nehmungsluſt einer ſtärkeren Abſchwächung. Hafer litt gleich
falls unter Provinzverkäufen. Mais war träge, Rüböl ſtill und
behauptet. Wetter: Nebel.

Weizen, ſtetig. Mai 225 25 Juli 225,75 Septbr.
212 00 A. Roggen, ſtetig. Mai 173 50 Juli 177,00Sept. A. Hafer, ſtetig. Mai 165 00 Juli 167,00
Mais, ſtetig. Mai 193 25 Juli 158,25 Rüböt, ſuill,
Mai 54,50 Oktober 52,90.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 4. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Gegenüber der neuerlichen Verflauung New-orks bekundete
der Berliner Platz eine bemerkenswerte Widerſtandskraft, die ſich
einesteils auf beruhigter lautende private Situationsberichte aus
NewYork und die deutſch amerikaniſche Zollverſtändigung, ander-

mKursnotierungen de r Berſiner Börse vom 4. Februar, 2 Uhr nachmittags.
Der ausfuhrliohe Kurazettel erscheint Elsenbahn- Aktien

in der Fruh-Ausgabe. Halberstadt-Blankenbuig [107 00
Halle-Hettstedt 78828 III 78,00

Wechsel-Kurse. h beck- R chen e h 7 7
ſraſistonf J n ung h 12019ar en z zche Kleinbahn 1Brüssel e kielne n febenbeba

do. III br. Berliner Strabenbahn e en 185,80Checks auf london e e222982 e 20,47 rer Straßenbahn 187,80

Hes- on vie Se e ſsu soChecks auf Paris IIIIIIIIIIIIIII 81 275 r III 22,62
Schweir kurz II I IIIIIIIIIIII r z n au- a in 126.7Petersburg kurt e e an n c e an i10 lWien o 84,975 Canal Pacifit 179,20Rio de Jeneiro auf london r c 136,50

4 Geldsorten. Larewd. Piinz Heinrichbahn 13380
Souvereigns 204,65 West-Slzilian sche e 81,00u 4532 Halle-Hettstedter Odl. Sweri nis e oten IIIIIIIIIII 3 ezeit o e Eiernbahn-Obiſgatſonen.dönlsche l Pror Nordbausen-Wernigerode Obl.
kn jsche o. 20,46in u Gr 55 ERisenbahn-Prioritäten.
Holländische do. 168,55 Proz.
jtalienische do. 81,05 (4 Böhm. Hordb. Gold Obl. 99,60
Oesſerreichische do. 85,05 3 Dux-pPrager d. 79,50Rusgische do. III 216,90 4 Oesterr. Gold Pr. 7 99,40
Schwelzer 81.20 r n n Pr.wang Dombrewo Pr. ,5ßr Bontsene Anlelhen-

3 ranskaukas 94 Deutsche Schatranweisungen 190,80 4 Wecilanin so f. e
4 do. Reichsanleihe 102,40 instolier I. Pr. l02764 (4. do. v. 1909 5 o. Fr. 1 275352 (o. d. 94,25 240 talienische Eisenb. Pr. 73,40
3 o. do. S. .40 4 do. ittelmeer Pr.4 Preußische Schatranweirungen 101,00 8 Peort. klenb. Ob 1886
4 o. eonol t. 102,40 4,02 Söd. faſ. Eis. Obl. udo. do. V. 1909 4 Horin.-Pac. Pr. lien 101,60

3 Ir. 4 Louis u. S. Fra. Ref. 1951 84 10
39 Bad Staats-Anſ. 1904 an. i2 Schirahrts- Aktien

Beyer. rn do. 06. am. Amen Poſe 13725tet 23. ſordöeuſsche lloyd-Ait. 1ol soz Hrener Anl. 1992 81,70 v x39 Hamburg. Staats-Pante ein Ehe e. Seele St
7* amort. 1887.91 BankK- Aktieno. Ftaats-Anl. v 1886 94,25 J t4 Gr. Hess. Stasts-Anl. 99 ank. 09 100,90 7 h feia i 6
3 o 1896- 19.5 32,00 ßer Hyp. B. Ut. A. 126263 Föchsische Staats-Rente 84,80 o.322 Rheinprovinz 3 u. 4 (onv. 92,50 Bres]. Diskonfob. 11025
3 do. 28 92,50 Commerz- disk.-ht 1 1700372 Berliner 1882 98 94,60 Darwstä iter r Narist e 13720
2, kuurn 1893, 1901 beraer nd 11 20e r 1809 a Derkecie an 266 30372 Halberstadt 1897 93,26 do. Veberzee- Bank 167 00

Hals 1900 I a. 2 ronv. 7* Diskonto-Rommendiſt-Ant. 195,30
3 72 do. 1886, 1892 7 Dresäner Bank 162 704 Hagdeburger 1891, angonv. 1910 101 70 ein los7 2 do. Bankverein 105,90o. 1875- 1902 95,25 Egzeder Kredit 168,10Merseturg 1901 unt. 10 Gofhaer Grunäkreciihk. 61.202 haumberg 1897/1900 ev. 82,40 ein jger Rredifantait 17200

Pfandvbriere. Magdenurger Bankve ein 114,20
32 Kur- U. Neumöärker aſſe W Mitteldeutsche Priva'bank h e 3

Conn. b. 92.20 r teditdant 35Uandschaffl. Zenfr.-Pför. zlenalbant für Deutschland. 129 10
e. o 70Leslerr. Rreditonzialt u. 2113 do. do. 83;70 Peterzburger Diskentodank 194,90
4 Sächsische alte Preuß. Bodenkredit-Bank e 162,75
4 do. neue 161,00 do. Zentral-Bodenkredit h 189,50
32 do. III III 92,00 Reichsbank h e 149.75e s 10 Bau Br. f. aum. Handel 158.60Sächsische Bank e 222 III 153,00
Auslündisehe Staatspapitere. e e 14 4 entini n III esls er 3p verein e e3 r 4 er m t Wiener Bankverein 139 40

432 tgo. kubere gr. Rranerei-Aktien.4212 (lo. o. 98,805 Chinesen 1896 gr. 102.80 Böhm. Brauhaus 123,005 do. r 102,80 Deutsche Bierbrauerei h 109,09
452 ſo. 1898 z on oo Patzenhofer 229,2048 190 ded erger ächietbr. I8s a1,75 Griechen Monopol 47,00 Schultheiß e e 250,79

do. Held 4700 Herkules Rassel 163,701.30 do. conv, a700 Klosterbrauerei Röderbof 99,50laraner v. 1905 9000 leipriger Brauerei Riebeck 175,20
4 ltaliener Rente e e n ereinsbr Artern M AAAMXA M 100.90
5 e ehe rm wo e Imdustrie- Papiere5 fo. köo I 2,60 Axkkomalatoren- Fabrik 212,10
4 Oegtereich. Gold 99,8) Attien-Ges. f. Anilinf. 346.,265

n. 85,70 jcler Ponii. temento do. Fider 98 90 ingem. Berliner Omnibes 142
s le bar. Algem. Elektriz -Gesellschaft 257,90Portugiesen unif. 3 5,75 Ammendorfer Papierfadtit
Ranänen ament. 1903 102.10 ingio-Rontinentel 110 o

do. 1897 95,20 Pa. Gohlen. 139,00do. 1808 917 Baer ä Stein ee e 91.80 Bergmann Elekt. 2385,104 /2 do 1894 III 7 Ber.-Anh. Masch. III III 219,20
99,70 Berliner Flekt-iz.- Werke 171.00

4 Säaveden 1886.. 24.0 do. Masdinen- Bau 260.50
Lerben amon. Sf.-Anl. 84.60 Berzeiius Berge 88,204 Speniet gr. Leton- u. Monieſb 163 00o. Nitel h Bielefe de Ma chinen 266,04 do. l. 22289 e III 7 Bismardkhütte IIIIIIIIIIIIIII 228.,25

4 Türken Admin. Anl. 88,20 Bochumer Gußstahl IIIIIIIIIIIII 244,40
4 do. unif. 03 I IIIIIIIIII 94,50 Böhler 4 Co. IIIIIIIIIIIIIIIII 234,704 rkenlose 490 Fr. III III 177.,40 Braunschw. Kohle III IIIIIIIII 242.50
7 Unger. Gold gr. e 95,80 do. Kohle St. Pr. e e 246.
4 do. mittel III 96,30 do. 4 G IIIIIIIIIIIIIII *19,504 do. kl. L III 96,90 Baderus e IIIIIIIIIIII 114,004 Uorar. Kronen III 92,0 Zutzke 4 Co. Metal] IIIIIIIIIIIIIII 108,10
45 Saaizten'e 97 62.70 Chem. fabr. c3 do. kirer. Th. Aal, e e 7 Cölner h 458.09Buenos-Aires e 103,40 Co n äzener B. rqw e 118.00
3 Moskauer Sadt-Anl. er 772 Concordis e 304.,3 Wiener lur. Anl. III 97,25 do. Sie 161,204

r den Sangeſt. en. 154,00ottvuser Masch. .75 Scherj g Chem. Fabrik 221. a0u Paplertabrik de Schles n u e e 409,90
essauer Gas Kchles. Portl, 7 147,00Deutsch. Atlant. Telegr. 120,.70 Schneider rer 147. 23
do. uxemd- V.-l. h 216,00 Schuckert, El-ktr. 134,20
da. Elektr.-Ges. III 181,50 Schulz-Knaud III 134,10
do. Gasglählicht 612, o S mens Glasind. 259,50do. Kadelwerke 109,50 iemens Halske a36,50do. Waffen u Man (332.70 Hiaßf. Chem Fabrik 139,50

Donnarzma Hü fe conv. (316.00 Ftettin-bredower Portl. Dem nt 119,00
Dortmund Unlon Ut C. 99,00 Ftettin. Chamofte 291,50

do. lit D. I IIIIIIIIII 97.,50 tett. Valkan III 225,7Dynamit-Trust e 178,10 Stöhr, Kammgarn 214 00
kilenvorger Kattun c Sioüiberg Linkh. 143.50An radi, Dargu. t23,00 Ftralsander Spielkarten 136,75
klertra Drasden 95,00 «udendarger Haschinen
Elektr. Untern. Türich Tnaler Fisent. 139.00Eschveller Baron 208,90 d. 140,10do. kiten [I6050 Tyäringer Sallnen 71.09kraustädt. Zucherf. 201.25 ſittel à Kröcer 12326Gelsw. kisenw. III 194,00 Unter den Uinden, Zauges. 164,60
Gels entirhen 216,70 Fegelin à über 19080Gesellschaft f. elektr. Untern. 13,75 ecte gen Aſtal 221,50
Glauriger Zucker wen raten 193.25Er ppiner Marke 193,50 o. Stahl 77. 60u erche Mischinen 822,00 WMſttener Cadstahl 226.00
Hann, Gauges. Pr. 78.,50 WVrede, Mälzerel 78.50
Hann. Maich St.-Pr. A. u. B. 242,00 Teitrer Ha. 200,75
Herpener Berg. 72

t wy v——v-e Sehiuss-Kurse.Hazpe kis u. t. 189,90 Tendenz: fest.Rsnichehall 164,59 (esterr Kredit 211,40flemmoor Cemenit. 119,80 Berliner Handelsgesellschaft 182,10
Hildebrand Mählen 179,50 Commerz- urd Viskentobank 117,00
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Höcch. San 291 20 Deuisch Bank 256,75Use bergbau 449,00 Diskonto-Kommandit 195,10Jaen a 131.25 Drezanet Bank 162.50Rshle Porzellen 290, 25 Nationaſbant 129,25Kaliw Aschersleben 164 50 Schaaffhausenscher Bankverein 146,75
Agttowitrer 260,75 Kuss. Bank t au5w. Handel 159,90
Kirchner Mat 301,25 Wiener Bankverein
König Wilhelm abg, 267 60 Läbech-büchner

do r 353,90 Oester. St atsbahn 161,50Körbisdorter Iucer 172.50 do. Södhahn 22,60Kronprinz Ohligs 356, 20 Anato!, Eisenbahn (30 2 111,75
Kyfth userhütte 170, 19 Baltimors and Ohio 114,90
lahmeyer à Co. 107,50 Canata Patiſit 179.,50app Hieſbohr. 123,25 Orienthahn n Betriebs-Ger. 130,80
laurahüte 194.75 GottharabahnBeopoldgrube 118,25 al Meridionalzzhn 136,00beopo Ashall 80,0 Ital. M ttelmeerbahn 79,90111.22 Pennsyl ans 131,25loewe 8 Co. 279,590 Luxemburg. Prince Henry 133,25
Läbedter Maschinen 222,25 Warschau- Wiener Eisenb. 126,40Mascinenfab ik Buckau 123, o 30 Peotsche Reichsanleihe 685,25
Menden à Schwerte Pr,-Akt. 73,50 4 o Cbineen 1898
Wlowicer len II20 41 Ja aner 1905 98,10Mälbeimer Bergw. 94, 00 4 Buss. Anleihe 902 90,75
Neues Bod -Ges. 154, 560 42 Spanische Anleihe (äuhere) a
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ſeits auf die anhaltend günſtigen Nachrichten aus unſerer heimi-
ſchen Eiſeninduſtrie gründete. Das zu den erſten Kurſen vor
liegende ziemlich umfangreiche Material wurde daher durch
Deckungen und Rückkäufe glatt aufgenommen, und darüber hinaus
ergaben ſich bei einzelnen Werten noch kleine Kursbeſſerungen.
So ſetzten Banken durchweg etwas höher ein. Amerikaner ſtellten
ſich im Einklang mit NewYork niedriger. Auch die übrigen
Transportwerte erfuhren zumeiſt leichte Einbußen. Recht rege
war das Geſchäft am Montanaktienmarkte, wo zwar die Kurs-
geſtaltung bei Eröffnung uneinheitlich war, doch bald nachher
durchweg Beſſerungen eintraten. Bei Bekanntwerden des eben-
falls ungünſtigen Berichts des Jron Monger über den amerikani-
ſchen Eiſenmarkt erfolgte auf dieſem Gebiete eine vorübergehende
Abſchwächung. Von Schiffahrtsaktien waren Paketfahrt auf
günſtige Abſchlußmeldungen gut angeregt. Die leitenden Elek-
trizitätsaktien konnten ſich nach den geſtrigen Rückgängen gleich
falls leicht erholen. Für Renten zeigte ſich bei behauptetem
Kursſtande nur geringes Jntereſſe. Die feſte Grundſtimmung
kam im Verlaufe bei ruhigem Geſchäft in weiteren leichten Kurbe
erhöhungen zum Ausdruck. Tägl. Geld 316 Proz. Privatdiskont
2 Prozent.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Firma Elektrizitätswerk Blankenhain, G. m-

b. H. in Blankenhain. Firma Eduard Biſchoff in Coburg. Kauf-
mann Alexander Hagens in Nordhauſen. Nachlaß des Kaufmanns
Hermann Weiſe in Erfurt. Privatmann (früherer Gaſtwirt) Friedrich
Seyfert in Erfurt. Kaufmann Ernſt Witte in Sandau a. Elbe.
Schuhwarenhändler Guſtav Brehm in Sonneberg. Zigarren- und
Papierhändler Willy Jan ecke in Weißenfels. Firma Braunkohlen
Aktiengeſellſchaft Luiſengrube zu Fichtenhainichen in Liquid. bei
Altenburg (S.A.). Schuhmachermeiſter Wilhelm Heiſe in Kal e a. S.
Kaufmann Leo Luſtig, Jnhaber eines Trikotagen-, Strumpf- und
Baumwollwarengeſchäfts in Leipzig. Nachlaß des Volkeſchullehrers
Artur Francke in Schmiedefeld b. Schleuſingen.

ſetzte Draht- und Feruſprech-Rachrichten.
Landtagswahlen.

Berlin, 4. Februar. Der preußiſche Wahlrechts
entwurf behält das Klaſſenſyſtem und dieöffent-
liche Abſtimmung bei und ſieht vor direkte Wahl,
Durchzählung der abteilungsweiſe in den Stimmbezirken
abgegebenen Stimmen für den ganzen Wahlbezirk, Ver-
ſtärkung der Wählerzahlen der oberen Abteilungen durch
Nichtanrechnung des 5000 Mk. überſteigenden Steuer-
betrages ſowie durch Berückſichtigung von Bildung, Berufs-
erfahrung und öffentlicher Tätigkeit bei der Abteilungs-
bildung.

Berlin, 4. Febr. Die Budgetkommiſſion des Abgeordneten-
hauſes genehmigte den Etat der Verwaltung der di-
rekten Steuern und den Etat der Verwaltung der
Zölle und indirekten Steuern ohne Aenderungen. Der
Finanzminiſter erklärte, daß die Bevölkernng noch lange
nicht zur richtigen Auffaſſung der Einkommen und Ergänzungs
ſteuer gekommen ſei. 33 Prozent aller Erklärungen ſeien bean
ſtandet worden. Dadurch iſt die Steuer der beanſtandeten Zenſiten
um 5 erhöht worden. Das nächſte Ziel, das die Geſetzgebung ſich
ſtellen müſſe, ſei, daß die Veranlagung ergänzt werden müſſe durch
die Selbſtdeklaration zur Ergänzungsſteuer.
Dies ſei namentlich wichtig bei den Zenſiten unter 3000 Mark.
Die Deklarationspflicht der Banken und der Sparkaſſen unterliege
erheblichen Bedenken wegen des tiefen Eindringens in die Privat
verhältniſſe.

Vom Großherzogspaar von Sachſen-Weimar.
Berlin, 4. Februar. Der Großherzog und die Groß-

herzogin von Sachſen-Weimar- Eiſenach ſind heute morgen
von hier ab gereiſt.
Geſteigerte Anforderungen bei neuen Berliner Theater-

gründungen.
Berlin, 4. Februar. Das Polizeipräſidium kündigt

an, daß in Anbetracht der ungünſtigen wirtſchaftlichen Lage
der Berliner Theater künftig für den Nachweis der nötigen
Mittel zur Gründung neuer Theaterunternehmungen ge-
ſteigerte Anforderungen geſtellt werden und das auf
Dispenſe von den polizeilichen Vorſchriften betr. Ban und
Einrichtung nicht zu rechnen iſt.

Zwiſchenfall bei einer Antrittsvorleſung
Tübingen, 4. Februar. Als bei der geſtrigen

Eröffnungsvorleſung des Profeſſors Dr. v. Bruns in der
chirurgiſchen Klinik Zöglinge des vor einiger Zeit einge
weihten Deutſchen Miſſionsinſtituts in den Saal eintraten,
um an der Vorleſung teilzunehmen, verließen ſämtliche
Kliniker den Hörſaal bis auf den Vorſitzenden der Kliniker
vereinigung, der ſich zu Profeſſor v. Bruns begab und ihm
mitteilte, die Kliniker würden die Vorleſungen nicht be
ſuchen, ſolange die Miſſionszöglinge daran teilnähmen.

Die Wahlen in Finnland.
Helſingfors, 4. Februar. Nach den im Laufe der Nacht

aus ganz Finnland eingelaufenen Meldungen über die
Landtagswahlen haben die ſchwediſche Volkspartei 7320, die
Jungfinnen 11235, die Altfinnen 15 532, die Sozial-
demokraten 22 941 und die Agrarier 2471 Stimmen er-
halten.

Obſtruktion im böhmiſchen Landtag.
Prag, 4. Februar. Da die Vermittlungsvorſchläge der

Deutſchen von tſchechiſcher Seite abgelehnt worden ſind,
ſo haben die Deutſchen heute im Landtag mit der Ob-
ſtruktion begonnen, indem ſie eine große Anzahl Dringlich-
keitsanträge einbrachten, um dadurch die Erledigung der
Tagesordnung zu verhindern.

Zur Lage im Orient.
Konſtantinopel, 4. Februar. Wie die hieſigen Blätter

melden, hat der Miniſterrat von den beruhigenden Ant-
worten auf die letzten Schritte der Pforte in der Kreta-
frage Kenntnis genommen, wonach die Schutzmächte ent-
ſchloſſen ſeien, Kreta wieder zu beſetzen, falls die Kreter
Deputierte nach Athen entſenden. Der Miniſterrat hat
ferner beſchloſſen, die De miſſion des Admirals
Gamble, des engliſchen Refomers der türkiſchen Marine,
anzunehmen und einen anderen engliſchen Marineoffizier
zu berufen.

Paulhans Zweidecker zertrümmert.
New-York, 4. Februar. Auf dem Flugfelde von

Denver (Colorado) ſtieß Paulhan mit ſeinem Zweidecker
gegen einen Bretterzaun. Der Apparat wurde zertrümmert;
Paulhan erlitt nur unerhebliche Verletzungen.

Bankhaus Paul Sehausseil Co., Halle 4. S., Bittorſold, Dolſtzzet, Eilenburg n än. an



Allein verkauf für Halle
Zuerst hier eingeführt Selbstwaschbare Dauerwäsche

Autocloanod,
Diese Wäsche, nicht zu verwechseln mit der Linonwäsche oder ähnlich klingenden

Fabrikaten, ist kein Gumwi, Zelluloid, Papier ete., sondern

richtige Leinen bezw. Macco-Wäsche,
wasserdicht, imprägniert, abwaschbar.

Jeder Kragen wird bereitwilligst ersetzt, falls derselbe sich picht wenigstens 10 Tage
tadellos getragen hat.

'äz“ Wilhelm Brackehusch,
Bitte genau auf Firma 2u achten.

Gr. Ulrichstr.

S 41.

Selbſtkäufer ſucht Gut
in guter Gegend von 2-300 Mrg.
Größe Angebotebitte Halberſtadt
hauptpoſtlagernd F. L. 261.
Agenten verbeten. 2282
W Acckerwirtſchaft, W
25--30 Morg, mit voll. Jnventar,
Ernte u. Vorräten, ſehr gutem
Acker u. Gebäuden ſoll verkauft
werden. Kleineres Objekt würde in
Zahl. genommen. Fr. Brehmer,
Cöthen i. Anh., Georgſtraße 3.

Saatgut-Angehot,
anerkannt von D. L. G. u. Land-

wirtſchaftskammer.
Gerſte Nole Dregers Aller-
früheſte, 1. Abſ., frühreifend, er-
tragreich, vorzügl. Brauqualität.
Hafer Strube Schlanſtedter,
1. Abſ., ſehr ertragreich u, lagerfeſt.

Rittergut Lemſel,
Poſt und Bahn Zſchortau

(Bezirk Halle a. S.,).

Einfamilienhaus,
X Nordviertel, enth. 9 Zimmer u.
X reichl. Zubehör, Zentralheizung

und Warmwaſſerbereitung, zu
verkaufen. Anfragen unter
B. N. 9047 an RudolfX Mosse, Brüderſtr. 2107

Subdirektion

der vermöge
Acquiſition imſtande iſt, das

Renommierte Lebensverſicherungs Geſellſchaft

ſucht für ihre

Domizil Halle a. S.,
I repriäſentablen Herrn,

ſeiner Befähigung für Organiſation und

und weiter auszubreiten. Hohes Einkommen, ſe
Bedingungen, mäßige Kaution. Gefl. Bewerb. mit Lebenslauf
sub J. G. 5606 durch Rudolf Mosse, Berlin SW. erb.

[2273

Regierungs-Bezirk
Merſeburg,

für den

beſtehende Geſchäft z e
yr günſtige

Arbeitsnachweis
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Riebeckplatz 8. Nebenstellen:
Cöthen, Baasdorterstr. 11; Prfurt, Scehlösserstr. 11/12
Halberstadt, PFriedriehstr. 20; Magdeburg, Bahnbofstr. 11;
Naumburg a. S. Moritzplatz 3; Nordbausen, Bahnhbofstr. 10
Sangerhbausen, Kylischsestr. 9; Salzwedel, St. Georgstr. 90
Stendal, Wüstewortbstr. 11; T
fels, Verl. Klosterstrasse; Wi
Falkstrasse 5; Zeit z, Rossmarkt 15.

orgau, Ritterstr. 9; Weissen-
ttenberg, Bezirk Halle a. S.,

[2262
Vermittelung von einheimischen Arbeitern aller Art

und von Wanderarbeitern. Stellen vermittelung für Güter-
beamte, Land wirtschaſterinnen u. Auſsichtspersonal—.

Suche z. 1. 4. einen S en
ungen Mann zur Erlernung
er Landw. gegen Penſionszahlung.

(Rüben und Rübenſamenbau.)
Gerhardt, Rittergutspächter,
Reinsdorf b. Artern, Bez. Halle.

JenderungsDirektrice
für unſ. Damenkonfektion per 1.3.
geſucht. Ausführl. Offert. erb.
Gebr. Fekmann, Eiſenach.

Suche zum 1.3. d. Js. tüchtige,
ſelbſtändige Wirtſchafterin für
klein. frauenloſen Gutshaushalt.
Milch nach Molkerei und Stadt
verkauf. Zeugniſſe und Gehalts
anſprüche an W. Sondermann.,
Kelbra a. Kyffh. [626
Landwirtschafterinnen

Ausw. an gutenGroße, große Stellen m. höchſt.

Lohn haben zu jeder Zeit: Aeltere u.
jüngere Landwirtſchafterinn. ſowie
herrſch. Dienſtperſonal jed. Branche

Frau Marie Wantzlöben,Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Ledige junge Knechte ſuchen
15. 2. bis 1. 3. Etellung. Marie
G Iänmnzel, Stellenvermittlerin,
Alter Markt 5. Telephon 1783.

Für ein junges Mädchen,
Landwirtſchaftsbeamtentochter, die
Koch u. Haushaltungsſchule beſucht

wird zum I. April ev. früher
tellung in Stadt oder Land bei

Familienanſchluß w Gefl.
Offerten unter 5885 an
Haasenstein Vogler, Akt. -Ges,
Magdeburg, erbeten. [2289
S Oet.-Scholarin ohne Lehrgeld
O ſucht 1. 3. od. 1. 4. Stelle durch
O Frau Anna fFleckinger, Stellen
O vermittlerin, Kl. Ulriagſtr. 9.

Vermietnugen.
L Frieſeuſtraße 30 II,
X 53Zim., Küche, Speiſe-, Mädchenk.,

Bad, Jnnenkloſett, per 1. 4. zu
X vermieten. Zu erfragen
Böllbergerweg 84. Tel. 75.

nernJelterer Perwalter
ſucht Stellung als alleiniger oder
Feldverwalter zum 1. März oder
1. April. Beſte Zeugniſſe ſtehen
z. D. Off. ſ. zu richten an P. Acken-
heuzen, Großgräfendorfb. Schafſtädt. D.

Suche für meinen Sohn,
Beſitzer d. EinjährigenZeugniſſes,
20 Jahre alt, groß, kräftig, welcher
am 1. April ſeine Lehrzeit auf
einer Braunſchweiger Domäne be
endet hat, worüber ihm Prima-
Zeugnis ausgeſtellt iſt, Stellung

Volontär Verwalter
direkt unter Leitung des Prinzipals
in einer gutgeleiteten Wirtſchaft.
Perſönliche Vorſtellung kann auf
Wunſch jederzeit erfolgen.

Rittergut Hobeck b. Loburg-
H. Neinioke, Rittergutspächter.

Junger, tüchtiger Landwirt
(Landwirtsſohn), der ſeine Lehrzeit
beendet hat, ſucht 1. April in mittl.,
intenſiver Wirtſchaft Stellung als

Volontür-Verwalter
mit Familienanſchluß. Gefl. Offert.
an Rittergutspächter Winkelmann,

Ulrichshalben bei Oßmannſtedt.

Rich. Wagnerſtr. 47
Herrsech. Wohnung

mit ſchöner freier Ausſicht 1. 7.
oder früher zu vermieten.

Merseburgerstr. 155

Fabrik-, Hederlags und
Spelcherräumse sofort. Näh.

4 Gr. Steinstr. 19, Privatbureau.

Geldverkehr.
Geſucht ca. 20 000 M.

I. Stelle, hohe Zinſen, a. Gärtnerei.
G. BarnitzKe, Halle.

30000 Mk.
wünſche ich auf gute Hypothek
auszuleihen. Antr. baldigſt unter
Z. I. 382 an die Exped. d. Ztg.

erbeten. [620x Suche zur erſten Stelle bald
2 15--18000 Marhk
auf Acker zu leihen. Offerten
X unter B. F. 9124 an
X Rudolf Mosse, Halle.
Franke S reilnehmer, Berlin

SW. 11, Finanzierungsbank,

d

4
9

4

Prof. Winternit,

Verreist.
finden freundk,

Schüler Auf hm
Kkunad,

„Aufnmit Penſion bei
Halle a S.

Robert Franzſtraße 2.
Haben Sie ſchon

16 An Wolle
Z. Sohneo Nach?.. Gr. Steinſtr. g.

binden, bewährte
Qualität. 1 Dtzd. M. 0.50,

60, 0.75, 1.00 u. 1.27
Verſand nach allen Orten
Katalog Nr. 5grat.,frankt

b. Klappenbach, Halle S.

Gr. Ulrichſtr. 41.
Fernr. 2674.

Massageund Heilgymnastik,
Hühneraugenoperation

(20jähr. Erfahrung).
Fduard Neumann,

W jetzt Friedrichſtraße 26.

e Juvwelier
Bruno klinz

Gr. Ulrichstr. 41.
A Sehmucksachen

R aller R

h 55 Rabatt.

V

Konfrmanden- Anzüge
nach Maß fertigt in bekannt
uter Ausführung ſowie ſoliderPreisſtellung (Muſter zu Dienſten

Ernst Tyrroff,
Herren Moden, Halle a. S,,

Rathausſtr. S,9.

Veſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen

Schraplauer kalkwerke,
lktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

Martinsberg 2.
Die Maſchine mit
ziehendem Schnitt

W durchſchneidet das
größte Bund Stroh

D7 mit einem Male.
S Preis 38 Mark.
Kilies, Luckenwalde.

Gebrauchtes
Halbverdeck

X ſehr gut erhalten, paſſend für
X Arzt, billig zu verkaufen.

Deſſtescherstraße 12/13. [2294

Saat-Gerſte
(Nole Moravia) verkauft
à Ztr. 10 Mark (Muſter zu
Dienſten) Rittergut Doehlen
bei Markranſtädt. [608

Grüne
gelbe

Erbsen
zu kaufen geſucht. [2274
Fritz Jungermann,

Duisburg a. Rhein.

Gebrauchte Bretter, 1 u. P zöll.,
gr. Badewanne, Wäſcherolle, kl.
Pumpe, 100 Stck. 5 Ltr.- Flaſchen
mit luftdicht ſchließ. Deckelſtopf,
einige Tauſend kl. Flakons, Ver
ſandkiſten c. verkauft billig
Stärkefabrik, Steinweg 48.

Umſtändehalber ſofort von vier
Pferden ein Paar
nach Wahl billigverkäuflich, 3 Rpſt.,
1 Dunkelſchimmelw.,
Größe ca. 1.72, Alter
ö-8j., alle durchein

ander paſſend, drei ſind geritten u.
Garantie f. geſ. Fehler, paarweiſe
für 2500 Mk. Vermittl. verb. Anfr.
sub Z. m. 384 an d. Exp. d. Ztg.

Kif elepbon bo.

99900000000000000000000000000000000000000
Große Rübenwirtſchaft

In
verheirateten, älteren, erfahrenen

ſucht zum Antritt am 1. April
0000

pektor,
2 der beſte Empfehlungen aus langjährigen Stellungen beſitzt.

t Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften und Angabe der Gehalts-
0 anſprüche unter M. 3357 an Haasenstein Vogler
c A. G., Halle a. S. erbeten. [2290

999099000000000002 00900000900000000000000

Arbeitsnachweis der

Aufträge auf Feldarbeiter
(Deutsche, Russen, Galizier, Vngarn) für Frühjahr
1910 nimmt für die Prov. Sachsen, Anhalt und die
thüringischen Staaten entgegen.

f. d. Prov. Sachsen, Halle a. S., Riebeckplatz 3.
Landwirtschaftskammer

Feldarbeiter!
Galizier, Ruthenen, Ruſſen,
beliebiger Zuſammenſtellung (Männer, Burſchen, Mädchen).

Ungarn beſchaffe jede Anzahl in
Prompte

und exakte Ausführung der Aufträge wird zugeſichert. Auf Verlangen
werden umgehend und koſtenlos ausführliche Bezugsvedingungee

5überſandt:.

Joseph Korach-GHreslan, Teichſtraße 13.
Gegr. 1903. Stellenvermittler. Telephon 4983.

Lehrling
Für das Kontor meiner Rohleinen-, Jute- und Baum-

wollwaren-Groß Handlung ſuche ich zu Oſtern einen [2264
aus guter Fam. mit ſehr guter Schulbildung
unt. günſtigen Bedingungen. Off. u. B. L-
9087 an Rudolſ Mosse, Halle a. S.

Blüthner-Flluel,
faſt neu, prachtvoller Ton,
äußerſt preiswert zu verkaufen.

Döll, är. Ulrichstr. 3331.

HrennholzPerkauf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Tel. 2007,
von 122 Uhr h 1 Korb
45 Pf 10 Körbe 4 k., 1 Rm.
11,50 Mk. Harzige Knuppen Aeſte)
für Waſchkeſſel u. euerungen
1 Korb 45 g. Körbe 3,75 Mk.,
1 Rm. 10 Mk. frei ins Haus.
Nur gutes Kieferuholz.

X v. 2 d. Wahl, weg.
152 Schön. gr. Oelgemälde,

Raummang.
zu verk. Beſ. Freitags nachm.
X Thomaſiusſtraße I III.

amtl. unterſ., tägl.Kalbsbraten, t ist.
für 5.50 Mk., alles frei geg. Nachn.
Fr. Emma EngelkKe, Fleiſch
verſand, Kaukehmen, Oſtpr.

Perlaugte Perſonen.

Suche: Hofverwalter nach
Schleſien, nach Pommern, allein.
Verw. b. Eisleben, b. Eilenburg,
Volontärverwalter b. Leipzig,
Magdeburg u. Wittenberg, Eleven
b. Leipzig, Weimar u. Magdeburg;
ferner: Hofmeiſter, Aufſeher,
Kutſcher, Diener, Schäfer,
Schweizer Binneweiss, Jnh.
Frlearich Gareis, Stellen
vermittler, Sternſtraße 12.

Knechte,
ledige und verheiratete, mit guten

Zeugniſſen, (2288Tagelöhnerfamilien
m. erw Kindern u. guten Zeugniſſen,

Kuhfütterer
mit guten Papieren,

Oberſchweizer,
ledige und verheiratete,

Schweizer,
Kutſcher Gärtner
ſuchen Stellung per ſof. u. 1. April.

Büro National,
Jnh. Richard Hoſſmann,

Stellenvermittler,
Halle a. S. Tel. 2111.

leine Klausſtraße 14.K

Sonntag 8-1 Uhr geöffuet.

Verh. Kneehto sten
verb. Dagelöhner, ren

vorheir. Buhmelker,

Männeru. Frauentücht. Melk.,
ſuchen 1. 4. Stellen durch
Richard Renner, n
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.
Sonntag vormittag ſind viele
empfehlensw. Familien bei mir

Erſtklaſſtge Diener,
Dienerburſchen von 15 35 Jahren,
led. Sold.Burſche gew., mit recht
guten Zeugniſſen empfiehlt

Bres(auer Dienerſchule,

Höfchenſtraße 89. [2271
Ein led.ger Schäfer

mit guten Zeugniſſen ſucht ander
weit Stellung zum 1. April oder
25. Mai 1910. Offert. mit Lohn
angabe unter Z. 0. 385 an die
Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Led. und verh. Knechte, Tage
löhner, Dreſcher, Schweizer,
Kuh u. Ochſenfütterer, Auf
ſeher, Hofmeiſter ſuch. ſof. u.
1. 4. Stell. Ernst FunK,
Stellenvermittler, Graſeweg 3h.

Jüngere Mamſell ſucht 1. 4.
Stellung. Off. unt. 8. F. 9103
an Rudolf Mosse, Halle S.
Ein anſtändiges 3älteres, erfahrenes Mädchen

ſucht 1. April Stellung bei älteren
beſſ. Leuten als Stütze der Hausfrau.
Gute Behandlung Bedingung. Off.
erb. u. M. K. poſtlag. Merſeburg.

gewährt

Zum Ausbeſſern von Wäſche,
Jnſtandſetzen von DamenGar-
derobe in und außer dem Hauſe
empfiehlt ſich Frau Otto,
Hedwigstr. 11. [642

Konſirmationsgeschenke
empfiehlt in größter Auswahl
Juwelier Tüttet, Schmeerſtr. 12.

Familien Nachrichten.

Nachruf.
Gestern abend um 8 Ubr ist plötzlich und unerwartet

unser lieber Kollege Professor

Dr. Albert Herrmann
im 53. Lebensjahre am Herzschlag verschieden, Unsere
Schule, an der er 26 Jahre lang mit emsigem Pleiss und
grosser Tatkraft erfolgreich gewirkt bat, verliert in ihw e
einen Lebrer, der stets seine ganze Person im Unterricht
einsota2te, wir alle aber einen Kollegen, äer immer zur
Unterstützung mit Rat und Tat bereit war, und der sich
daher ein dauerndes Andenken in unseren Herzen gesichert hat.

Halle a. S., den 4. Februar 1910.

Der Direktor und das Kollegium

Königlieher Schulrat Dr.
der städt. höh. Mädchenschule.

BRiedermann, Direktor.

Danksagungr.
Für die vielen BReweise herzlicher Teiſl-

nahme beim Hinscheiden unseres innigst-
geliebten einzigen Sohnes und Neffen

Ernst Bernharcddt
sagen wir hiermit unseren innigsten DankK.

Halle a. S., don 4. Februar 1910.
Ernst Bernhardt u. Frau.

Heute vormittag 11X Ubr
entschlief sanft nach Kkurzem,
schweren Krankenlager unsere
liebe Hilde im Alter von
8 Jahren.

Hahn e, à 8. Februar 1910.

Die tiefbetrübten Eltern
Oberiehrer Prof. Br. Otto Rartin

u. Frau so wio droi Brüder.
Die Beerdigung findet Sonn-

tag um 2 Ubr von der Kapelle
des Nordfriedbofes aus statt.

Verlobt: Fräulein Chriſtine
Eiſele mit Hrn. Emil Sanne
(Braunsfelde--Gr.-Schönbrüchk).
Frl. Lily Meyer mit Hrn.

Oberleutn. Albert Eichholtz
(Berlin--Reiße). Frl. Martha
Schulze mit Hrn. Dr. Paul
Lenſch (Leipzig).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Regierungsrat Felſch (Pots
dam). Hrn. A. Böttcher
Merſeburg. Eineochter: Herrn Gerichts

Aſſeſſor Carl von Oertzen
(Schwerin, Mecklbg.).

Geſtorben: Hr. Kommiſſions
rat Herm. Zeidler (Zerbſt).
Hr. Auguſt Strenſch (Witten
berg). Hr. Alfred Albrecht
(Torgau). Fr. Thereſe Münzel
eb. Mein (Gernrode a. H.
rau verw. Maria Po

geb. Päzolt (Breslau).
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Sonnabend

32. Jahresverſammlung der Miſſions
konferenz in der Provinz Sachſen.

v

Die Agenten konferenz am Nachmittag des 1. Februar war diesmal noch mehr als früher beſucht. Der Name des
geferenten, Konſiſtorialrat VorwerkRoßla, zog viele an, welche
den Verfaſſer der „Vulkaniſchen Menſchen“ und ſinnigen Dichter
perſönlich kennen lernen wollten. Auch in dem diesmaligen Vor
lrage trat ſeine Eigenart zutage, ſowohl die feine Pſhchologie wie
die Schönheit der Form und die künſtleriſche Begabung. Er ſprach
über die Frage: „Unter welchen Geſichtspunkten iſt die Miſſion zu
behandeln, um das Intereſſe der Gebildeten für ſie zu gewinnen
Vortrefflich kennzeichnete er die naturwiſſenſchaftlichen, geſchicht
lichen und phſtchologiſchen Intereſſen der heutigen Gebildeten, ihr
Bedürfnis nach Tatſachen und größeren Geſichtspunkten und den
Zug nach Jdealem, der immer wieder ſich geltend macht, und wies
nach, wie die Miſſion ganz dazu angetan ſei, unſeren Gebildeten
zu imponieren und ihnen eine Ahnung von der Größe und Herr
lichkeit des Evangeliums zu geben. Nach ihm ſprachen u, a. Paſtor
Hertzberg, Prof. MeinhofHamburg, Paſtor Kirchner Magdeburg
und Paſtor MeinhofHalle, welche manche wertvolle Mitteilungen
hinzufügten. Die Verſammlung, an der auch Konſiſtorialpräſident
v. Doemming und Generalſuperintendent D. Jacobi teilnahmen,
wurde vom Superintendenten KrückebergWanzleben geleitet.

Von anderen gleichzeitigen Verſammlungen ſei noch erwähnt,
daß die Gründung eines deutſchen Verbandes der
Kommiſſion zur Bekämpfung des afrikaniſchen
Branntweinhandels beraten und beſchloſſen wurde.

Am Mittwoch, 2. Februar, fanden gleichzeitig in vier Kirchen
der Stadt Miſſionskindergottesdienſte ſtatt.

Den Schluß der Konferenztage bildete wie üblich die All
gemeine ſtudentiſche Miſſionsverſammlung im
Auditorium maximum. Prof. D. Lütgert leitete ſie. Miſſions
inſpektor Kriele hielt einen feſſelnden Vortrag über „Den Kampf
um Chinas Millionen auf dem Gebiete der Schule und der
Literatur“. Jm Januar 1909 landete er in Hongkong und hat
dann nicht nur alle rheiniſchen Miſſionsſtationen, ſondern auch
einige Vaſeler und Berliner in der Kantonprovinz beſucht und
war auch in Schanghai und Tſingtau. Aus Augenzeugenſchaft
konnte er alſo nicht nur von tüchtigen deutſch chineſiſchen Schulen
in Nord und Südching erzählen, ſondern auch an drei typiſchen
Beiſpielen die viel bedeutenderen Bildungsanſtalten engliſch
amerikaniſcher Miſſionen ſchildern, an denen er zu tadeln fand,
daß ſie das Engliſche zur Unterrichtsſprache machen, aber auch die
mit großer Tatkraft und reichen Mitteln betriebene umfaſſende
Arbeit bewunderte, Namentlich das amerikaniſche Chriſtian-College
in Kanton iſt zu einer Univerſität im amerikaniſchen Stile an-
gelegt und wird, je mehr es ſich entwickelt, eine großartige Anlage
ſein. In ähnlicher Weiſe würdigte der Redner die Arbeit der
unter Leitung des trefflichen Miſſionars Dr. Timothy Richard
ſtehende Literaturgeſellſchaft in Schanghai und beklagte nur, daß
ihre Literaten das Deutſche nicht beherrſchen und darum von
unſerer deutſchen Wiſſenſchaft und Literatur keinen Gebrauch
machen. Hatte dieſer Vortrag in die gewaltige Umwälzung im
chineſiſchen Bildungs und Unterrichtsweſen eingeführt und damit
weite Perſpektiven für die chriſtliche Miſſionsarbeit eröffnet, ſo
richtete nun Paſtor Le Seur einen Werberuf an die ſtudierende
Jugend. Jn ergreifender Rede zeigte vr nicht nur, wie die Be
ſchäftigung mit der Miſſion wiſſenſchaftliche Pflicht iſt, ſondern
auch die begeiſterte Hingabe an ihr Werk dem Leben eines deutſchen
Mannes das höchſte und edelſte Ziel gibt. Die Königsherrſchaft
Gottes auf Erden aufrichten helfen, das ſei das herrlichſte Jdeal
für einen evangeliſchen deutſchen Mann. Tiefbewegt gingen di
Verſammelten auseinander. Beſſer und ſchöner hätten die geſeg-
neten Tage der Miſſionskonferenz nicht ausgeläutet werden können
als mit dieſem Weck- und Werberuf. Prof. D. Lütgert ſchloß mit
der Loſung: Vorwärts!

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus der Provinz Sachſen, 3. Febr. (Die Provinzial-

abgabe.) Die angekündigte Erhöhung der Provinzialab
gabe beträgt 1 Prozent; die Abgabe ſoll von 1028 Prozent
auf 12 Prozent heraufgeſetzt werden,

4 Dammendorf, 3. Febr. (Ueberführung und Bei-
ſetzung.) Wie bereits mitgeteilt, iſt Paſtor Erich Heine am
29. v. M. im Alter von noch nicht 36 Jahren nach längerer,
ſchwerer Krankheit verſchieden. Sein Amtsvorgänger und Nach-
bar, Paſtor Gößler-Schwerz, hielt den Familienangehörigen am
Montag nachmittag 4 Uhr eine häusliche Feier, bei der er über
das Wort Hiob 17, 1: „Mein Odem iſt ſchwach, meine Tage ſind
abgekürzt, das Grab iſt da“ ſprach. Darauf erfolgte die Ueber-
führung nach der Kirche, wo der Entſchlafene an der Stätte ſeiner
Wirkſamkeit, am Fuße der Kanzel vor dem Altar, aufgebahrt
wurde. Unter ungeheurer Beteiligung fand geſtern die Bei-
ſetzungsfeier in der Kirche ſtatt. Nach gemeinſamem Geſang und
Gebet hielt Pfarrer Gößler die Gedächtnisrede, der er das
Schriftwort Ev. Joh. 5, 24 zu Grunde legte: „Wer mein Wort
hört und glaubet dem, der mich geſandt hat, der hat das ewige
Leben und kommt nicht ins Gericht, ſondern iſt vom Tode zum
Leben hindurchgedrungen.“ Er zeichnete ein Lebensbild des Ent
ſchlafenen, ſchilderte ihn als einen Mann des Friedens, der es

Auch war er ſeit dem
des „Kalenders für Ortsgeſchichte und

Heimatskunde von Halle und dem Saalkreis“. Er hinterläßt
eine Witwe und zwei Töchter im zarteſten Alter.S Spickendorf, 3. Febr. Gerſchiedenes, Geſtern
fand die feierliche Ueberreichung des von Jhrer Majeſtät der
Kaiſerin und Königin der Dienſtmagd Wilhelmine Hirſch,
genannt Hempel, hier verliehenen goldenen Kreuzes für
40jährige treue Dienſte auf derſelben Dienſtſtelle durch den Orts-
pfarrer, Konſiſtorialrat Wernecke, ſtatt. Die Genannte hat
am 1. Februar 1870 ihren Dienſt bei dem Pfarrer Döring
hierſelbſt angetreten und iſt nach dem Tode desſelben bei der hier
wohnen gebliebenen Tochter, Fräulein Emma Döring, ununter-
brochen bis auf den heutigen Tag im Dienſt geweſen. Gott
ſchenke der Jubilarin einen ferneren geſegneten Lebensabend!
Am Dienstag, den 8. Februar, abends 8 Uhr, ſoll im Saale des
hieſigen Gemeindegaſthauſes ein Familienabend für den Guſtav-
Adolf-Verein abgehalten werden. Auf demſelben wird Herr
Pfarrer Butz aus Beyersdorf in einem Vortrage Bilder aus der
evangeliſchen Diaſpora zeichnen.

Delitzſch, 3. Februar. (Der landwirtſchaftliche
Verein) der Kreiſe Bitterfeld- Delitzſch möchte die Landwirte
über den Zweck, die Erfolge, die Arbeiten ſowie über die Organi-
ſation der Milchkontrollvereine belehren. Zu dieſem
Behufe ſindet nächſten Dienstag eine außerordentliche
Verſammlung im großen Saale des „Hotels zum Schwan“
in Delitzſch ſtatt. Zu dieſer Verſammlung hat der in landwirt-
ſchaftlichen Kreiſen bekannte Direktor Herr Dr. von Spillner-
Wittenberg ſein Erſcheinen zugeſagt, um über folgende Fragen zu
ſprechen: 1. Ueber den Zweck und die Erfolge der Milchkontroll-
vereine, deren Organiſation und Verwaltung. 2. Ueber die prak-
tiſchen Arbeiten im Kontrollverein, ſowie die Kontrollvereinsbuch-
führung. 3. Ueber die Organiſation der Kontrollvereine in den
Kreiſen Bitterfeld und Delitzſch. Nach dem Vortrage findet eine
Beſprechung über die einzelnen Punkte desſelben ſtatt. Dieſe
Verſammlung iſt eine öffentliche und haben
ſämtliche Landwirte aus den Kreiſen Bitter-
felde Delitzſch freien Zutritt zu derſelben. Es
liegt im eigenen Intereſſe eines jeden Landwirts, dieſe Verſamm-
lung zu beſuchen.

x Lützen, 3. Febr. (Einbruch.) Jn der Obermühle
wurde ein Einbruch verübt, bei dem dem Beſitzer Dövner 300 Mk.
Geld und ein Trauring entwendet worden ſind.

Eilenburg, 3. Febr. (Vermächtniſſe.) Der Rentner
Hauffe hat der hieſigen Stadtgemeinde 30 000 Mk. für gemein-
nützige Zwecke vermacht, ſowie je 5000 Mk. der Marienkirche und
der Schützengeſellſchaft.

S Querfurt, 3. Febr. (Vortrag.) Auf Anregung des
Herrn Superintendenten Roſenthal werden in dieſem Winter
wieder Vorträge über Fragen der Religion und des Chriſtentums
gehalten. Geſtern fand im „Sternſaale“ der zweite Vortrag ſtatt,
den Herr Superintendent Wanzleben über „Proteſtantismus
und Katholizismus in Deutſchland“ hielt. Er beſprach u. a. die
große Anzahl der Katholiken, die Reformation Luthers und die
Gegenreformation in Böhmen und Süddeutſchland, erwähnte den
Papſt Pius, den Kulturkampf und führte weiter aus, daß viel-
fach der Wunſch ausgeſprochen ſei, in Frieden beide Parteien zu
vereinigen. Dies ſei geſchehen in Religionsgeſprächen, durch
Schriftſteller, beſonders aber durch die Zeitſchrift: „Auf, daß ihr
alle eins ſeid!“ Daran ſchloß der Redner die Frage: „Jſt eine
ſolche Einigung wünſchenswert und iſt ſie überhaupt möglich?“
und „Gibt es trotz der Feinde der chriſtlichen Lehre in der Gegen
wart Anhaltepunkte, die hoffen laſſen, daß es ſoweit kommt Jn
Bezug auf die religiöſe Seite der Katholiken könnten wir es hoffen,
ſei es mit der kirchlichen Praxis, mit den Prozeſſionen, Beichten
uſw. Außerdem ſei es unmöglich, uns mit dem politiſchen Ultra-
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montanismus jemals in Einheit zuſammenzuſchließen. Wir aber
wollen verſuchen, brüderlich zuſammen zu leben, unſere evan-
geliſche Kirche hochzuhalten und ihr treu zu bleiben, unſere evan
geliſche Geſinnung zu pflegen, die Gottesdienſte fleißig zu be-
ſuchen und die Mittel, die die evangeliſche Kirche zu ihrer Er-
haltung braucht, bereitwllig zu geben, ſowie jederzeit den Ruf
durch unſer Herz gehen zu laſſen: „Hier gut Evangeliſch, hier gut
Proteſtantiſch alle Wege!“ Die etwa 130 anweſenden Damen
und Herren hatten dem 1ſtündigen Vortrag mit größter Auf-
merkſamkeit zugehört und ſpendeten dem Redner lebhaften Bei-
fall. Der nächſte Vortrag iſt am 19. Februar.

x Droyßig, 3. Febr. (Verſchiedenes.) Jn der am
25. Januar ſtattgefundenen Generalder ſammlung der Spar-
und Darlehnskaſſe Droyßig wurde anſtelle des Direktors
Ulrici, der ſein Amt niedergelegt hatte, Gutsbeſitzer Trebs ge
wählt. Ferner machte Oberinſpektor Wendenburg, der Vor
ſitzende des Aufſichtsrates, die Mitglieder der Genoſſenſchaft auf
die zurzeit günſtige Gelegenheit des Einkaufs künſtlicher Dünge-
mittel aufmerkſam. Der Kriegerverein Droyßig helt
am 30. Januar im Preußiſchen Hof“ ſeine Kaiſer-Geburtstags-
feier ab. Der Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt. Die
Feſtrede hielt Herr Seminarlehrer Jäntſch. Die Feier wurde
verſchönt durch ein von Kindern aufgeführtes patriotſches Märchen
ſpiel „König Heinzelmanns Kaiſerparade“ und mehrere von der
Liedertafel vorgetragene Männerchöre. Ein flotter Tanz beſchloß
das in allen ſeinen Teilen wohlverlaufene Feſt.

s. Alsleben a. S., 3. Febr. (Schiffsverſicherungs-
verein.) Geſtern hielt der hieſige Schiffsverſicherungsverein,
der zu den größten Binnenſchiffsverſicherungsvereinen Deutſch-
lands gehört, ſeine Generalverſammlung ab. Nach dem Geſchäfts
bericht zählte der Verein Ende 1909 1518 Mitglieder. Die Zahl
der verſicherten Fahrzeuge betrug 493. Angemeldet waren 209

äden. Die Tragfähigkeit betrug bei 18 Fahrzeugen über
18 000 Zentner. Der Durchſchnittswert eines Fahrzeuges ſtellt
ſich auf! 19 330 Mk. An der Frachtverſicherung waren 96 Fahr-
zeuge nicht beteiligt.

z Zeitz, 3. Febr. (Steuerſätze.) Die Stadtverordneten
ſetzten den ſtädtiſchen Haushaltungsplan pro 1910 feſt und be-
ſchloſſen, an Steuerzuſchlägen zu erheben: 220 Proz. zu den Real-
ſteuern, 150 Proz. zu den Betriebsſteuern und 150 Proz. zu der
ſtaatlich veranlagten Einkommenſteuer.

Weißenfels, 3. Febr. (Städtiſcher Haushalts-
plan. Vereinsjubiläum.) Die Stadtverordnetenver-
ſammlung genehmigte in der geſtrigen Sitzung den ſtädtiſchen
Etat pro 1910 mit 1368 185 Mk. in Einnahmen und Ausgaben.
Um den Etat balanzieren zu laſſen, ſollen erhoben werden an Zu-
ſchlägen 210 Proz. zu den Realſteuern und zur beſonderen Ge-
meindegewerbeſteuer, 150 Proz. zur Betriebsſteuer und 205 Proz.
zur ſtaatlichen Einkommenſteuer. Es iſt u. a. eine Ausgabe von
50 000 Mk. für den Bahnumbau an den Bahnfiskus zu leiſten
Der Lehrerverein Weißenfels feiert am 5. März ſein 25jähriges
Jubiläum.

S Freyburg a. U., 3. Februar. (Beſitzwechſel.) Herr
Sommerfeld verkaufte an den Gaſtwirt Senf in Lengefeld 100
Morgen auf dem Rödel gelegenes Feld für 18 000 Mk.

(5) Nordhauſen, 3. Februar. (Unglücksfall. Ver
urteilung eines Grabſchänders und Kirchen-
diebes.) Heute in ſrüher Morgenſtunde geriet auf dem hieſigen
Staatsbahnhofe der 35jährige Rangierer Louis Aderhold aus dem
Nachbardorfe Sundhauſen zwiſchen die Puffer zweier Eiſenbahn-
wagen, die ihm die Bruſt eindrückten. Er wurde ſofort nach dem
ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft, wo der inzwiſchen eingetretene
Tod des Verunglückten, der eine Frau mit fünf unverſorgten
Kindern hinterläßt, feſtgeſtellt wurde. Die hieſige Strafkammer
verurteilte in ihrer geſtrigen Sitzung den 26jährigen Arbeiter
Karl Rohde aus Roßla zu einem Jahr drei Monaten Gefängnis,
weil er in der Nacht des letzten zweiten Weihnachtsfeiertages im
benachbarten Sittendorf (unter dem Kyffhäuſer) auf dem Gottes-
acker 13 Grabſteine umgeſtürzt hat und ſodann in die Kirche ein-
geſtiegen iſt, um den Opferſtock (Gotteskaſten) zu erbrechen und
zu berauben, was ihm jedoch nicht gelungen iſt.

Nachterſtedt, 3. Februar. Eröffnung der erſten
Wander-Haushaltungsſchule in der ProvinzSachſen.) Vorgeſtern wurde hier die vom Heiſe Quedlinburg
eingerichtete Wander-Haushaltungsſchule, die erſte derartige Ein
richtung in der Provinz Sachſen, unter Teilnahme von 16 jungen
Mädchen eröffnet. An der Eröffnungsfeier nahmen u. a. Landrat
v. Jacobi ſowie Vertreter der Gemeinde und der Schulvorſtand
teil. Der Kurſus iſt auf acht Wochen berechnet; als Lehrerin für
die Haushaltungsſchule iſt Frl. Gluth aus Rummelsburg vom
Kreiſe angeſtellt worden.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

werwird seit beinahe zu Jahren standig
von Kerzien urd Zahneörzten empfohlen.

Grosse Tube: Marv-

zArINFASTA
Für die zeitig anfangende

rühjahrs- Saison a Neuheiten
Kleiderstoffen, Kostümestoffen, Blusenstoffen
Kostümen, Kleidern und Paletots etc. uegeet.
Anfertigung von Kostümen und Toiletten jeder Art unter
Zusicherung bester Bedienung durch bewährte Kräfte.

Bruno Freytag,Kagr.
1865.

Muster- und Auswahlsendung nach auswärts postfrei
und bereit willigst.

alle S.,
Leipzigerstr. 100.



Worbis, 8. Februar. (Das Kloſtergut Beuren),
Kreis Worbis, iſt von Geheimrat Lucius in ſnrr für zir

Million Mark an die Deutſche r n Berlin ver
kauft worden. Die Waldungen ſind zum Abholzen an eine Holz
firma in H.Münden verkauft.

Wernigerode, 3. Febr. (Unglücksfall.) Beim Trans
port von Holz auf der viel Gefälle habenden Straße am Luſt-
garten verlor der Gärtner Fricke die Gewalt über den Schlitten
und wurde gegen einen Baum geſchleudert. Der Tod trat
ſofort ein.

W. Weimar, 3. Februar. (Jn der heutigen Sitzung
des Landtag s) wurde das Ergänzungsſteuergeſetz in
erſter Leſung beraten. Departementschef Dr. Hunnius begründete
die neue Einbringung dieſer vorjährigen Vorlage. Die Ergänzungs
oder Vermögensſteuer ſei notwendig, weil ein Defizit im Landesetat
beſeitigt werden müſſe. Die Steuer ſolle nur das mobile Kapital,
aber nicht den Grundbeſitz treffen, da dieſer ſchon durch die Grund
ſteuer belaſtet ſei die Steuer werde aber ſo geſtaltet werden, daß ſie
in keiner Weiſe drückend wirke. An der Debatte beteiligten ſich ins
beſondere die Abgeordneten Dr. Appelius, von Eichel, Leber, Stemmler,
Matthes-Jena und Baudert. Alle Redner verlangten die Beſeitigung
der Grundſteuer und die Einbeziehung des Grundbeſitzes unter eine
allgemeine Vermögensſteuer. Die Vorlage ging an den r
ausſchuß. Dem Hauſe iſt inzwiſchen noch ein Wahlproteſt gegen die
Wahl des Abgeordneten von EichelStreiber zugegangen.

W. Weimar, 3. Februar. (Jum Fall Rotter.) Die
20 Jahre alte Aufwärterin Anna Rotter von hier, die ſeinerzeit
die vermögende Witwe Zahn, bei der ſie als Stütze tätig war,
mit einem Beil erſchlug und ſie zu berauben verſuchte, iſt nach längerer
Unterſuchung für geiſteskrank erklärt worden. Das Verfahren
gegen ſie wurde infolgedeſſen eingeſtellt.

W. Meiningen, 3. Februar. (Landtag.) Den Landtag be
ſchäftigten heute zwei Eiſenbahngeſuche. Das erſte betrifft den
Bau einer Bahn Meiningen Hünfeld Schlitz, die im
Anſhluß an die von Meiningen projektierte Amt-Sandbahn weiter
geführt werden ſoll. Abg. Fritze trat für das Geſuch ein und empfahl,
es der Regierung als Material zu überweiſen. Exzellenz Schaller er
klärte, die wirkſamſte Unterſtützung werde dem Geſuch durch den Aus
bau der Amt-Sandbahn Meiningen--Roßdorf zuteil, doch ſei eine
Vorlage darüber noch nicht mit Beſtimmtheit für den nächſten Winter
zu erwarten. Nach längerer Debatte wurde das Geſuch der Regierung
als Material überwieſen. Dasſelbe Schickſal hatte ohne Debatte ein
zweites Geſuch, welches den Bau einer Nebenbahn Wüſtenſachſen
Milders Lüpper fordert.

W. Auma, 3. Febr. (Ausbruch aus dem Gefängnis.)
Aus dem hieſigen Amtsgerichtsgefängnis iſt der Einbrecher
Franz P. aus Oberrenthendorf ausgebrochen.

W. Haſſenberg, 3. Februar. (Er weiß Beſcheid.) Der vor
kurzem zum Gemeindevorſteher gewählte ſozialdemokratiſche Kandidat
Korbflechter Vollrath hat ſein Amt abgelehnt, ohne erſt den
miniſteriellen Entſcheid abzuwarten.

Altenburg, 3. Febr. (Die Kinematographen)
werden im Herzogtum Sachſen- Altenburg von nun an ſcharf
überwacht. Die Vorführung aller Bilder, die geeignet ſind,
in ſittlicher, religiöſer oder politiſcher Beziehung
Anſtoß zu erregen, iſt verboten. Auch öffentliche An
kündigungen, welche durch die Art ihrer Faſſung anſtößige,
namentlich unſittliche (ſchlüpfrige) Darſtellungen in Ausſicht
ſtellen, ſind verboten. Kein Bild darf öffentlich vorgeführt
werden, das nicht zuvor der Polizeibehörde zur Prü-
fung angemeldet worden iſt. Kinder unter vier-
zeh n Jahren dürfen den Kinematograph nicht beſuchen,
ſelbſt nicht in Begleitung Erwachſener. Nur zu ſolchen Vor
führungen ſollen Kinder zugelaſſen werden, die für Kinder be-
ſonders veranſtaltet werden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be Hochſchulnachrichten. Zum Profeſſor wurde der Nervenarzt,

Privatdozent an der Berliner Univerſität, Dr. Paul Schuſter
ernannt. Er iſt 1867 zu Köln a. Rh. geboren. Dem Privatdozenten
Dr. rer. pol. et phil. Philipp Witkop in Heidelberg, welcher
als Nachfolger Prof. Dr. Roman Woerner mit dem Lehrauftrag für
neuere deutſche Literaturgeſchichte an die Univerſität Freiburg i. Br.
berufen wurde, iſt der Titel außerordentlicher Profeſſor verliehen worden.
Witkop iſt 1880 zu Kleinenberg, Kreis Büren geboren. Ernannt
wurde der bisherige o. Profeſſor Dr. Philipp Jung in Erlangen
zum ordentlichen Profeſſor und Direktor der Frauenklinik an der
Univerſität Göttingen als Nachfolger des verſtorbenen Geh. Med.
Rats Prof. M. Runge. Geh. Hofrat Profeſſor Dr. Karl Richard
Sonntag, emer. ord, Profeſſor für Strafrecht an der Univerſität
Freiburg i, Br. vollendet am 6. ds. das 75. Lebensjahr.
Dr. Guſtav Rieß wurde zum ſtändigen Mitarbeiter bei dem Kaiſer-
lichen Geſundheitsamt in Berlin ernannt. Dr. Rieß iſt 1876 zu
Schwäb. Gmünd in Württemberg geboren. Jn Leipzig iſt am 2. ds.
Profeſſor Dr. Oscar Böttcher, Sekretär des landwirtſchaftlichen
Kreisvereins im 53. Lebensjahre geſtorben. Er war von 1884 1909
ſtellvertretender Vorſtand der Landwirtſchaftlichen Verſuchsſtation in
Möckern. Der Privatdozent für for liche Produktions- und Betriebs
lehre in der ſtaatewiriſchaftlichen Fakultät der Univerſität München
Dr. oec. publ. Ludwig Fabricius wurde auf ſein Anſuchen ſeiner
Funktion als Privatdozent enthoben. Dr. Fabricius ſtammt aus
Waledorf in Heſſen-Naſſau,

Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche Deutſche Akademie
der Naturforſcher mit dem Sitze in Halle a. S. hat Herrn Profeſſor
Dr. Viktor Uhlig in Wien zu ihrem Adjunken für Oeſterreich
gewählt. Am 6. Februar d. Js. feiert der Kammerherr Freiherr
Dr. König von und zu Warthauſen auf Schloß Warthauſen
bei Biberach ſeinen 80. Geburtstag. Er gehört der Akademie und
zwar der Fachſektion für Zoologie und Anatomie ſeit dem 17. Dezember
1876 als Mitglied an.

W. Florenz, 4. Februar. Jm Palazzo Vechio ſind etwa hundert
diplomatiſche Dokumente aus den Jahren 1258 1386 gefunden worden,

die von höchſtem geſchichtlichen Jntereſſe ſein ſollen. Eine Anzahl
behandelt die Beziehungen von Florenz zu Deutſchland.

Der Heidelberger Schloßbauverein hat den beiden badiſchen
Kammern ſeine Wünſche wegen Erhaltung des Otto-Heinrichs-
Baues ohne weſenlliche Eingriffe und Erneuerungen übermittelt. Ererklärt „Wir befürchten, du ein Bauwerk entſteht, aus dem jedes

künſtleriſche Leben, aber auch bei dem vielleicht wider Erwarten ſtarken
Austauſch alter und neuer Formen der urſprügliche künſtleriſche Reiz
entſchwinden wird. So ſehr wir uns auch darüber freuen, daß der
Plan eines Wiederanfbanes des Schloſſes, den wir im Laufe der letzten
Jahre auf das entſchiedenſte bekämpfen mußten, in der miniſteriellen
Vorlage nicht berührt iſt, ſo halten wir jetzt um ſo mehr an der
Hoffnung feſt, daß die Erhaltung des OttoHeinrich-Baues ohne
weſentliche Eingriffe und Erneuerungen für abſehbare
Zeit möglich ſein dürfte. Nicht allein das vom Geheimen Oberbaurat
Warth ausgegebene, mit den Beobachtungen und Vorſchlägen des Jn
genieurs Thiel faſt ganz übereinſtimmende Gutachten, ſondern auch das
Ürteil bekannter anderer hervorragender Baumeiſter und Techniker
berechtigen uns zu ſolcher Zuverſicht. Wir hoffen, daß die badiſche
Volksvertretung in dem Sinne dieſer Sachverſtändigen entſcheiden wird.“

4t Neue Bühnenwerke. „Der ſcharfe Junker“, die neue
Komödie von Georg Engel, wird ihre Uraufführung gegen Ende
dieſes Monats am Königlichen Schauſpielhauſe 8 Hannover erleben.
Geheimrat Ludwig Barnay hat dieſer Tage das Werk ſeinen Darſtellern
vorgeleſen und wird es auch ſelbſt inſzenieren. Geheimrat Grube
beabſichtigt gleichfalls, das Stück am Tage der Hannoverſchen Auf-
führung am Hoftheater zu Meiningen herauszubringen. Der Abſchluß
erfolgte durch den Theaterverlag Eduard Bloch. „Die letzten
ſechs Wochen“, Drama in drei Aufzügen von Leo Jungmann,
„xzielte ſoeben in Bremen eineu ſtürmiſchen Erfolg.

Die Oper eines portugieſiſchen Miniſters, Exzellenz Arrayo,
fand am Dienstag in Hamburg eine enthuſiaſtiſche Aufnahme. Am

Schluſſe jubelte man den Autor mit den Darſtellern ein Dutzend
Mal hervor. Das Publikum war nachſichtig gegen alle Schwächen des
Werkes, die ſich namentlich in dem nach alter Opernart viel zu aus
gedehnten Textbuche zeigen. Hätte hier eine geſchickte Hand ſichtend
und ordnend eingegriffen, ſo wären vielleicht manche Schönheiten der
Muſik ans Licht gekommen, die man jetzt nur ahnen konnte. Denn
Arrayo iſt ein talentvoller Muſiker, vielleicht in ſeinem enthuſiaſtiſchen
h zu wenig kritiſch gegenüber ſeinen drängenden muſikaliſchen
Einfällen. Aber er verſteht es trefflich, große Stimmungen zu fixieren.
So gelangen ihm die beiden großen Liebesduette, das eine im erſten,
das andere im dritten Anfange, ganz vortrefflich. Man darf mit
Spannung abwarten, ob Arrayo an einer deutſchen Bühne den Helfer
finden wird, der ihm in Hamburg fehlte, den Mann, der die echt
portugieſiſche Liebesgeſchichte dem deutſchen Geſchmacke mundrecht
machen wird. Es ſei nochmals betont, daß die Oper auch in der
jetzigen Form in Hamburg einen vollen Erfolg davontrug.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Jnternationale Ausſtellung für Sport und Spiel. Der

deutſche Kronprinz hat das Protektorat über die internatio
nale Ausſtellung für Sport und Spiel 1910 in Frankfurt a. M.
übernommen. Wie in Sportskreiſen, ſo zeigt ſich auch bei den
Unternehmern, die als Ausſteller in Betracht kommen, ein
lebhaftes Jntereſſe für die Veranſtaltung. Die franzöſiſche
Regierung hat ihre Beteiligung offiziell zugeſagt. Mit
Dänemark, Schweden, Norwegen und der Schweiz
ſind wegen beſonderer Kollektiv- Ausſtellungen die
Verhandlungen im Gange. Die Eiſenbahn- Direktion hat ſich
bereit gefunden, für nicht verkaufte Ausſtellungsgüter fracht
freie Rückbeförderung zuzulaſſen.

Ausländiſche Nationalkomitees für die Jnternationale
Hygiene- Ausſtellung Dresden 1911. Jm Univerſitätsgebäude zu
Amſterdam fand kürzlich die Konſtituierung eines nie derländiſchen
Nationalkomitees für die Internationale Hygiene- Ausſtellung
Dresden 1911 ſtatt. Auch für Griechenland hat ſich in Athen
ein Nationalkomitee gebildet. Einem beſonderen Komitee für die
Sportabteilung ſind außer dem griechiſchen Geſandten in Berlin mehrere
Mitglieder der Kommiſſion für die olympiſchen Spiele beigetreten.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Kirchenälteſten Gutsauszügler Eduard

Kloppe zu Beerendorf im Kreiſe Delitzſch und dem herrſchaftlichen
Diener Gottlieb Fricke zu Schkölen im Landkreiſe Weißenfels das
Allgemeine Ehrenzeichen ferner dem Realgymnaſialdirektor Paul
Nouvel zu Bernburg der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, den
Fabrikdirektoren Georg Schwarz und Alfred Rauh, beide zu
Eiſenach, und dem Gerichtsvollzieher a. D. Karl Schmidt zu Zerbſt
der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, ſowie dem Obermeiſter
Joſeph Schülken bei der Fahrzeugfabrik in Eiſenach das Kreuz
des Allgemeinen Ehrenzeichens.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
S Hohegeiß (Harz), 3. Februar. (Wetterbericht.) Schnee-

höhe 59 em, Skiföre ausgezeichnet, Rodelbahn: ſehr gut, Schlitten
bahn ſehr gut, Temperatur: 59 C. Herrliches Wetter für das
Winterfeſt.

S St. Andreasberg, 3. Februar. (Wetterbericht.) Heute
morgen iſt klares Froſtwetter eingetreten. Schneehöhe: 75 em, Wind-
richtung: Südweſt, Barometerſtand 707 (normal 706), Temperatur:
nachts 6, mittags 0 Gr. Fernſicht: gut, Ski, Rodel- und
Schlittenbahn: ſehr gut. Herrlichſte Winterlandſchaft.

Clausthal, 3. Februar. (Wetterbericht) des Schnee-
ſportvereins ClausthalZellerfeld, Ortsgruppe des O. H. S. K. Temperatur:

2 Gr., Windrichtung Südoſt, Schneelage: 40 em, Skiföre etwas
hart, Schlittenbahn gut bis Goslar.

Wernigerode, 3. Februar. (Winterſport.) Der hieſige
Winterſportverein hält am Sonntag im Salzbergtal ſein Winterfeſt,
beſtehend aus Preiswettrodeln, ab.

Die Schneeverhältniſſe im Harze ſind andauernd gute, da in
den letzten Nächten Kälte herrſchte. Jn Ballenſtedt und Wernigerode
wird fleißig Schlittſchuh gelaufen. Die Skiföhre iſt bei Benneckenſtein,
Braunlage, Buntenbock, Dreiannen-Hohne, Jlſenburg und Schierke ſowie
im Brockengebiet vorzüglich. Wie dem Harzer Verkehrs-Verband ge
meldet wird, iſt außer den genannten Orten noch in Bad Lauterberg,
Bad Sachſa, Ballenſtedt, Bleicherode, Gernrode, Goslar, Suderode,
Wernigerode die Schlitten- und Rodelbahn recht gut, in Wernigerode
beginnt die Schlittenbahn im Stadtt il Haſſerode, in Nöſchenrode im
Mühlental. Vom 5. bis 7. Februar findet in Braunlage das Winter-
feſt ſtatt, am 6. Februar in Wernigerode ſowie Elbingerode ein Preis
wettiodeln.

Gerichtsſaal.
1. Leuna, 3. Febr. (Gefährlicher Wurf.) Der

17jährige Maurer Paul Matthes von hier hatte ſich am
Abend des 22. Juni v. J. mit einem gleichaltrigen Dreherlehrling
wegen eines Fahrrades entzweit. Nach gegenſeitigen Schimpfe-
reien bewarfen ſich die Streitenden mit Holz und Steinen.
Matthes griff ſchließlich ſogar zu 2ezölligen Nägeln. Ein Nagel
flog gegen die Lenkſtange des umſtrittenen Fahrrades, prallte ab
und ſprang dem Lehrling ins rechte Auge. Der Verletzte mußte
ſich neun Wochen lang in der Halleſchen Klinik behandeln laſſen
und hat die Sehkraft dieſes Auges leider völlig verloren. Jnfolge
des bedauernswerten Vorfalles war gegen Matthes Anklage wegen
vorſätzlicher gefährlicher Körperverletzung erhoben worden. Die
Halleſche Strafkammer erkannte bedingt auf einen Monat Ge-
fängnis.

1. Wettin, 3. Febr. (Ein. Schlagfertiger.) Der
17jährige Arbeiter Otto Ho her geriet in der Nacht zum 11. Ok-
tober v. J. auf einem hieſigen Tanzvergnügen mit einem Schiffer
in Streit und ſtieß ihm das Bierglas ins Geſicht. Als er von
einem Gaſt vor die Tür geſetzt war, griff er den aus dem Lokal
heraustretenden Schiffer mit einem Schlagring an und brachte
ihm damit mehrere blutende Verletzungen auf dem Kopfe bei.
Nach dieſer „Heldentat“ begann er auch noch mit einem Abzieher
Streit und mißhandelte ihn ebenfalls mit dem Schlagringe. Als
der Geſchlagene blutend zu Boden ſtürzte, kniete ſich Hoyer auf
ihn und brachte ihm noch mehrere Schläge bei. Der Abzieher
war wie ohnmächtig, ſo daß der herbeigerufene Arzt anfangs
fürchtete, er habe eine Gehirnerſchütterung erlitten. Die Heilung
ſeiner Verletzungen erforderte zehn Tage. Die Halleſche Straf-
kammer beſtrafte den jugendlichen Raufbold mit ſechs Monaten
Gefängnis.

l. Ammendorf, 3. Febr. (Böſe Folgen ungeeigneten
Verkehrs.) Ein 15öjähriger Handlungslehrling von hier war
im September vorigen Jahres bei einer Halleſchen Firma in die
Lehre getreten. Er verkehrte gern mit Herren, die älter als er
waren und mehr Geld auszugeben hatten. Um es ihnen gleichtun
zu können, ſuchte er ſein Monatsgehalt von 15 Mark durch Un-
redlichkeiten zu erhöhen. Zweimal eignete er ſich aus einem
Kontorpult h von 10 und 26 Mark an. Am 20. Oktober
fälſchte er eine Blankoquittung, die er mit Hilfe eines Dietrichs
aus einem verſchloſſenen Schranke des verreiſten Prinzipals ent-
wendet hatte. Er legte ſie in einem Halleſchen Bankgeſchäft, aus
dem er ſchon öfter Geld für die Firma geholt hatte, vor und ver-
ſuchte, darauf im angeblichen Auftrage des Chefs 2000 Mark zu
erhalten. Da er ſich aber mit dem Namen des für gewöhnlich
kommenden Geldboten unterzeichnete, ſo ſchöpfte der Kaſſierer
Verdacht und verweigerte die Auszahlung. Die Firma hat dem
Lehrling, da er ſich ſonſt im Geſchäft gut geführt hat, die Ver-
fehlungen verziehen und ihn in der Lehre behalten, auch betreffs
der Geldentwendungen den Strafantrag zurückgenommen. Wegen
der ſchweren Urkundenfälſchung und des Betrugsverſuches wurde
er von der Halleſchen Strafkammer bedingt zu acht Wochen Ge-
fängnis verurteilt.

1. Merſeburg, 3. Febr. (Die „Rache“ des Lehrlings.)
Der 15jährige Bäckerlehrling Karl Kettnitz hatte ſich in der

Lehre eines hieſigen Bäckermeiſters nicht beſonders wohl gefEr ſoll geiſtig etwas minderwertig ſein. Vor der Sehhgu
Strafkammer, die ſich heute mit. ihm zu beſchäftigen hatte
te S naiv: „Der Meiſter machte immer ſolchen Krach
äte nichts Ordentliches machen.“ Auch will er von den Geſelle

mehrfach gehänſelt, „geſchuppt“ und geſchlagen worden ſein. Er
verfiel ſchließlich auf den böſen Gedanken, dem Meiſter eine
Schabernack ſpielen zu wollen. Am 12. November v. J. zündet;
er mit einem Streichholze den Strohſack ſeines eigenen Vette
an. Die Abſicht, dadurch einen Brand des ganzen Hauſes zu be,
wirken, will er nicht gehabt haben. Er will ſich ſogar noch einmal
in das brennende Bett gelegt haben, bis ihn die Flammen ver
trieben. Er flüchtete ſich in eine Nebenkammer und ſah von dort
der Entwicklung des Feuers zu. Dann lief er in den Hof, angeblich um Waſſer zu holen. Zum Glück konnte der Brand bald

gelöſcht werden, obwohl bereits die Dielen angebrannt und die
Fenſterſcheiben von der Hitze geſprungen waren. Der böſe Streich
des Lehrlings zog ihm eine Anklage wegen vorſätzlicher Brand
ſtiftung zu. Die Halleſche Strafkammer faßte ſeine Tat nur als
Sachbeſchädigung auf und hielt eine Gefängnisſtrafe von drei
Wochen in bedingter Verurteilung für ausreichend.

Leipzig, 3. Febr. (Vor der Strafkammer) hat
geſtern ein neuer Prozeß gegen den Leipziger Schriftſteller Dr
Pleißner begonnen. Pleißner lag im Streit mit dem Direktor
der vereinigten Leipziger Stadttheater, Hofrat Anton Hartmann
der ihm wegen ſeiner Kritiken aus ſeinem Theater gewieſen
hatte. Pleißner aber wußte ſich neuen Zugang zu verſchaffen und
wurde ſchließlich wegen Hausfriedensbruchs verurteilt. Nun ließ
er dem Thegterdirektor ſagen, daß er „jetzt die Sache ſatt habe
und wenn Hartmann nicht andere Seiten aufziehe, dann werde
er vorgehen. Er habe ſolches Material in Händen, daß Hartmann
die Luft in Leipzig zu ſchwül werden würde.“ Darauf erfolgte
die Erhebung der vorliegenden Anklage. Der Prozeß wird heute
fortgeſetzt.

mSchiffahrts Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg3. Februar. Angekommen: „Galicia“ 2. Febr. in New Hort
„Graecia“ 2. Febr. in Havre. „Sardinia“ 2. Febr. in Cadiz
„Rhaetia“ 2. Febr. in Para. „Weſterwald“ 2. Febr. in Colon,
„Habsburg“ 3. Febr. auf der Elbe. „Siegmund“ 3. Febr. in
Havre. „Braſilia“ 3. Febr. in Schanghai. „Meteor“ 3. Febr.
in Genua. „Senegambia“ 3. Febr. in Suez. Abgegangen: „Alle-
mannia“ 1. Febr. nach Havanna. „Calabria“ 2. Febr. von Cux-
haven. „Patagonia“ 2. Febr. von Cuxhaven. „Parthia“ 2, Febr.
von Antwerpen. „Macedonia“ 2. Febr. nach Montevideo. „Thu-
ringia“ 2. Febr. von St. Vincent. „Syria“ 2. Febr. von Havre.
„Acilia“ 2. Febr. von Barry. „Vandalia“ 3. Febr. nach Suez.
„Pretoria“ 3. Febr. von Dover. Kronprinzeſſin Cecilie“ 3. Febr.
von Havre. Paſſiert: „Hamburg“ 2. Febr. St. Michael. „Par-
thia“ 3. Febr. Dover.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
3. Februar. „Prinzeß Alice“ Mittwoch in Suez an. „Chemnitz“
Mittwoch Dover paſſ. „Bülow“ Mittwoch von Port Said ab.
„Schleswig“ Mittwoch von Marſeille ab. „Königin Luiſe“ Mitt-
woch in Neapel an. „Friedrich der Große“ Mittwoch von Neapel
ab. „Horck“ Donnerstag in Nagaſaki an. „König Albert“ Mitt-
woch in NewYork an. „Goeben“ Mittwoch Hurſt Caſtle paſſ.
„Würzburg“ Mittwoch von Antwerpen ab. „Kleiſt“ Mittwoch
Dover paſſ. „Wittekind“ Mittwoch Dover paſſ.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororken.

Sonntag Eſtomihi, den 6. Februar.
Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr Oberpfarrer Prof. Schmidt

(Chorgeſang). Kollekte für das Soldatenheim des Oſtdenutſchen Jünglings
bundes.) Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in der Schule der
Frieſenſtraße Hilfspred. Gottſchick. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt
in der Kirche Diak. Jahr. Abends 6 Uhr Paſtor emer. Frick,
Montag vorm. 9 Uhr: Beichte und heil. Abendmahl Diak. Jahr.
Mittwoch abends 6 Uhr: Paſſionspredigt in der Gertraudenkapelle;
Oberpfarrer Prof. Schmidt. Abends 8 Uhr Bibelſtunde im Sitzungs-
zimmer, Hof der Predigerhäuſer Diak. Jahr. Freitag, 11. Februar,
abends 6 Uhr: Paſſionspredigt in der Gertraudenkapelle Superint,
D. Wächtler.

Gottesdienſt für erwachſene Taubſtumme Sonntag vorm. 10 Uhr
Burgſtr. 68,

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule in der Charlottenſtraße Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr.
Paſtor Heintke. Vormittags 11 Uhr Franckeſcher Kindergottesdienſt
im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade Paſtor
Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor
Richter. Abends 6 Uhr: Beichte und Abendmahl; Superint. D. Wächtler.
Mittwoch abend 8 Uhr Bibelſtunde im Koufirmandenzimmer der Ober
pfarre Superint. D. Wächtler.

Oſtbezirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 10 Uhr Gottes-
dienſt Hilfspred. Schinke. Vorm. 114 Uhr Kindergottesdienſt der
älteren Abteilung Derſelbe. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt der
jüngeren Abteilung Derſelbe. Donnerstag abend 8 Uhr Vibel-
ſtunde Hilfspred. Schinke.

St. Moritz Vorm. 10 Uhr Oberprediger Greiner. (Kollekte für
die Samariterherberge in Horburg.) Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt;
Derſelbe. Abends 6 Uhr: Paſtor Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 9 Uhr Oberpred. Greiner.
Zu St. Georgen Vorm. 10 Uhr Paſtor Körner. Vorm. 11x Uhr

Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Paſtor VWitte.
Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle Konſ Rat
Runge. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Unger. Nachm.5 Uhr Gottesdienſt für die Eltern der Konfirmanden; Paſtor Witte

und Paſtor Hellmann. Montag, 7. Februar, abends 8 Uhr Bibel
beſpechung im Gemeindehauſe. Freitag, 11. Februar, abends 8 Uhr
Paſſionsgottesdienſt in der Kirche Konſ.-Rat Runge.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Unager.
Jm Prov.-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr Paſtor Hellmann.

Donnerstag, 10. Februar, nachm. 5 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Tiſcher. Vorm. 111 Uhr:

Kindergottesdienſt Derſelbe. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor
Faßmer. Abends 6 Uhr Derſelbe.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche (ref. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat Joſephſon.

Nach der' Predigt Vorbereitung und Kommunion Dompred. Profeſſor
D. Lang. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Dompred. Lie. Bau
mann. Abends 6 Uhr: Derſelbe. Freitag, 11. Februar, abends 6 Uhr
Erſter Paſſionsgottesdienſt im Gemeindehaus, Kl. Klausſtr. 12 Dom
prediger Lic. Baumann.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Diviſionspfarrer
Schneider. Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Wagner. (Kollekt
für das KaiſerFriedrichSiechenhaus in Wittenberg.) Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt Hilfspred. Förſter. Nachm. 3x Uhr Gemeinſchafts
ſtunde. Nachm. 5 Uhr Hilfspred. Förſter. Dienstag abend 8 Uhr:
Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18. Mittwoch vorm. 10 Uhr:
Beichte und Abendmahl Paſtor Wagner. Mittwoch abend 6 Uhr:
Paſſionsgottesdienſt Derſelbe. Donnerstag abend 8 Uhr Verſamm-
lung der konfirmierten Mädchen (jüngere Abteilung) Derſelbe.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Freund. (Kollekte
ſür das KaiſerFriedrichSiechenhaus in Wittenberg.) Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt Paſtor Meinhof. Nachm. 5 Uhr: Derſelbe. Abends
6 Uhr? Beichte und Abendmahl Derſelbe. Montag abend 8 Uhr.
Verſammlung der konfirmierten Mädchen Hilfspred. Freund. Dienstag
abend 8 Uhr Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe; Derſelbe.
Freitag abend 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt Paſtor Meinhof.
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riedenskirche der Bemeinde gläubig getaufter Chriſten, gen.Worten Ludwig Wichererſtraße 39: Vorm. 9 Uhr: Gebets

andacht. Vorm. 98 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Balzer.
Vorm. 11--12 Uhr: wer c Nachm. 4 Uhr: Gottes
dienſt Pred. Balzer. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt in Nietleben, Quell
gaſſe 220. Mittwoch abend 81 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt zu jeder Verſmilung für jedermann.

Chriſtliche Geneinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Ver
ſammlungen im „Ewingel. Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz), Kl. Klaus
ſtraße 16. Sonntag abend 8 Uhr Evangeliſationsvortrag Thema
Was die Menſchen ſuchen und was ſie finden“. Jedermann iſt bii
freiem Zutritt herzlich eingeladen. Donnerstag abend 84 Uhr: Bibel
ſtunde.

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingeverein: Sonntag nachm. 3 Uhr Turn

ſpiele im „Birknwäldchen“, Abends 8 Uhr Generalverſammlung im
„Roſental“, Wädenplan 4. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in
der HermannſtrSchule. Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr
An der Marierkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr daſelbſt Geſangs
übung. Evangel. MädchenVerein: Sonntag abend s Uhr Sophien-
ſtraße 6 (Mauhahaus). Nähverein für Arme Mittwoch nachm.
3 Uhr An der Marienkirche 3.

St. Ulrich: Evangel. Männer, Jünglings- und Jugendverein der
St. Ulrichsgeneinde, Charlottenſtr. 15: Sonntag abend Uhr
Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung Mittwoch abend 8 Uhr
Bibelſtunde Freitag abend 8 Uhr Muſikabteilung Sonnabend abend
8 Uhr Sangesabteilung Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauen
verein von St. Ulrich Montag nachm. von 5 bis 7 Uhr im Konfir
mandenzimmer Paſtor Richter. Sonntag abend 74 Uhr Franckeſcher
Jünglingsverein St. Ulrich im Ev. Vereinshaus (Kronprinz).
Mittwoch abend 8 Uhr Turnabteilung im Turnſaal der Volksſchule
Frieſenſtraße. Sonnabend abend 64 Uhr Geſangsabteilung in der
Herberge zur Heimat Paſtor Heintke. Montag abend 74 Uhr und
Donnerstag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein im Konfirmandenzimmer,
Kl. Märkerſtr. 1; Paſtor Heintke. Kirchengeſangverein „Ulriciana“:
Montag abend 8 Uhr Franckeſtr. 1; Paſtor Richter.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung
in der Mittelfſchule der Toxſtraße, Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in
der Mittelſchule der Torſtraße. Kirchenchor Montag abend 8 Uhr
im „Zentralhotel“, Talamtſtr. 6. Jungfrauenverein: Dienstag
abend 8 Uhr in der Herberge zur Heimat. Miſſions-Nähverein
Montag nachmittag An der Moritzkirche 7.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr II. Gruppe Sonntag abend von
s bis 10 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe Donnerstag abend

von 8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe. Armen-Nähverein Monat-
lich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im Pädagogium der
Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Verſammlungsräume Rudolf
Haymſtraße 37: Sonntag nachm. 44 Uhr Jugendbund junger Männer.
Mittwoch abend 8 Uhr Bibelſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr
Jugendbund junger Mädchen. Donnerstag abend 8 9 Jugend-
bund junger Männer Turnen in der Liebenanerſt.-Schule. Paſtor
Tiſcher, Vereinsräume Pfännerhöhe 11, part. Evangel, Jünglings-
verein Sonntag von 2--6 Uhr nachm. Fußballſpiel 8--10 Uhr
abends Vortragsabend. Montag abend 8--10 Uhr Turnen in der
Liebenauerſtr. Schule. Dienstag abend von 8--10 Uhr Spiel- und
Leſeabend. Mittwoch abend 8 10 Uhr Bibelauslegung. Donnerstag
abend 8--10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 10 Uhr Spiel
und Leſeabend. Sonnabend abend 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Dienetag abend 8--10 Uhr Jungfrauenverein. Mittwoch, den
9. Februar, nachm. 3 Uhr Frauenverein der Johannesgemeinde für
Armen und Krankenpflege im kleinen Saale des Stadtſchützenhauſes,
Eingang Könignraße. Paſtor Kindervater, Vereinsräume Merſe
burgerſtr. 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr
Jungfrauenverein der Johannesgemeinde. Sonntag abend 8 Uhr
Jünglingsverein der Johannesgemeinde. Montag abend 8 Uhr
Geſangverein der Johannesgemeinde Merſeburgerſtr. 10. Donnerstag
abend 8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde Stenographie
Merſeburgerſtr. 153, Eingang Pfännerhöhe.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend *28 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein:
Jüngere Abteilung Sonntag nachmittag 3 Uhr Kl. Klaueſtr. 12.
Aeltere Abteilung Dienstag abend 71--9 Uhr Domplatz 3.
Miſſionsnähverein: Sonntag nachmittag 3 Uhr Kl. Klausnr. 12.
Dienstag abend 84 Uhr bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.
Domkirchenchor Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
im Gemeindehauſe; Paſtor v. Broecker. Montag abend 826 Uhr
Turnen in der Turnhalle der Kloſterſtraße. Jungfrauenverein:
Erſte Abteilung Dienstag abend 8-- 10 Uhr, zweite Abteilung
Montag X8 -10 Uhr im Gemeindehaus, Hohenzollernſtr. 11.
Miſſions-Nähverein Donnerstag nachm. 3- 5 Uhr im Gemeindehaus.
Blaues Kreuz Sonnabend 12. Febr. 8--10 Uhr im Gemeindehaus

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Evangel.
zänner- und Jünglingsverein: Aeitere Abteilung Sonntag abend

von 8--10 Uhr Verſammlung Jüngere Abteilung Sonntag abend
von 7—-9 Uhr Verſammlung Mittwoch abend 8 Uhr Poſaunenchor
Peſtalozziſtr. 4; Donnerstag abend 49 Uhr Turnen in der Turnhalle.
Evangel. Frauen und Jungfrauenverein: Beide Abteilungen:
Sonntag abend von 58 Uhr ab Verſanmlung; Dienstag Schneider
ſtunde Mittwoch Turnen in der Turnhalle Donnerstag Verſamm-
lung Peſtalozziſtr. 4. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungs
ſtunde Peſtalozziſtr. 4.

Baptiſtengemeinde(Verſammlungslokal Ludwig- Wuchererſtr. 39
Jünglings- und Männerverein: Sonntag abend 84 Uhr Vereins
und Geſchäftsſtunde. Jungfrauenverein: Sonntag abend 84 Uhr.
Freier Zutritt zu jeder Verſammlung für jedermann.

Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Haberland. Nach dem
Gottesdienſt Beichte und Abendmahl. Vorm. 11 Uhr Kindergottes
dienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor
v. Broecker. Abends 5 Uhr Derſelbe. Dienstag abend 81 Uhr
Gemeinſchafteſtunde im Gemeindehaus Pfarrer Bach. Mittwoch
abend 8 Uhr Erſter Paſſionsgottesdienſt Derſelbe. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehaus Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann. Freitag,
11, Februar, abends 8 Uhr Erſte Paſſionsandacht.

Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein) Vorm. 10 Uhr:
Konſiſtorialrat Scharfe. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor
u. Abends 6 Uhr Hilfspred. Heinzel. Amtswoche: Konſiſtorialrat

arfe.
Zu St. Petrus (HalleCröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Paſtor

Kunitz. Nach der Predigt Abendmarl Derſelbe. Nachm. e Uhr:
Kindergottesdienſt Derſelbe. Amtswoche: Derſelbe.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 95 Uhr:
Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht. Freitag, 11. Februar,

Vorm.
abends 7 Uhr Faſtenandacht und Predigt.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße) 1050 Uhr:
Hochamt mit Pr digt. Nachm. 2 Uhr: Seqgensandocht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonniag abend 8 Uhr
Evangeliſationsverſammlung; Paſtor Hübner. Dienstag abend
824 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 816 Uhr: Chriſtl. Verein
junger Mädchen. Donnerstag abend 816. Uhr: Blaukreuzver-
ſammlung. Sonnabend abend 86 Uhr: Familien-Blaukreuzver
ſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule, Peſtalozzi
ſtraße, Herderſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Schmiedſtr. 21:
Donnerstag abend 824 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domge meinde Dienstag abend 836 Uhr Kl. Klausſtr. 12.

2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf

Hahymſtraße 37). Sonntag abend 834 Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Mont abend 834 Uhr für Männer, Donnerstag

nachm. 336 Uhr für Frauen. 83. Neumarkt-Gemeinſchaft.
Sonntag nachm. 316 Uhr Gemeinſchaftsſtunde 27.
Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Albrechtſtraße 27
und Henriettenſtraße 18. 4. Paulus- Gemeinſchaft (Herder-tage 11, Hof 11). Mittwoch abend 84 Uhr Gemeinſchafts
tunde, 5. Gemeinſchaft der ev. Stadtmiſſion (Weiden-
plan 4): Freitag abend 84 Uhr: Allgemeine Gemeinſchafts
ſtunde. Sonntag vorm. 85 Uhr: Männer-Gemeinſchaft. Diens
tag abend 84 Uhr: Bibelſtunde mit h
HalleTrotha Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Dr. Jenrich. Nachm.
14 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe.

Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Paſtor Ullmann.
9 I adedurge Vorm. 10 Uhr Konſ.-Rat Gutſchmidt. Amtswoche:

erſelbe.
Evangel.lutheriſche Gemeinde Vorm. 9x Uhr Beichte. Vorm.

8 0 u e n heiliges Abendmahl Paſtor Ernſt. Nachm. 2 Uhr
ottesdienſt.

eines Bezirks-Vorſtehers und eines

Amtliche ekanntmachnugen.
Tageßordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 7. Februar 1910, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung:

1. Regulierung der Gehalter der ſtädtiſchen Beamten (Liſte A
der Vorlage) und Beſchlußfaſſung über die dazu eingegangenen
Petitionen. 2. Abänderung des 88 des Ortsſtatuts der gewerblichen
Fortbildungsſchule wegen Erhebung von Beiträgen zu deren Unter
haltung und Beſchlußfaſſung über die dazu eingegangenen Petitionen;
Anſtellung, eines Direktors, Errichtung einer dritten hauptamtlichen
Lehrerſtelle, ſowie Feſtſetzung der Vergütung für die Unterrichtsſtunden

im Nebenamte. 3. tMozartſtraße. 4. Erwerb des hinter Bethcke's Garten an der Saale
eher führenden Weges, der Giebichenſteinerſtraße ſowie des Weges
weſtli
ſetzung des Hausholtsplanes des Schlacht und Viehhofes für 1910.
6. Desgleichen der Siechenhausſtiftung für 1910.
Theodor Schmidt-Stiftung für 1910.

3. Ausbau der Falkſtraße zwiſchen Staude- und

und nördlich des Saalſchloßbrauereigrundſtücks. 5. Feſt

7. Desgleichen der

Geſchloſſene Sitzung
8. Anſtellung zweier Polizei-Sergeanten, zweite Leſung. 9. Wahl

flegers für den 6. Armenbezirk.
Der Stadtverordneten-Vorſteher. Steckner.

Sanitätsrat Dr. Nürnberg,
Sangerhauſen.

Bekanntmachung.Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß das
Schiedsgericht als ärztliche Sachverſtändige, welche bei den Ver-
handlungen vor dem Schiedsgericht über Streitigkeiten aus der
Unfallverſicherung zugezogen werden ſollen, für das Geſchäftsjahr 1910
folgende approbierte Aerzte gewählt hat:

a) für die Verhandlungen in Merſeburg 1. Kgl. Re
gierungs und Geheimer Medizinalrat Or. Wodtke, 2. praktiſcher
Arzt Dr. Brohmann, 3. praktiſcher Arzt Dr. Weinrelch zu Merſeburg.

vw) für die Verhandlungen in Sangerhauſen: 1. Geheimer
2. praktiſcher Arzt Dr. Seyffert zu

c) für die Verhandlungen in Torgau: 1. Kgl. Kreisarzt
Medizinalrat Dr. Geisster, 2. praktiſcher Arzt Or. Kell zu Torgau.

Das Schiedsgericht
für Arbeiterverſicherung Regierungsbezirk Merſeburg.

Der Vorfſitzende.
gez. V. Ascheberg., Geheimer Regierungsrat.

Bekanntmachung.
Jn Ergänzung unſerer Bekanntmachungen vom 24. Oktober

1907, 27. Februar 1909 und 19. Juni 1909 bringen wir zur
öffentlichen Kenntnis, daß, ſoweit nicht der Stadtgemeinde die
Koſten etwaiger Ueberfahrten im Bürgerſteige vor der Bewilligung
der Ausnahme vom Bauverbot ſeitens der Anbauenden ſicher zu
ſtellen ſind, der Anbau an nachſtehenden weiteren Straßen und
Straßenteilen von der Erfüllung der Bedingungen des Ortsſtatuts
vom 20. November 1888 (in der Faſſung der Nachträge vom
1. April 1896, 30. April 1906 und 26. Oktober 1908) betreffend
die Anlegung und Veränderung von Straßen und Plätzen im
Stadtkreiſe Halle a. S. nicht mehr abhängig gemacht wird:

1. Dieskauer Straße,
2. Eichendorff-Straße zwiſchen Richard Wagner-Straße und

Wittekind-Straße,
3. Richard Wagner-Straße zwiſchen Frieden- und Mozart

Straße.
Halle a. S., den 1. Februar 1910.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Auf Antrag des Vorſtandes der Barbier und Friſeurinnung
in Halle a. S., dem ſich mehr als zwei Drttel der im Stadtkreiſe
Halle a. S. wohnenden Barbiere und Friſeure angeſchloſſen haben,
beſtimme ich in Gemäßheit des Art. 5 41 b) des Geſetzes vom
30. Juni 1900 betr. die Abänderung der Gewerbeordnung
(Reichsgeſetzblatt S. 321) für den Umfang des Stadtkreiſes
Halle a. S., daß ſämtliche Barbiere und Friſeure an den Sonn-
und Feſttagen ihre Geſchäfte um 2 Uhr nachmittags zu ſchließen
haben.

Merſeburg, den 18. Oktober 1900.
Der Königliche Regierungspräſident.

Frhr. v. d. Recke.
Vorſtehende Verordnung wird hierdurch erneut zur Kenntnis

der Beteiligten gebracht.
Halle a. S., den 1. Februar 1910.

Die PolizeiVerwaltung.

Jnvaliden-Verſicherung.
Reviſion der Quittungskarten.

Unter Hinweis auf die vom Vorſtande der Landes-Verſiche-
rungsanſtalt Sachſen-Anhalt erlaſſenen Kontrollvorſchriften vom
22. April 1904 wird bekannt gemacht, daß der Unterzeichnete die
Entrichtung der Beiträge in der Stadt Halle a. S., und zwar
am Montag, den 7. Februar 1910, von vormittags 9 Uhr ab
Bäckerſtraße, Deyboldsgaſſe, Saalberg, Unterplan, Weingärten;
am Dienstag, den 8. Februar 1910, von vormittags 9 Uhr ab
Hirtenſtraße, Schützenſtraße, Vereinsſtraßen I--V am Mittwoch,
den 9. Februar 1910, von vormittags 9 Uhr ab Glauchaerſtraße;
am Montag, den 14. Februar 1910, von vormittags 9 Uhr ab Tor
ſtraße; am Dienstag, den 15. Februar 1910, von vormittags 9 Uhr
ab Herrenſtraße, Paradies, Ratswerder, Werdergaſſe; am Mitt-
woch, den 16. Februar 1910, von vormittags 9 Uhr ab Kellner-
ſtraße, Kuttelhof, Lilienſtraße, Spitze; am Freitag, den 18. Febr,
1910, von vormittags 9 Uhr ab An der Baderei, Fiſcherplan,
Gerberſtraße, Hallorenſtraße kontrollieren wird.

Zu dieſem Zwecke ſind die Quittungskarten, Aufrechnungs
beſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher, Lohnliſten ſowie
Krankenkaſſenausweiſe, die ergeben, zu welcher Klaſſe jeder der
Verſicherten ſteuert, in den Geſchäftsräumen, ſonſt in der Woh-
nung, bereit zu halten.

Sowohl Arbeitgeber wie auch beſchäftigungsloſe Verſicherte
haben bei der Reviſion anweſend zu ſein. Können ſie ſich nicht
durch eine erwachſene, mit den Arbeits und Lohnverhältniſſen
der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen, ſo haben ſie
die Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſionstage bis 289 Uhr
vormittags in meinem Bureau Liebenauerſtraße 4 I niederzulegen.

Halle a. S., den 1. Februar 1910.
Der Kontrollbeamte der Landes-Verſicherungsanſtalt

Sachſen-Anhalt.
John.

feier ſtatt.

Am 7. April, vormittagsprüfungen nach allen Klaſſen ſt

ihren Klaſſen.
Anmeldungen

„An die Direktion der
genommen.

Aula.

entgegengenommen.

ſtädtiſchen Lehranſtalten
folgen.
werden, wenn in den
handen iſt.

ſchule nicht ausreicht.

tag, den 8. April, vormittags 9 Uhr. 3 neunommenen Schüler verſammeln ſich in der Aula, die übrigen in

für das Gymnaſium,
naſium und die Vorſchule werden
Amtszimmer des Direktors entgegengenommen.

d) Städtiſche Oberrealſchule.
Das Schuljahr 1910 beginnt am 7. April, vormittags 8 Uhr

mit der Prüfung der angemeldeten Schüler.
Anmeldungen für alle Klaſſen werden im Amtszimmer des

Direktors täglich von 11-—12 Uhr oder ſchriftlich unter der Adreſſe:
ſtädtiſchen

Spätere Anmeldungen können nur
eingerichteten

Bekanntmachung.
Oſteraufnahme an den hieſigen ſtädtiſchen höheren Lehranſtalten.

a) Stadtgymnaſium.
Das Schuljahe 1910 beginnt Donnerstag, den 7. April, vor-

mittags 8 Uhr mit den Aufnahmeprüfungen für alle Klaſſen. Um
12 Uhr findet in der Aula eine gemeinſame Eröffnungsfeier ſtatt.

b) Reformrealgymnaſium.
Das Schuljahr 1910 beginnt am 7. April, vormittags 8 Uhr

mit den Aufnahmeprüfungen nach den Klaſſen: Sexta, Quinta
und Quarta. Um 11 Uhr findet eine gemeinſame Eröffnungs-

c) Vorſchule.
9 Uhr, finden die Aufnahme-

att. Beginn des Unterrichts: Frei-
Die nach 1903 neu aufge-

das Reformrealgym-
täglich von 12-1 Uhr im

Oberrealſchule“ entgegen-

e) Städtiſche höhere Mädchenſchule.
Das Schuljahr 1910 beginnt Donnerstag, den 7. April, vor-

mittags 8 Uhr mit den Aufnahmeprüfungen für alle Klaſſen. Um
12 Uhr findet eine gemeinſame Andacht ſtatt.
Schülerinnen für Klaſſe 10 erfolgt am 8. April um 10 Uhr in der

Die Aufnahme der

Anmeldungen werden an den Wochentagen mit Ausnahme
des Sonnabends von 12-1 Uhr im Amtszimmer des Direktors

Geburts- und Jmpfſchein ſind vorzulegen.
Die Anmeldungen zu den unter a bis e aufgeführten höheren

müſſen bis zum 15. Februar 1910 er-
dann

Klaſſen noch
berückſichtigt
Platz vor-

Es muß davon abgeſehen werden, Oſtern 1910 der Oberreal-
ſchule eine Vorſchule anzugliedern, da die Zahl der angemeldeten
Schüler zur Einrichtung von Vorſchulklaſſen an

Alle Schüler, die von Oſtern 1910 ab die
ſtädtiſche Vorſchule beſuchen ſollen, ſind
direktor Geheimen Regierungsrat Dr. Friedersdorff anzumelden.

Halle a. S., den 25. Januar 1910.

der Oberreal-

bei Herrn Gymnaſial-

Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.

aufgefordert, die letzteren

ihrer Beſtrafung auf Grund des s

Koſten zu gewärtigen haben.

Auf Grund der Polizei-Verordnung vom 28. März 1852, betr. die
Vertilgung der Raupen, werden die Beſitzer von Obſtbäumen hierdurch

bis zum 15. März dieſes Jahres
von den Raupen und Raupenneſtern gründlich zu reinigen.

Es wird hierbei darauf aufmerkſam gemacht, daß diejenigen Beſitzer,
welche die vorſchriftsmäßige Reinigung ihrer Bäume unterlaſſen, neben

368 Nr. 2 des Strafgeſetzbuches die
zwangsweiſe Ausführung der erforderlichen Reinigungsarbeiten auf ihre

Halle a. S, den 2. Februar 1910.
Die PolizeiVerwaltung.

erloſchen.

Bekanntmachung.
Die Schweineſeuche in den Gehöften der Wwe. Henriette

Wagner und des Arbeiters Fr. Hoffmann
Die Sperrmaßregeln ſind aufgehoben.

Oppin, den 2. Febrüar 1910.
Der Amtsvorſteher.

zu Harsdorf iſt
2291

Jn unſer Handelsregiſter Ab
teilung A iſt heute unter Nr. 44
die Firma Richard Paarsch mit
dem Sitze in Löbejün und als ihr
Jnhaber der Architekt Richard
Paarsch von Löbejün eingetragen

worden. [2299Löbejün, den 28. Januar 1910.
Königliches Amtsgericht.

Jn das Handelsregiſter Abt. B
iſt bei der unter Nr. 9 eingetragenen
Firma: Thüringer Ziegelwerke,
Geſellſchaft mit beſchränkter Haf-
tung in Artern, folgendes einge-
tragen worden Dem Kaufmann
Hans Eggers zu Artern iſt
Prokura erteilt. 11191

Artern, den 21. Januar 1910.
Königliches Amtsgericht.

entfernten Stadt Eié-
leben verbundene

verpachtet werden.

von 34 313,00 Mk.
76 000 Liter Kontingent.

verkaufen.

Kitlergutsverpachtung.
Das Herrn Curt von Zimmermann zu Niſchwitz bei

Wurzen gehörige, im Mansfelder Seekreiſe an der HalleHettſtedter
Eiſenbahn belegene und durch Chauſſee mit der acht Kilometer

Rittergut Polleben
ſoll auf 18 Jahre, vom 1. April 1911 ab, öffentlich meiſtbietend neu

G u t

Bei der Zuckerfabrik Wallwitz,
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung,
iſt heute in das Handelsregiſter
eingetragen: An Stelle des Guts
beſitzers Karl Krienitz iſt Guts-
beſitzer Emil Sickert von Trebitz
zum Geſchäftsführer beſtellt. [2300

Löbejün, den 28. Januar 1910,
Königliches Amtsgericht.

Gasthofm. Saal, Logis, Stallung, Kegelbahn,
guter Bierumſatz, Hypoth. 39000 Mk.
4 will ich Verhältniſſe halber ver-
kaufen, nehme auch reelles Zinshaus
mit oder ohne Geſchäft, auch Land
gaſthof als Anzahl. Off. erb. unt.
Z. P. 386 an die Exped. d. Zeitg.

Der Verpachtungstermin findet im Monat Mai oder Juni d. Js.
ſtatt und wird rechtzeitig öffentlich bekannt gegeben werden.
Das Gut mit ſehr guten maſſiven Wirtſchaftsgebäuden umfaßt

eine Geſamtfläche von 573,50 ba mit einem Grundſteuerreinertrage
Auf dem Gute befindet ſich eine Brennerei mit

Die Jagd wird mit verpachtet
Pachtliebhaber erhalten nähere Auskunft

anwälte Keil und Schlieckmann in Halle a. S.
durch die Rechts-

[2254

gegen 200 Morgen mit prima Boden ſehr preiswert zu
K. Rödol, Königſtr. 27 l.

prima
Morgen Sonnabend ſteht wieder ein großer Transport

nenmilchender
Kühe mit Kälbern

preiswert bei mir zum Verkauf.

S. Pſfferling, z 17.

hochtragender und

[2304
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I

Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Das phänomenale Programm!
Olympia Desva wunderbarer Sportaktn mit Pferden u. Hunden.Die Einbrecher von Newyork P enen

die Komischste aller Pantomimen.
Erna Koschel Albert Böhme Pia Carozzi

3 Sterne am Variétéhimmel
Die Verbrennung der indischen Witwe!
Wunderbar ingzenierter Tanz- u. Gesangs-AKt.

der Mann mit dem drehbaren Lopk.h Oſt Das Ueberraschendste, was je geboten wurde.

The 2 Cutterstones Der Biograph.

Nur noch wenige Tage
dauert mein

c

W

De 80a

h

In allen Abteilungen sind Resthestäncee in
eKleiderstof f e Haus- u. Strassenkleider,

a dS Leinen waren Banner kehgen, passend
für den Hausbedarf,

2 Stickerei-Röcke, Untertaillen,asc e Damen- und Kinderhemden, Schürzen,
Normal-Wäsche.

Restbestände in
Gardinen und Vitragen

h zu jodem annehmbaren Preise.

Z. 2 3M Ainder- Konfektion en
S 1Iaeken und Mäntel, Kindermützen, Sehuſkleider,

0Damen Konfektion a
und Taillen-Kleider, Kostüm-Röcke und Morgencöcke.

Die Preise sind enorm billig
und lohnt es sich, den Bedarf für das Frühbjabr jetzt

schon zu decken.

passend für die Kon-
firmation, passend für

am Leipziger Turm.

Mitglied des Rahatt-Spar-Vereins.

Frauen- Verein zur Armen- u. Krankenpfiege.
Vorträge zum Besten des Vereins.

W Donnerstag 10. Februar, 6 Vhr im Volkssechulsaale
Neue Promenade 13

Herr Geh. Rat Prof. Dr. Anton
„Geistige Epidemlen einst und jetzt.“

Eintrittskarten zu diesem und den folgenden Vorträgen 3 Mk.,
für einen Vortrag 1 Mk. sind in der Buchhandlung von Dr. Nie-
meyer, Gr. Steinstr. 78 und am Eingang zum Saale zu haben.

Der Vorsteher. D. Wächtler.

tüglich von 4 dis
12 Uhr im Wint

Das W deste Künstler Ensemble W spielt
ergar ten. 7 Kann
T.

Flügel Görs u. Kallmann Pianos
Albert Hoffmann v.
baharet

Kaisersäle
leden Abend Vorstellung.

U

Otto Fritzsenhe,
gen. der TypenKönig vom
chem, Ernst v. Wolzogenschen

Ueberbrettl anno 1901,

der unerreichbaro
weibliche Iumorist.

Ausserdem Auftreten von 5 erst-

klassigen Cabaret-Typen.
Anfang 9 Uhr.

Neu! (meriean-bar Neu

Geöffnet bis 2 Uhr nachts

Neu erönet!

Berlin
Hotel Europäischer Hof

Bevorzugteste zentralo Lage
Dorotheenstrasse 22, Haupteingang, direkt neben dem
Zentral Hotel, 2 Alinuten von Unter dem Linden.

Eigene Passage nach dem Zentralbahnhof
Friedrichstrasse.

Zentralheizung. Elektrisches Licht. Aufzug. Bäder.
Mod. Komfort, Ziwmer Von 2 II. an. Keine Table d'hote.

8933) Otto Kunze, Direktor.

Neu erönet?!

Masken und Narrenkappen
Narrenscherze u. Saaldekorationen

empfiehlt in großer Auswahl billigſt [651

Albin TIendt2o, Ehueerſtr.

Schreoibharbeoiton jeder Art
wissenschaftl. u. geschäftl,, Hand und Maschine, Vervielfültigungen,

Rundschrift, Stonograpbie u, a. liefert

Hallische Schreibstube.
Gemeinnütz. Vnternehmen, Besehäftigung Stellenloser.
Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

auch ins Haus und nach aus wärts.

Karlstrasse 16. Fernsprecher 2794.
BVitte!

Wie in früheren Jahren, bitten wir unſere Mitbürger auch
jetzt, abgelegte Kleidungsſtücke bezw. Schuhwerk zur Verteilung
an Bedürftige uns zu überlaſſen. Auf kurze Mitteilung an dasSekretariat des Vereins für Volkswohl, Salgoraſerſtraße 2,

(Leſehalle), werden die Sachen durch einen legitimierten Voten
zu jeder r eit abgeholt.

Der Verein für r 2. Abteilung, und der Verein
gegen Armennot und Bettelei en ihre Sammelſtellen vereinigt.

F. Reuter, Vorſitzender. Prof. Dr. Loofs, Vorſitzender.

Freyherg-Bräu,
Kl. Märkerſtr. 10, neben 6. Vhlig..

Sonnabend, d. 5. u.
Sonutag, d. 6. Febr.
Er. Bocbierfeſt
mit muſikal. Unterh.,
wozu frdl. einladet

O. Fischer.
Warme Küche bis 2 Uhr. J

Brawers (jathaus

Delitzscherstr. 2.
Täglich von nachm. 4 Uhr
r. Künskler-Konzert.

Apollo- Theater

Direktion: Gustav Poller.
Heute und folgende Tage

abends präziſe 8 Uhr
Gaſtſpiel des

Berliner Schauſpiel
Enſembles.

Ganz neu! Ganz nen!
Zum erſten Male in Halle!
Das Theater d. Dukunſt!

Die W Original
Zerliner

Drehbühne.
Glänzende Novität!

Jn London über
1000 Aufführungen!

Zeit s
liegt

Eine phantaſt. Tränmerei
auf der Arehbühne aus dem
Engl. in 2 Akt. u. 1 Vorſp.
(12 Bildern) v. Carl Waidow.

l

Zur
Konſirmation

empfehlen

Für Mädchen:
Hchnür- und Knopfſtiefel

in den Preislagen

J I 17“
Für Knaben:

Hchnür- und Zugſtiefel
in den Preislagen

3 z 10'“
Enorme Auswahl in anerkannt vorzügl.
Qualitäten und modernen Paßformen.

CONRAD TABK a BIE.
Verkaufshaus Halle a. S.:

nur Schmeerstr. I
(am Markt). [643

zu Halle(gegr. 1875)

Turnübnug
a) der Männer und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei
tags (Altersriege

F auch Dieustags u.Freitags) vons h bis 10 Uhr abends
in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der Damen Abteilung Donners
tags von 7/, bis 9/, Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turuboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Nars
la Tour“., Gr. Ulrichſtr. 10.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei

Kaukwänmiveher Turuverein

D

H. Sohnee Nacohf., Gr. Steinſtr. 84.

5 Turn- Verein

Friesen

e Mittwochund
W Sonnabendabends von 8

bis 10 Uhr
Turnüvd anin der ſtädt. Schulturnbalie (Drey

giwtſtraßgo. Sonnabends 8
is 10 Uhr Turnen der Alters-

riegen. Meldungen von Mit-
gliedern und Zöglingen werden
dortſelbſt und jeden Sonnabend
abend im Vereinslokal Bauers
Brauerei Ausſchank, Rathaus
ſtraße 3/4, entgegengenommen.

H. Sohnee Naonf.,
Gr. Steinſtr. 84. [2260

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

Neuheiten für Geſichks und Ragelpflege

billigſt in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 5. Februar 1910.
Leipzig (Neues Theater): Hohe

Politik.
Leipzig (Altes Theater): Der

Graf von Luxemburg.
Weimar (Hof-Theater)) Die

Räuber.
Magdeburg Stadt Theater):Die bezähmte Widerſpenſtige.

Erfurt (Stadt-Theater): Die
Agrarier.

Fr. Z. St.
5. D. 7 III. Ber. Brm.

Ffeurich-Piano
gebraucht, doch ſehr gut erhalten,
zu 350 Mark bei langjähriger
Garantie zu verkaufen

Naercker Co.
Telephon 2704

Neue Promenade 1 a
am Franckeplata2.

Pa Unkferzeuge

i Be 4Kust, Lichermann, erhe

Stadttheiter in Halle a.

141. Vorſt. in Abonn. 1. Viertel.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

HMHei5fhrieh
iund Heiurhhs Geschleeht.

Ernſt von Wildenbruch.

W Erſter Abend. W

In einem Vorſpidl „Kind Heinrich
und 4 Akten.

Perſonen des Vorſpielsg:gnes, Gemahlin ß

von e E. Schlöſſer.
n

(10 Jahre alt) Th. Pricken.Gräfin Adelheid 4
M. Brandow

Bertha, ihre Tochter
in kindlichem Alter Liddy Held.

Alter Alice Grille.Graf Otto von Nord

Ordulf die Theo Raven.
Hermann Billungen( G. Rudoiph.

Udo von Nordmark) Karl Martin.
[ſächſiſche Große

öln A. Aumann,Hildebrand, Archi-
diakon von Rom A. Friedrich.

Ravoto, Bogenſpanner
Kaiſer HeinrichsIII. W. Eichſtaedt

Agnes, Witwe Kaiſer
Heinrichs III. von

Heinrich IV., ihr
Sohn, deutſch. König H. Pfund.

Konrad, ſein lleiner
5 (5 Jahre alt) K. Grille.
apde Abt v. Clugny G. Thies.

iemar, Biſchof von

Eppo, Biſchof v. Zeitz Ludw. Trier.
Benno, Biſchof von

Wezel, Biſchof von
Magdeburg Carl Müller.
von Halberſtadt Walter Sieg.

für Danen, Herren u. Kinder.

Sonnabend, d. 5. Febr. 1910

Tages ind Abendkaſſe.

Tragödie in zvei Abenden von

König heinrich.
o

Spielleitung Obareg. K. Scholling.

Kaiſer Heinrich III.

Heinrich, ihr So

von Piemont

Präxedis in kindlich.

heim, ſöchſ. Großer K. Scholling.

Eckbert von Meißen( Max Welker.

Kern Erzbiſchof von

ugo, Abt v. Clugny G. Thies.

Perſonen des Stückes:

eutſchland E. Schlöſſer.

Bertha, ſ. Gemahlin M. Schlomka

Gregor. A. Friedrich

Bremen F. Amberg.

Osnabrück A. Reber.

Burkhardt, Biſchof

Graf Otto von Nord
heim K. Scholling.Hermann der Villunge G. Rudolph.

Eckbert von Meißen( Max Welker.
Heinrich (Udos Sohn)

von der Nordmark/ C. Hammes.
[ſächſiſche Große)]

Rudolf von Schwaben Dr. Tyndall.
Welf von Bayern Fr. Dern.
Berthold v. Kärnthen) Ferd. Vogl.

[deutſwe Große)
Ulrich von n Kurzbuch.
Hermann v. er Karl Ullrich.

[Ritter des Königs
Lambert, d. Schultheiß E. Lübben.
Gozzo, d. Münzmeiſter A. Nicolai.
Gozzelin, der Zöllner Otto Unruh.

[von Worms
Die Zunftmeiſter der Kaufleute,
der Metzger, der Schmiede, der
Schwertfeger, der Bäcker, der Müller,
der Sattler, der Böttcher, der Fiſcher,

der Zimmerleute von Worms.
Ephraim, ben Jehuda K. Stahlberg.
Süßkind von Orb Paul Jungk.
[Häupter der Judengemeinde von

Worms)]
Ein Stadtknecht von

Worms Paul Frohn.
Gottſchalk] Königs- Dr. Liebſcher.
Adalbert ſ boten EmilFreund.
Präxedis, Gemahlin

des Grafen Heinrich
von der Nordmark S. Kornow.

Der Präfekt von Rom W. Eichſtaedt
Graf Cencius v. Rom P. Kurzbuch.
Gerbald, e. flandriſcher

Ritter K. Scholling.Donadeus von Rom Kummerehl.
Ein junger Kleriker

von Rom Kummerehl.
Der Hauplimann von

Engelsburg EmilLübben.
Der Gewaffnete Paul Frohn.

Geiſtliche, Reiſige, Volk.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 11 Uhr. [2251

Sonnutag, den 6. Febr. 1910,
nachmittags 3 Uhr:

15. Fremd.- Vorſt. zu ermaß. Preiſen.

Mignon.
Abends 7* Uhr

142. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Don Juan.Nach Schluß der Vorſtellung

Erſriſchungen mit kleinem
iß im [2011mb

Weinhaus Broskowsh].

u Gut
Sounabend, d. a
Liehbelei, Arthur Sohnitzler,
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